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Feierlicher Flaggenwechsel
der deutschen Schiffe im New Yorker Hefen .

New York , 17 . Sept . Sämtliche zurzeit im New Yorker
Hafen liegenden deutschen Schiffe nehmen am Dienstag um

Ö

V

Italienische ll - Boot - Flottille in einem

spanischen Hafen ?

London , 18 . Sept . Reuter meldet aus Gibraltar :
Es wird erwartet , daß am Mittwoch eine italienische
U - Boot - Flottille in Malaga , dem spanischen Hafen , der
100 Kilometer nordöstlich von Gibraltar liegt ,
eintreffen wird . Zehn spanische Flugzeuge
werden in Algeciras ( 10 Kilometer westlich von
Gibraltar ) am Mittwoch aus Gibraltar erwartet . Die
Flugzeuge sollen Manöver zwischen Tarifa und Alge¬
ciras ausführen .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groh - Wiesbadens .

Mittwoch , 18 . September 1935 .

Streng vertrauliche Besprechungen
über Sühnemahnahmen .

London , 18 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Pressemel¬
dungen aus Gens zufolge sind dort streng vertrauliche
Besprechungen über die Frage der Anwendung von
etwaigen Sühnemahnahmen gegen Italien geführt worden .
Die Anregungen hätten sich aber nur auf wirtschaft¬
liche Sühnemahnahmen bezogen .

Dabei soll , wie Reuter berichtet , eine internationale
Autoretat erklärt haben , Ssterreich habe die
Schlüsselstellung . Angenommen , es sei möglich zu
verhindern , dag Italien auf dem Seewege bestimmtes Mate¬
rial erhalte , dann liege die Frage der Belieferung vom
Lande her über Frankreich , die Schweiz , Österreich und Jugo¬
slawien nahe . Wenn Frankreich und Jugoslawien Sühne -
magnahmen zuftimmen würden , die Haltung Öster¬
reichs aber ungewiß bleibe , dann

'
würde die

Schweiz keinen Schritt tun können . Die Stellung der Schweiz
sei besonderer Art , da dieses Land in erheblichem Mähe auf
denHandel mit Italien angewiesen sei . Gemäß ihren Neu¬
tralltatsrechten nehme die Schweiz nicht an militärischen
Maßnahmen teil und gestatte keine Truppenbewegung durch
ihr Gebiet . Nach englischer Auffassung ist aber nicht recht
einzufehen , was die Schweiz gegen wirtschaftliche Sühnemaß -
nahmen vorzubringen habe .

8 Uhr früh New Yorker Zeit den feierlichen Flaggenwechsel
vor . Unter den Klängen des Präsentiermarsches wurde die
Hakewkreuzflagge gehißt . Kapitän Ahrens vom Lloyd -
Dampfer „ Bremen "

gab das Signal zu dem gemeinsamen
feierlichen Akt . Die New Yorker Presse bringt die Berichte
über dieses Ereignis mit zahlreichen Bildern auf der ersten
Seite .

Hohe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund -
irlÄ 80 MEnteter breiten Spalt - im Tettteil 45 Rpf .. lonst laut Preisliste Nr . 4,9!ad ) aststaffel C. — Mir die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen

«
® eroal >r übernommen . - Schiust der Anzeigen -Annahm « 10 Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Zusammentritt des Minifterrats .

Rom , 18 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Der heute erneut

zusammentretende italienische Ministerrat wird

sicherem Vernehmen nach bereits zu den Vorschlägen des

Genfer Fünferausschusses Stellung nehmen . Auch falls diese

Vorschläge noch nicht offiziell in Dens den Ratsmächten

vorgelegt würden , werden sie doch , wie man annimmt , inoffi¬

ziell bereits bis zum Zusammentritt des Ministerrates hier

vorliegen . Ihre Ablehnung durch Italien steht

außer allem Zweifel .

Fraglich ist lediglich , ob Italien schon hierin den Anlaß

erblicken wird , seine Haltung zur Genfer Institution erheblich

zu revidieren . Das Gerücht , daß der Austritt Jta -

l i e n s aus dem Völkerbund bevor ft ehe , ist gerade dieser

Tage wieder sehr stark im Umlauf , besonders im Zusammen¬

hang m :t dem heutigen Zusammentritt des Ministerrates ,
wenn auch über letzte Entscheidungen Mussolinis niemals be¬

stimmte Voraussagen gemacht werden können .

für einen Monat NM . 2.- , ein -

^ ztlien und Sardinien gelegenen Stationen
absteht —- befinden sich auf den dem kleinasiati -
' n

- <y . e 'ftI 'On b vorgelagerten Inseln , so -
weit sie sich in italienischem Besitz befinden . Auch in

Bereich herrscht seit Tagen fieberhafte
F ? tigrelt Italienische Militärflugzeuge über¬
fliegen täglich während mehrerer Stunden die Inseln
Hat mos , Le ros , Eos und Kalymnos und be¬
wachen scharf die Anlegeplätze dieser Inseln . Dazu
patrouillieren Torpedobootszerstörer auf hoher See die
ganze Inselgruppe ab , aber auch Unterseeboote
sind an dieser Aktion beteiligt , die vor allem die Auf¬
gabe haben , die Küstenschiffahrt genau zu
. ? /sEroHieren . In den letzten Tagen sind auch
italienische Truppen und Kriegsmaterialien auf den
Inseln gelandet worden . Das ist im Augenblick die
Situation im Mittelmeer in einigen groben Strichen
gezeichnet .

Heute soll nun der Bericht des sogenannten
Schlichtungsausschusses fertiggestellt und dem Völker¬
bund vorgelegt werden . Dieser Bericht stellt nach
einem Wort Lavals einen „ letzten Versuch

"
zur

Beilegung des abessinischen Konfliktes dar . Eine
« ondermeldung aus Rom , nach der die Erundzüge
dieses Berichtes der italienischen Regierung bereits
vorgelegen haben soll , behauptet , Mussolini verharre
auf seinem bisher eingenommenen ablehnenden Stand¬
punkt , da auch diese neuen Vorschläge im
italienischen Sinne vollkommen ungenügend
seien . Die Atmosphäre , in der jetzt in elfter Stunde
versucht wird , die Meinungsverschiedenheiten beizu¬
legen , ist also denkbar ungünstig , und die Erfolgsaus -
sichten des letzten Vermittlungsversuches dürften des¬
halb , so wie die Dinge im Augenblick liegen , nicht be¬
sonders hoch veranschlagt werden .

Überzeichnung der 4 ^ prozentigen
Reichsschatzanweisungen .

Zuteilung von rund 88 Prozent .

Berlin , 17 . Sept . Wie bereits mitgeteilt wurde , hat
die Zeichnung aus die VA % igen Reichsschatzanweisungen
einen erfreuliche » Erfolg gebracht . Sie wurden überzeichnet .
Die Zuteilung wird , soweit nicht feste Zusagen gemacht
worden sind , in Höhe von rund 88 % des gezeichneten Be¬
trages erfolgen .

»

Die Überzeichnung der vor kurzem aufgelegten Reichs¬
schatzanweisungen ist eine sehr erfreuliche Tatsache ,
freilich kommt sie nicht überraschend , denn allgemein hatte
man ein derartig günstiges Ergebnis erwartet , weil der

Eh Zeitpunkt , zu dem die Reichsschatzanweisungen ausge¬
geben wurden , sorgfältig aus gewählt war . Es
hat sich nach den bisher vorliegenden Meldungen erwiesen ,
daß diesmal in weit stärkerem Maße , als das bei früheren
ähnlichen Akttonen der Fall war , der kleine und mitt¬
lere Sparer , der Bankkunde , Zeichner ist und

■ nicht allein die Kapitalgesellschaften ^ die Banken , Sparkassen
und Versicherungen . Das ist ein bei anders günsti ges Zeichen
für die wirtschaftliche Entwickelung , und es ist kein Zweifel ,
daß ein großer Teil der gezeichneten Beträge vor allem auch
aus den Überschüssen der gut beschäftigten
Wirtschaft gezeichnet worden ist . Zusammen mit den
im vorigen Jahre aufgelegten Anleihen sind jetzt etwa
innerhalb eines Jahres 1Milliarden kurz¬
fristiger Schulden konsolidiert , d . h . in lang¬
fristige Anlagen umgewandelt worden .

Ernste Kriegsgefahr um Afrika .

Die neueste Entwicklung des gesamten Fragen¬
komplexes um den ostafrikanischen Konflikt zeigt wieder¬
um die ungeheure Gefahr , daß dieser Konflikt sich nicht
mehr auf Ostafrika , ja , nicht einmal auf den âfrikani¬
schen Kontinent , unter Umständen auch nicht einmal
mehr auf das Mittelmeerbecken „ lokalisieren

"
läßt .

Während die italienischen Truppenverjchiffungen an¬
dauern , und die „ zivile Mobilmachung

" des gesamten
Faschismus bevorsteht , kündigt der Duce unter Hinweis
auf die bereits unter Waffen stehende eine Million
Mann die Möglichkeit an , in jedem beliebigen Augen¬
blick bis zu 10 Millionen Italiener unter - die Fahnen
rufen zu können . Gleichzeitig hat er , noch bevor die
vermutlich in 10 Punkten formulierten neuen Vor¬
schläge aus Genf im Wortlaut bekannt werden , ein
neues Rein ausgesprochen und erklärt , es fei bereits
zu spät , Italien ein Halt zuzurufen . nachdem bereits die

Vorbereitungen des ostafrikanischen Unternehmens
zwei Milliarden Lire gekostet haben . Es ist wohl
innerhalb der italienischen Debatte gegen Englands
Haltung der bisher schärfste Ausdruck , wenn Mussolini
erklärt , man müsse es ungeheuerlich finden , wenn das

weltbeherrschende England den Italienern „ ein armes

Stückchen Erde "
verweigern wolle — wobei daran zu

erinnern ist , daß Italien bisher jede Teillösung abge¬
lehnt hat . Der Duce hat weiter eine offene Drohung
ausgesprochen , wenn er erklärt , daß irgendwelche
Sühnemaßnahmen eine „ Umschmelzung der Landkarte

Europas
"

zur Folge haben würde .
Gleichzeitig werden die militärischen Maßnahmen

Englands zu Wasser , zu Lande und in der Luft energisch ,
wenn auch in aller Stille und Ruhe , fortgesetzt . Das
Gros der britischen Mittelmeerflotte , bekanntlich durch
moderne Einheiten erheblich verstärkt , ist bei Alexandria
konzentriert . Ein Teil dieser Streitkräfte hat jetzt nach
den letzten Meldungen Morschbefehl nach den griechi¬
schen Gewässern bekommen , nachdem England bereits
in den letzten Tagen gegen das wiederholte Anlaufen
griechischer Häfen durch italienische Flotteneinheiten
ohne triftigen Grund Vorstellungen erhoben hatte ;
man bringt die britische Flottendemonstration in den

griechischen Gewässern damit in Zusammenhang , daß
gleichwohl die Besuche weiterer italienischer Flotten¬
einheiten dort angekündigt seien . Ferner sind die Ver¬

teidigungsmaßnahmen auf und um Malta vorläufig
zum Abschluß gebracht und endlich kann man angesichts
der beiderseitigen Truppenbewegungen und sonstigen
Maßnahmen an der libyschen Grenze sagen , daß sich
dort eine ähnliche Frontbildung zu entwickeln beginnt
wie an der sudanesisch - abessinischen Grenze . Kurz , auch
die englischen Vorbereitungen lassen in ihrer Gesamt¬
heit keinen Zweifel darüber , daß man in London unge¬
achtet erheblicher Anstrengungen um die friedliche Bei¬

legung des zweiseitigen Streitkomplexes sich bereits für
den allerernftesten Fall in jeder Weise vorbereitet hat .

Unterdessen hat es im Fünferausschuß allem An¬

schein nach ernste Differenzen gegeben , da der Vertreter
der Türkei die geplanten Konzessionen für Italien als

„ übermäßig
" und „ ungerecht

"
bezeichnet hat , und Laval

soll dem Vertreter Italiens im Hinblick auf diese Vor¬

schläge erklärt haben , irre Mächte könnten unmöglich
weitergehen .

Ae Wfldjfenöe Spannung im Wfdmter
Militärische Aktivität Englands und Italiens .

Der Genfer „ letzte Versuch "
.

Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
beit zwei Tagen laufen stündliche neue

Meldungen über die militärischen Vorberei -
• u

eAn r2u Mittel nie er ein . Die Spannungen
Wen sich in besorgniserregender

Ißetie erhöht . Aus London und Rom , aus Athen und
. Eri . aus Malta und Korfu kommen immer neue Be -

nchre über Umiegungen der italienischen oder

^ " öllschen Flo t te n a b t e i l n n ge n , über
JJtan o ne rub ungen von Fl ugze ug f ormationen und um -
sangralche 4,ruppcntt (iitspoitc . SO find ) ft ä t f t c
englische Seestreitkräfte gestern in
§ altar eingelaufen , darunter das größte
Schlachtschiff der Welt , der englische Schlacht¬
kreuzer „ Hood

"
( 42 000 Tonnen ) , ein weiterer Schlacht -

kreuzer , mehrere kleine Kreuzer in Begleitung einer
ä ? ? <slngsslotttlle . Diese englische Flotte hat alsbald
Gibraltar wieder mit unbekanntem Ziel verlassen Auch
in der Nähe von Korfu an der griechischen Westküste ist
eine verstärkte Aktivität englischer Forma -
tIonen festzustellen , und inzwischen ist ein Teil der
Esther in Alexandrien liegenden Einheiten nach Port
Said verlegt worden . Man schätzt die Zahl der in der
Gegend zwischen dem Nordende des Suezkanals und
Alexandrien zusammengezogenen englischen Kriegs¬
schiffe auf 60 .

Gestern hat der Derteidigungsausschuß des
englischen Kabinetts , dem die Minister der
drei Wehrämter und das Foreign Officie angehören ,
mit den zuständigen Sachverständigen beraten . Schon
aus der Zusammensetzung ergibt sich bereits , daß der
Hauptgegenstand der Besprechungen militärische
fragen waren , die durch die Zuspitzung der Lage im
Mittelmeer allmählich spruchreif geworden .

Selbstverständlich ist man auch auf der i t a l i e n i s ch e n
Seite nicht untätig , und man ist sich offenbar
über die Möglichkeit einer weiteren Zuspitzung der
Situation durchaus im klaren . In einem Aufruf an
bis Bevölkerung kündigt der Luftinspektor und Beauf¬
tragte für Luftschutz in Neapel , General de Rosa , die
Aufstellung von Listen über alle jene Einzelpersonen
und Familien an , die im Falle eines Krieges Neapel
freiwillig oder zwangsweise sofort zu verlassen haben .
Neapel gehöre , wie in der offiziellen Mitteilung fest -
gestellt wird , zu den Städten , für die Luftangriffe höchst
wahrscheinlich seien .

Die Hauptstützpunkte der italienischen Flotte im
Mittelmeer — wenn man von den in Italien selbst



Mittwoch , 18 . September 1935 .

Ein Dementi der italienischen
Bölkerbundsabordnung .

Loudon , 18 . Sept . ( (Eifl . Draht Meldung .) Den englischen
Zeitungen zufolge hat die italienische Abordnung in (Senf die
Meldung als völlig unrichtig bezeichnet , nach der Italien sich
bereit erklärt haben soll , seine Haltung in der abessinischen
Frage für den Fall zn mäßigen , daß ihm Frankreich und Eng¬
land die Vrennergrenze gewährleiste .

Der diplomatische Korrespondent des „ News Chronicle "

berichtet aus Genf , Laval schwanke zwar noch immer , aber
hieran sei mehr seine enge Freundschaft mit Mussolini als
irgend ein Zweifel an den Wünschen seiner Kabinettskollegen
schuld .

Sekte 2 . Nr . 255 . Wiesbadener Tagblatt

Ne engWe Ntung im Mchlinkt des itolwnien ZMHes .

„ Offene Verletzung des Bölkerbundsgeistes .
"

, . dlom , 17 . Sept . So geringschätzig hier weiter das „ nutz¬
lose E e i ch w a tz

" von Genf betrachtet wird , so aufmerk¬
sam verfolgt man hier die Haltung , die die an der abessini¬
schen Frage interessierten Mächte einnehmen . Besonders die
Haltung der englischen Regierung steht im Mittelpunkt des

Der Londoner Berichterstatter des „ Lavoro Fascista
"

glaubt Voraussagen zu können , daß die englische Erwiderung
auf di « franzöfiiche Anfrage von der Wsicht geleitet sein
werde , Frankreich in der Sanktionsfrage aus die Seite Eng¬
lands zu ziehen .

Weit mehr jedoch interessiert hier die tatsächliche
„ Anpassung

"
Englands an die sich zuspitzen¬

den Ereignisse : Die militärischen Borbereitungsmatz -
nabmen Englands , Palästinas , Ägyptens , Maltas und
Gibraltars . Sie sind Hauptgegenstand eines scharfen Leit¬
artikels von Forges Davanzati in der „ Tribuna "

, der hierin
eine offene Verletzung des Völkerbunds -

Sanktionen gingen nunmehr brutale
mllltarifche Maßnahmen auf Gebieten voraus , die nicht zum
natronalen Gebiet Englands , sondern zu seinem imperia -
nstljchen Machte reich gehörten . Es handele sich um einen
typischen Fall der Überrumpelung Ägyp¬
tens das keinerlei Grund habe , sich wegen des abessinischen
Konfliktes aufzuregen . Mit diesen Maßnahmen erweis « sich
England nicht als Garant des Friedens des Mittelmeeres ,
sondern als sein Kerkermeister .

Man beharrt hier auf der Behauptung , daß englische
Kreis « unter den Genüssen eine Verschwörung in Libyen an¬
zetteln wollen . In einer offiziellen Randbemerkung des
„ Giornale d 'Italia " werden die Dementis der „ Times7 , und
- b Reuterbüros mit dem Hinweis zurückgewiesen , daß man
rn Rom di « Richtigkeit der erhaltenen Informationen be -
statigen könne . Allerdings hübe man in der italienischen
Press « nicht von Unruhen in Libyen gesprochen , sondern von

Versuchen , Senussi -Aufstände gegen Libyen auf englifch -

Myptischem Boden vorzubereiten . Ferner verwahrt sich das
Blatt gegen die Verdächtigungen der „ Times "

, daß Italien
in Ägypten einen antienglischen Feldzug entfachen wolle .

In nüchternem Ton kommt „ Lavoro Fascista
"

auf die
hier so viel erörterte strategische Stellung Englands im
Mittelmeer zurück und betont , daß England durch die Ent¬
wicklung der Luftfahrt in seiner maritimen Stellung starke
Einbuße erlitten habe . Darum falle jetzt Malta als Flotten¬
stützpunkt so gut wie aus . Di « Hauptflottenmacht verlagere
sich nach dem asiatischen Küstengebiet des Mittelmeeres .

Ne UlkliisAn MWMiMunW in Libyen und ouf Wim
eine mögliche Bedrohung Palästinas zu sehen . Die
verdächtige Ansammlung italienischer U - Boote
und Z e r st ö r e r in den griechischen Gewässern hat nach
Ansicht des Blattes offenbar den Zweck , für den Fall von
Sühnemaßnahmen Vorkehrungen für eine Beschlag¬
nahme der Handelsschiffe anderer Mächte zu
treffen . Ein weiterer dunkler Punkt in den römischen
Verlautbarungen sei die Unterstellung , daß man sich darauf
verlassen könne , daß Frankreich nichts tun werde , was Italien
abträglich sei .

Scharfe Überwachung der Suez - Kanal - Zone .

Kairo , 17 . Sept . Die ägyptischen Zeitungen beschäftigen
sich jetzt eingehend mit der Frage der militärischen „ Vorsichts¬
maßnahmen

"
ihres Landes . Danach bemühten sich die bri¬

tischen Militärbehörden um genaue Angaben über
die Straßen nach der westlich gelegenen
Wüste und um die Schaffung von telephonischen und tele¬
graphischen Verbindungen dorthin . Die ägyp¬
tischen Behörden sollen bereits eine Aufteilung und Verstär¬
kung der dort vorhandenen Streitkräfte vorgenommen haben .
Während die ägyptischen Erenzbehörden die Be¬

wegungen italienischer Truppen jenseits
der Grenze genau überwachen , stellten die 3ta ;
liener bereits an mehreren Stellen eine Sperre aus Draht¬
verhauen her .

Ein Teil der vor Alexandrien liegenden britischen Flotte
ist inzwischen nach Port Said und dem Roten Meer verlegt
worden . Einige Schiffe bleiben vor Suez und Jsmailia ,
andere liegen vor Port Sudan .

Die Suezkanal - Zone wird st a r k überwacht .
Der Bevölkerung ist das Betreten bestimmter Bezirke
strengstens verboten worden . Die britischen Behörden sind
bei Ibn Saud wegen der Überwachung der

Küste des Hedschas vorstellig geworden .
Der Standpunkt der ägyptischen Nationalpartei ( Wafd )

soll in der Weise festgelegt worden sein , daß es Ägyptens
Aufgabe sei , im Notfall « einen Verteidigungskrieg zu
führen , dies jedoch nur , falls italienische Truppen Ägyptens
Grenze überschreiten sollten . Anderenfalls müsse Ägypten
strengste Neutralität wahren . Der Führer der Wasd - Partei
hat zwecks Darlegung dieser Auffassung eine große politische
Riede für den 29 . September angekündigt .

Befestigung der Dardanellen ?

80 000 Italiener in Libyen .

London , 18 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Nach einer
Meldung des „ Daily Telegraph

" aus Bukarest berichten
Reisende , die dort von den Dardanellen eingetroffen seien ,
über eine beträchtliche militärische Tätigkeit der Türken auf
Leiden Seiten der Meerenge . Besonders soll viel Artillerie

unterwegs sein .
„ Daily Erpreß

" meldet , heute früh sei aus Rom die
überraschende Nachricht eingetroffen , daß 30 000 italienische
Soldaten , die am Sonntag von Neapel anscheinend nach
Ostafrika abgefahren waren , nach Libyen gesandt worden
seien . Aus Kairo werde berichtet , Italien habe bereits
80 000 Mann in Libyen .

Druck auf Ägypten .

London , 16 . Sept . „ Star "
berichtet über die Aufnahme ,

die die amtliche Verlautbarung über die italienische Kabi -
nettssitzung in Londoner diplomatischen Kreisen gefunden
hat . Danach steht man der Begründung für die Entsen¬
dung von Verstärkungen nach Libyen skeptisch
gegenüber , weil diese Maßnahme in Wirklichkeit den Ver -
such dar stelle , die Ägypter einzuschüchtern .
Tatsächlich sei man in Ägypten sehr beunruhigt , weil man
über keine nennenswerten eigenen Streitkräfte verfüge . Aus
diesem Grunde wende man sich auch an England um Schutz .
„ Star "

hält in diesem Zusammenhang den Augenblick für ge¬
kommen , um eine aufrichtige englisch - ägyptische
Zusammenarbeit unter Verzicht auf kleinliche Ein -
mischungsoersuche in die inneren Angelegenheiten Ägyptens
zu sichern . Was die geheimnisvolle Zusammen¬
ziehung italienischer Streitkräfte auf Rho¬
dos und den benachbarten Inseln wngehe , so habe man hier

Eine Thronrede der Königin der Niederlande .

„ Besondere Vorkehrungen in bezug auf
die Landesverteidigung .

"

Haag , 17 . Sept . In der traditionellen , feierlichen Weise
wurde Dienstagmittag die neue Sitzungsperiode des Parla¬
ments eröffnet . Königin Wilhelmine begab sich hierzu
m Begleitung der Thronfolgerin in der vergoldeten Staats -
karosie in einem festlichen , von Kavallerie -Äbteilungen be¬
gleiteten Zug vom Schloß zum Rittersaal . Alle von dem Zug
berührten Straßen , in denen di « Truppen der Haager Ear -
nison Spalier bildeten , wurden von einer großen Menschen¬
menge umsäuint , die trotz des regnerischen Herbstwetteis be -

Stunden vorher dort Aufstellung genommen hatte und
der Königin und der Thronfolgerin bei ihrem Erscheinen
eine herzliche Huldigung darbrachte . Im Rittersaal hatten
sich inzwischen sämtliche Minister sowie alle Mitglieder der
Efften und der Zweiten Kammer zu einer gemeinsamen
Sitzung vereinigt .

Nach Eröffnung der Sitzung verlas die Königin di «
Thronrede , deren Inhalt diesmal mit besonders großer Span¬
nung zur Kenntnis genommen wurde .

Hinsichtlich der A u ß « n p o l i t i k wird betont , daß zwar
der Charakter der niederländischen Beziehungen zu den
anderen Mächten unbeeinträchtigt geblieben sei , daß di « Re¬
gierung jedoch trotzdem die Entwickelung der internatio¬
nalen Lage mit größter Aufmerksamkeit verfolge . Die nieder¬
ländische Regierung hoffe , daß es dem Völkerbund gelingen
werde , die zwischen mehreren Staaten entstandenen Gegen¬
sätze zu überbrücken , wobei sie dem Völkerbund nach Möglich¬
keit ihre Mitwirkung gewähren wolle . Im Hinblick auf di «
rn der internationalen Lage eingetretenen Änderungen sehe
sich Holland allerdings genötigt , besondere Vor¬
kehrungen in bezug auf seine Landesvertei¬
digung zu treffen . Entsprechend « Vorlagen würden
dem Parlament zugehen .

Auf innenpolitischem Gebiet werden die Änderung
mehrerer Bestimmungen der Verfassung und ein Gesetzent¬
wurf zur Verhinderung der Betätigung politischer Gruppen
auf Gebieten , die dem Staat Vorbehalten seien , angekündigt .
Ferner wird eine Revision der Ausländergesetz -
gebung , insbesondere im Zusammenhang mit
dem Problem der politischen Flüchtlinge in
Aussicht gestellt .

Mit Bezug auf die zukünftige Finanz - und Wirtschafts¬
politik wird die Erklärung abgegeben , daß eine Abwertung
oder eine Preisgabe des Goldstandards nicht als
Mittel betrachtet würden , die der Volksgemeinschaft in ihrer
Gesamtheit einen Nutzen bring « könnten . Zur Behebung

der Arbeitslosigkeit will die Regierung große öffentliche Ar¬
beiten durchführen und namentlich die Trockenlegung
des Psel - Meeres fortfetzen .

Die wirtschaftliche und finanzielle Lage der Kolonien
wird als sorgenvoll bezeichnet .

Der litauische Memelterror .

Das „ «Dlemeler Dampfboot " erneut beschlagnahmt .

Memel , 17 . Sept . Das „ Memeler Dampfboot
"

ist am
Dienstag wieder nicht erschienen . Die litauischen Zeitungen
dürfen nach wie vor ungehindert gegen di « memelländische
Einheitsliste Hetzen .

Die Reichstagsrede des Führers wird in
allen litauischen Zeitungen totgeschwiegen .
Dagegen wird die Rede des litauischen Außenministers
L o z o r a i t i s in großer Aufmachung gebracht .

„ Der Wetterwinkel des europäischen Ostens
"

.

Budapest , 17 . Sept . Die Reichstagsrede des Führers und
Reichskanzlers hat , wie der „ Pester Lloyd

"
feststellt , die Auf¬

merksamkeit der Welt auf di « Memelsrage gelenkt , die eine
der schlimmsten Tatbestände der heutigen an internationalen
Spannungen so reichen Zeit darstellt . Die Memelfrage
berühre unmittelbar die Ruhe und Ordnung
Europas . Falls sich dieser Gegensatz nicht durch die vor

"

handenen Methoden der internationalen Zusammenarbeit
schlichten lasse , so müßten die europäischen Völker besorgnis¬
erregende Verwicklungen auch von dieser Seite her befurch¬
ten . Die Memelsrage gehöre heute zu den wichtigsten euro¬
päischen Fragen . Das Memelgebiet sei , wie das Blatt be¬
tont , der Wetterwinkel des europäischen Ostens geworden .

Die Beratungen des Genfer Fjinferausfchusfes .

Keine bindenden Empfehlungen .

Genf , 17 . Sept . Der Fünferausschuß für den italienisch -
abessinischen Streit hat Dienstagvormittag eine zweistündige
Sitzung abgehalten , an der die Hauptvertreter der fünf
Mächte , also Laval , Eden , Beck , Madariaga und
Rüschtü Aras teilnahmen . Laval erklärte nach der
Sitzung lediglich , man habe sich bemüht , die Grund -

Dcr Hafen von Gibraltar geschlossen .

s .
x' v'v,

-

■

Der südliche Eingang in den Admiralitätshafen von Gibraltar ist durch ein künstliches Hindernis ge¬
sperrt worden . Nach einer Mitteilung des Hafenmeisters ist die Einfahrt verboten . Unser Bild gibt
einen Blick auf die Felsen von Gibraltar mit einem Teil der englischen Mittelmeerflott « . ( Plssch , M . )

lag « für die Verhandlung een her zu st eilen .
Von anderer Seite verlautet , daß die Beratungen des Aus -
fchusses sich in die Länge zogen , weil der türkische Außen¬
minister gewiffe Pläne für zu weitgehend gehalten habe .

Über die Nachmittagssitzung des Fünferausschusses wird
offiziell mitgeteilt , der Ausschuß habe seine Arbeiten mit dem
Ziel einer friedlichen Lösung des Konfliktes fortgesetzt . Eine
neue Sitzung werde Mittwochvormittag stattfinden ,
damit die Vorschläge für die Verhandlungsgründlage end¬
gültig fertigestellt werben können . Demnach ist also end¬
gültig in Aussicht genommen , daß die Vorschläge des Aus¬
schusses nicht als bindende Empfehlungen , sondern als
Ausgangspunkt weiterer Verhandlungen
dienen sollen . Die Parteien sind über die Erundzüge dieser
Vorschläge auf dem laufenden gehalten worden , jedoch ist di «
Frage noch offen , ob diese Vorschläge , ehe sie vom Rat ange¬
nommen werden , zunächst Italien und Abessinien formell
unterbreitet werden sollen . In der geheimen Sitzung des
Dölkerbundsrates am Dienstag sprach sich Litwinow , wie
verlautet , dafür aus , daß der Rat zuerst einen Beschluß
fassen solle , ehe die Verhandlungen mit den Parteien be¬
ginnen .

Rege Tätigkeit Lavals .

Paris , 16 . Sept . Der Genfer Sonderberichterstatter der
Agentur Haoas teilt mit , daß Ministerpräsident Laval am
Montagabend eine Unterredung mit Aloisi hatte und an¬
schließend Minister Eden sowie den Vertreter von
Abessinien und den rumänischen Außenminister Titu -
l e s c u empfangen habe .
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Abessinien in Erwartung
Aethiopische Heerschau .
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Erneuter griechischer Protest in Rom .

Athen , 16 . Sept . Vor kurzem hatten i-talie -nifche Kriegs¬
schiff « ohne Erlaubnis der Athener Regierung griechi -sihe
Küstenplätze angelaufen . Wogen dieses Vorfalles hatte
Griechenland in Rom Vorstellungen erhobt . Nunmehr wird
von der griechischen Insel Seriphos gemeldet , daß dort drei
italienische Kriegsschiffe Anker geworfen hätten . Die
griechische Regierung wird deshalb erneut in Rom Einspruch
erheben .

Sonder - Aonzert im Arirhaus
Häiidel -Bach -Brahms .

Nr . 255 . Seite 3 .

offizier « unternehmen . Es handelt sich dabei nicht um die
offizielle belgische Militärmission , die seit 1930 in Abessinien
weilt , sondern um die neun ehemaligen Offiziere ,
die sich ohne E r l a u b n i s der belgischen Regierung durch
Vermittlung des abessinischen Gesandten in Paris dem
Nwus zu Ausbilduwgszwecken zur Verfügung gestellt

Krieg und Aberglauben .

Besondere Unternehmungen brauchen besondere Vor -
bereitungen . Ein Krieg ist eine solche Unternehmung , und
die Furcht vor den Ereignissen eines Feldzuges , in dem der
einzelne der Willkür der Feinde ausgeliefert ist , hat eine
ganze Reihe abergläubischer Sitten in Abessinien lebendig
erhalten . Als einziges , rings von heidnischen Negervölkern
umgebenes Land , hat Äthiopien das Christentum angenom¬
men und in blutigsten Kämpfen bewahrt . Trotzdem beachten
die christlichen Abessinier ein ganzes System von Gesetzen

handelt . Die Nahrung all dieser Leute ist einfach . Brote aus
« en verschiedenen einheimischen Mehlarten , rohes Fleisch ,
gerosteter Weizen und Erbsen bestimmen die Rationen .
Frauen und Mädchen kochen , während die älteren Kinder
den Soldaten das Essen reichen . Die christlichen Abessinier ,die langes Fasten gewohnt sind , können leicht ein oder zwei
Tage ohne feste Nahrung und Wasser bleiben . Ihr einziger
Luxus ist „ Verberix "

, ein roter Pfeffer .

_ Mit diesen Heersäulen zieht der Negus in den Krieg .
Der abessinische Soldat hat den Vorteil , im eigenen Land
zu sein , dessen Eigenart er kennt und mit dessen Schwierig -

, sien er vertraut ist . Seine weiteren Vorzüge sind Tapfer -
auch unter härtesten Entbehrungen , und eine

Beweglichkeit die ihm gleichermaßen zugute kommen wird
° ?er wenn es sich z. V . darum handelt , die in

Waldhutten aufgestapelten Nahrungssäcke an die Front zu
schleppen , Vorzüge , die freilich kaum ausreichen werden , um
dem italienischen Expeditionsheer auf die Dauer zu wider¬
stehen .

Generalmusikdirektor Carl Schuricht , der am Diens¬
tag zum erstenmal nach der Sommerpause wieder am Pult
des großen Kurhaussaales stand , wurde mit freudigem Bei¬
fall begrüßt . Aus Holland , wo er in den letzten wkonaten ,
wie alljährlich , als Pionier deutscher Musik Triumphe ge¬
feiert hat , brachte er sich den ersten Gust dieses Winters mit :
die hier bereits rühmlich bekannte Sängerin Jo Vincent .
Ihre klare , gleichsam plastisch im Raume schwebende Stimme
war das gegebene Material für « in sängerisches Gedenken
an die Jubilare dieses Jahres : Händel und Bach . Be -
grüßenswerterweise standen zwei hier noch nicht gehörte
Werke der beiden Meister auf dem Programm : eine Arie
der Roxane aus Händels Oper „ Alessandro

" und Bachs weit )
liche Solokantate „ Weichet nur , betrübte Schatten "

, eine der
ersten und vielleicht die reizvollste ihrer Art , die er ge¬
schrieben hat . Die Opernarie stellt im Sinn « der damaligen
Zeit hohe Ansprüche an die Geläufigkeit und Ebenmäßigkeit
der Stimme ; Jo Vincent bewältigte sie virtuos , ohne dabei
in das seelenlose Timbre so mancher Koloratursängerin zu
verfallen . Galt die Bewunderung hier vor allem der Ve -
hendigkeit des angeschlagenen Tempos , bei der das Orchester
nicht immer ebenso gut mitkam wie die Solistin , io stand
der starke Beifall , der nach der Kantate einsetzte , unter dem
Eindruck der vorbildlichen Sauberkeit in Form und Aus¬
druck , mit der das idyllische , durchaus nicht nach den Sternen
greifende Werk wiedergegeben wurde . Die köstlichen Fein¬
heiten besonders der fast impressionistisch getönten Einlei¬
tung wären allerdings im intimeren Raume zweifellos vor¬
teilhafter zutage getreten . Leider wurde der akustische Ein¬
druck , wenigstens in bestimmten Gegenden des Saales ,
noch wesentlich getrübt dadurch , daß man die obligaten Holz¬
bläser nur mit Mühe vernehmen konnte . Glücklicher
Platzierte berichteten dagegen , daß Schurichts sichtlich liebe¬
volle dynamische Abwägung und Dämpfung auch in ihrem
hörbaren Ergebnis von bezaubernder Wirkung gewesen sei .
Indessen dürfte sich doch für eine wiederkehrende Gelegenheir
empfehlen , die Solobläser neben die Solisten zu postieren :
ihr Part ist nicht Begleitung , sondern Spiegel der Vokal¬
stimme und ihr dynamisch durchaus gleichberechtigt . Ludwig
Brückner ( Oboe ) und die Fagottisten Griebe und
Schröder nahmen mit Berechtigung ihren Sonderbeifall
entgegen . Jo Vincent durfte sich erst verabschieden , als sie
die tänzerisch beschwingte letzte Arie wiederholt hatte .

und Regeln , nach denen der Krieg als ungewöhnliches Natur¬
ereignis , das auf eine Stufe mit Krankheit und Tod ge¬
stellt ist , gelenkt werden kann . Die Kämpfe , die die abessi¬
nische Geschichte ausfüllen , sind zum Teil mit dafür ver¬
antwortlich , daß heute noch der einzelne fast ebenso ab¬
hängig von niedersten Relrgionsvorstellungen ist wie die
Heiden selbst . In jedem besonderen Naturereignis erblickt
der Abessinier ein glück - oder unglückbringendes Vorzeichen .
Sind auch die Formen , in denen der Aberglaube auftritt ver¬
schieden , und ist es häufig schwer , die innere Teilnahme an
abergläubischen Gebräuchen festzustellen — ganz frei von
abergläubischen Regungen ist kaum einer der christlichen
Abessinier . In der Zukunft lesen , das ist ein beliebtes
Unterhaltungsspiel an den Lagerfeuern , um die im übrigen
die schauerlichsten und ergötzlichsten Geschichten die Runde
machen . Aus der Richtung , die der Rauch nimmt , der aus
einem dem Gott zu Ehren entfachten Holzstoß steigt , wird ,
nach Rein , die Richtung vorausgesagt , aus der der Feind
kommen wird . Dort , an den Lagerfeuern längs der Grenzen ,werden noch einmal die Mittel angewendet , die den Träger
z . B . kugelsicher machen sollen . Keiner ist von zu Hause auf¬
gebrochen , der nicht seine Waffen mehr als einmal geweiht
und sich selbst gegen alle bösen Einflüsse durch Kräuter und
Amulette gesichert hätte . Im Zwerchfell frischgeschlachteter
Tiere lesen sie , ob der Krieg ungünstig ausgehen wird ; Un¬
wetter erhalten , am Ende der Regenzeit , erhöhte Bedeutung .
Geistige Waffen hat auch der abessinische Christ nicht , um die
dosen Geister , die den Himmel seiner Gedanken verdüstern ,
zu verscheuchen , und so nimmt er — Priester und Zauberer
halten schlau seine Furch lebendig — Zuflucht zu den unge¬
wöhnlichen Zeichen , die ihm der Tageslauf bietet . So ent¬
stehen die Schauergeschichten an den Wachtfeuern der farbi¬
gen Soldaten , Geschichten , die — schriebe man sie auf —
einen interessanten Beitrag zu dem Kapitel Krieg und Aber¬
glauben lieferten .

Die belgischen Offiziere sollen abberufen
werden .

Brüssel , 17 . Sept . Wie amtlich mitgeteilt wirb , wird
-di « -belgische Regierung Schritte der Abberufung der von
Abessinien kürzlich angeworbenen belgischen Jn -struktions -

sten im Streben -nach dem „ Charakteristischen
"

offenbarten ,
in der Übertragung des Kontrastgedankens der Sinfonie auf
die Folge der Satze , deren Tempi entsprechend gedeu¬
tet werden , dann auch im Verdämmern oder Auf¬
quellen oder im scharfen Stoßen tarieren . — Die zweite Hälfte
des Abends füllte Brahms

' 1 . Sinfonie . Man hatte sie noch
vom vorigen Mal im Ohr , als Schuricht sie zu Ostern hier
in monumentaler Qualität herausbrachte . Damals war
vor allem die Einheit der ideel -en Gestaltung zu bewundern ,
aus der sich die sinfonische Freizügigkeit der Zeitmaße mit
überzeugender Folgerichtigkeit ergab . Schien Schuricht in
dieser Beziehung diesmal noch weiter zu gehen , oder spielte

"

anderes Unwägbares hinein : der gleich gewaltig geschlossene
Eindruck wollte sich nicht recht einstellen , obwohl in Einzel¬
heiten noch stärkere Spannungen ausgetragen zu werden
schienen . Indessen konnten Dirigent und Orchester mit be¬
rechtigtem Stolz den begeisterten Beifall der durch dir

himmelstürmerische Coda aufgerüttelten ziemlich zahl¬
reichen Hörer quittieren . W . St .

Die ersten Berichterstatter sind auf dem abessinischen
Kriegsschauplatz eingetroffen . In den Schilderungen über
das Leben in Addis Abeba kehrt eine Mitteilung ständig
wieder und man sieht solche Bilder jetzt auch in den Wochen¬
schauen der Kinos : Auf den verschiedenen Plätzen könne man
hunderte zunger und alter Abessinier exerzieren sehen , lln -
bewaffnet , lernten sie sehr zum Ergötzen der wenigen aus¬
ländischen Zuschauer die Anfangsübungen militärischen
Dienstes kennen , ein durchaus friedliches Bild . M i t w e m
Sl . eht . nun aber der Negus ins Feld , etwa auch
mit diesen Kniebeuge übenden Hauptstädtern ? Oder an
der Spitze seines 15 000 Mann starken eigenen Heeres ? Und
die Hunderttausende , von denen viel die Rede ist wie mar¬
schieren . sie , wie sind sie bewaffnet ? Das eigene Heer
des Herrschers zuerst : Nur es ist uniformiert und von
belgischen Offizieren ausgebildet . Die 15 000 Mann über
deren Verwendung im Augenblick noch keine eindeutige Ent -
scheidung gefallen ist , führen ungefähr hundert Gebirqs -
seschutze nut sich, tausend Maschinengewehre , aber keine
Handgranaten , da sich gezeigt hatte , daß diese Waffe in der
Hand der temperamentvollen Krieger nur Unheil in den
eigenen Reihen anrichtet . Nimmt man dazu ein Dutzend
«Flugzeuge , von denen nicht feststeht , ob sie alle fluqbereit
sind einen Sanitätsdienst , der noch mitten im Aufbau be¬
griffen , von drei oder vier europäischen Ärzten geführt und
von eingeborenen Krankenschwestern mit begrenzten Kennt -
nlßen begleitet wird , so hat man tatsächlich die einzige
lss? derne Armee , über die der Negus verfügt . Sie hat das
stärkste Heer gegen sich, das jemals auf afrikanischem Boden
erschienen ist . Wenn die moralische Haltung der italienischen
puppen Und ihre Widerstandsfähigkeit in den ungewohnten
Berhaltnißen sich so vorzüglich bewähren wie ihre Aus -
lststmig gut ist , hat Abessinien einen sehr gefährlichen und
mächtigen Angreifer zu erwarten .

r . v
Die Hauptstreitkrafte , auf die der Kaiser sich aber stützt ,

sind dre irregulären Truppen , die die eigentliche
Nationalarmee bilden . Es ist die Armee , die auch in
früheren Zeiten zum Schutz des Landes aufgerufen wurde .
Ihre Soldaten kennen kein Exerzierreglement und keine
Altersgrenze . Sie setzt sich aus Männern aller Alters¬
klassen zusammen , der jüngste ist fünfzehn , der älteste Krie -
ger sechzig Jahre alt . Vom 12 . Lebensjahr an hat der
Abessinier nur den Wunsch , mit dem ersten Geld , das er sich
selbst verdient , ein Gewehr , Patronentasche , Gürtel , Schild
Speer und den Krummsäbel zu kaufen . Nicht immer reicht
es zu allem ! Diese wildgewachsene Soldateska , die sich aus
den Gefolgschaften der großen Vasallen zu Heeren zusammen -
schließen , ist ungefähr 300 000 Mann stark . Von diesen wie¬
der sind nur 100000 mit guten Gewehren und ausreichend
Munition versehen . Die anderen 200 000 haben Schießeisen
aller Typen , viele italienischer und russischer Herkunft .
Munition ist ein verhältnismäßig seltener Artikel , und sie
wird zudem meist selbst hergestellt , weshalb oft genug
Kaliber und Munition nicht zusammenpassen . Ungefähr
150 000 Mann dieser Heersäule reiten eigene Pferde oder
Maultiere , ohne daß sie deshalb in Reiterregimenter ein¬
gekeilt wären . Der Abessinier ist übrigens ein guter Reiter ,
von früher Jugend an gewohnt , mit Pferden umzugehen .
Berühmt sind die berittenen Streitkräfte von Galle und
Wallo . Flugzeuge , Maschinengewehre und alle übrigen
modernen Waffen sind der Nationalarmee unbekannt .

Dieser -sänke von 300 000 Soldaten folgt eine zweite von
fast 200 000 Köpfen , in der Männer , Frauen und
Kinder marschieren . Sie führen Maultiere und
Esel mit sich , und viele balancieren auf dem Kopf 50 bis
70 Pfund schwere Bündel ; das ist der eigentliche Train
dessen Männer lediglich mit Krummsäbeln , Schilden und
Lanzen bewaffnet sind . Die wenigen Ärzte verfügen bei
weitem nicht über ausreichende Heilmittel , Verbandzeug und
Instrumente , so daß in der Nationalarmee der „ Hakim "

, der
eingeborene Heilkundige , die Wunden , die der Krieg schlägt
zu heilen haben wird . Wunden werden mit glühenden
Eisen ausgebrannt und Krankheiten mit Heilkräutern be -

* Hans Pfitzner inszeniert „ Das Käthchen von Heil¬
bronn " . Aus Krefeld wird uns geschrieben : Aus der
romantisch - gemütstiefen , ritterlich - frohen Musik , die Hans
Pfitzner im Jahre 1905 ( op . 17 ) zum „ Käthchen von Heil¬
bronn " komponierte , geht sein inniges Verhältnis zu dem
Dichter so klar hervor , daß seine künstlerische Berufung zur
Kleist - Regie von vornherein keinem Zweifel unterliegen
konnte . In der Tat führte er uns mit seiner Inszenierung
des Werkes im Krefelder Stadttheater mit zarter und doch
energischer Hand in ein Traumland - des Herzens , darinnen
Wunder lebendig werden . Sein kompromißloser Formungs¬
wille schuf seelische Atmosphäre und einprägsame sprachliche
Gestaltung ; er ließ auch dem Humor sein Recht und sah
immer das Wesentliche des Geschehens . Indern er es von
der Ebene greller Wirklichkeit fort auf die de Märchen¬
haften rückte , enthüllte er ganz rein die schicksalhaften Be¬
ziehungen zwischen einander von llrbeginn an bestimmter
Menschen . Er ließ uns vorbehaltlos an eine Ethik glauben ,
die cherubimgleich den Sieg über alles Dunkle davonträgr .
Es gereicht dem Kreselder Schausoielensemble , dem Bühnen¬
bildner E . Rufer und dem von Pfitzner inspirierten städti¬
schen Orchester zu höchster Ehre , daß sie den Absichten des
Meisters zu reiner Erfüllung verhalfen . So gebührte ihnen
ein Teil des stürmischen Beifalles , der Pfitzner umbrauste .
Am Tage zuvor dirigierte Pfitzner eine von Kapellmeister
Martini und Oberspielleiter H . Franz liebevoll vorbereitete ,
dem gewaltigen Werke in schöner Weise gerecht werdende
Aufführung seines „ Paleftrina . mit der die Düsseldorfer
Oper ihre Spielzeit festlich eröffnete . Als besonders in der
Erinnerung bleibende Leistung muß der stimmlick , und dar
stellerisch gleich ausdrucksstarke Kardinal Borromeo Josef
Lindlars herausgehoben werden . Sp .

Paris , 17 . Sept . Havas meldet aus Addis Abeba :
Reifende , die aus dem Süden eintreffen , versichern , daß in
der Provinz Bali , in der Nähe -der Grenze von Italic -
-nisch - Somaliland , eine bedeutende Truppen -
zusammenIiehun -g - erfolgt . Dies « Truppe soll etwa 100 000
Infanteristen , 200 Reiter und 200 Kamelreiter -umfassen .
General M a n g a ch a , der ehemalig « abessinische Geschäfts¬
träger in Rom , ist nach der Provinz Uallega im Westen ab -
gereist , wo er ein Armeekorps aufstellen soll . Don dort aus
wird er sich wahrscheinlich nach der Provinz Tigre bei
Eritrea begeben .

Präsidentenwahl auf den Philippinen .

überwältigende Stimmenmehrheit für Manuel Quezon .

Manila , 17 . Sept . Die bisher vor liegenden Wähle rge b -
nisse aus der Mehrzahl -der Provinzen lassen erkennen , daß
Senatspräsident Manuel Quezon zum ersten Präsiden¬
ten der Philippinen - Republik gewählt worden ist . Manuel
Quezon konnte eine überwä -lti -gende Sti -m -m -en -
Mehrheit erringen .

In verschiedenen Provinzen kam es zu -schweren Wah -l -
zwis -chenfällen , bei denen mehrere Personen getötet worden
sind . Die neue Regierung der Phi -l -ippinen - Regierung ist
inzwischen in ihr neues Amt eingeführt worden .

Aus Aunst und Leben

* Erich Mirsch -Riccius , der Komponist der Oper „ Der
Student von Prag " . Das DeutscheTheaterinWies -
baden bereitet für den 28 . September ü . I . unter der musi¬
kalischen Leitung von Karl Elmendorfs , der Regie von Hanns
Friederici , der künstlerischen Leitung von Lothar Schenck -
von Trapp die Uraufführung der Oper „ Der
Student von Prag

" vor . Es singen die Damen
Helena Braun , Ilse Habicht ; die Herren Herbert Alsen ,
Ewald Böhmer , Georg Buttlar , Bodo Ereverus ( Titel¬
partie ) , Victor Hospach , Fritz Mechler , Heinrich Schorn . Der
Text ist von Heinrich Noeren nach Hanns Heinz Ewers .
Erich Mirsch - Riccius , der Komponist , wurde cm
5 . September 1884 in Bautzen geboren . Sein Vater war der
Musikschriftsteller und nachmalige Kritiker der „ Hamburger
Nachrichten " Dr . Paul Mirsch , während seine Mutter noch
bis zur Jahrhundertwende eine geschätzte Konzert - und
Oratoriensängerin war . Bereits im 8 . Lebensjahre stellte
kein Geringerer als Hans von Bülow die große musikalische
Begabung des Knaben fest . Zehn Jahre später bestand dann
der Jüngling bei Professor Arthur Nikisch seine Aufnahme¬
prüfung für das Leipziger Konservatorium , wo neben Nikisch .
Heinrich Zoellner , Stefan Krehl , Josef Pembaur und Hans
Fitt seine Lehrer waren . Nach vollendetem Studium ging
Mirsch - Riccius zunächst als Korrepetitor und Kapellmeister
an das Leipziger Operettentheater , um 1908 nach Soest i . W .
zu gehen . Bereits in der damaligen Zeit fand er auch mit
seinen Kompositionen bei Presse upd Publikum viel Beifall
und betätigte sich bis 1914 noch an verschiedenen anderen
Provinzbühnen als Kapellmeister . Der Weltkrieg unterbrach
jäh seine Laufbahn und führte ihn nach mehrfacher schwerer
Verwundung als Genesenden auf Schloß Camenz in Schlesien
mit dem musikliebenden Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen zusammen , der im Jahre 1919 nach Tabarz i . Thür ,
übersiedelte und ihn zum Musikerzieher seiner Töchter machte .
Dort gründete Friedrich Wilhelm von Preußen ein Jahr
später mit Mirsch - Riccius einen Bachchor , der im Laufe der
Jahre neben 50 Bachkantaten zahlreiche andere bedeutende
Werke der deutschen Musik brachte . Im herrlichen Thürin¬
gen fand Mirsch - Riccius erst die richtige Muße , sein großes
Talent voll und ganz ausreifen zu lassen . Neben zahlreichen
Kammermusikwerken schuf er große Orchester - und Chor¬
werke . Der jetzige Präsident der Reichsmusikkammer Gene¬
ralmusikdirektor Krof . Dr . Peter Raabe war der erste Diri
gent , der 1931 in Aachen seine sinfonische Dichtung „ Helio -
aabal "

brachte , während der Komponist selbst im Jahre 1932
in Bremen sein Vorspiel zum „ Othello "

dirigierte . Im
Februar 1933 fand in Berlin durch das Landesorchester
Berlin unter Prof . Havemann die Uraufführung seines
Werkes „ Wunsch zum Sterben "

statt . Im Sommer des
gleichen Jahres vollendete der Komponist seine Oper JDei

Allgemeine Stimmung zuversichtlich .

Addis Abeba , 17 . Sept . Di « abessinisch « Re -gierung ent¬
hält sich nach wie vor jeder Meinungsäußerung -über die
Lage . Sie wartet bas Ergebnis -der Verhandlungen des
Genfer Fünfer -Komitees ab . Inzwischen würben am Mon¬
tag sämtliche Vorbereitungen für bi « allgemein «
Mobilmachung beendet . Di « Mobilisierung soll jedoch
nur ausgesprochen werben , wenn Italien zum Angriff
schreitet . Die allgemeine Stimmung ist zuversichtlich .

Von der Eritreagrenze werden anhaltende italienische
Truppenbewegungen gemeldet .

Abessinische Truppenansammlungen

einem der be¬
kanntesten concertt grossi von Händel , dem zehnten der
Streichkonzerte in D - Moll . Schuricht hat die majestätisch «

- Geste , in der Händel zu erfühlen ist ; so gewinnt seine Aus
deutung auch dort substantiell « Fülle , wo sie sich in rein
romantischen Ausdrucksformen bewegt , die sich am deutlich
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Der Reichsparteitag im Munde des Auslandes .

Die spanische Presse : Nürnberg , eine „ Reichsversammlung "
.

Der natürliche König des Dritten Reiches .

Madrid , 17 . Sept . Die spanische Presse hat trotz - er
Aufmerksamkeit , die sie in diesen Tagen dem italienisch -

abessinischen Konflikt zuwandte , über den Nürnberger
Parteitag laufend ausführlich berichtet . Die Madrider Zei¬
tungen geben zum Teil in großer Aufmachung die Ansprache
des Führers vor dem Reichstag wieder . Die Schlagzeilen ,
die teilweise am Kopf der Zeitungen stehen , heben die vom
Führer betonte Unparteilichkeit Deutschlands im abessinischen
Konflikt , die unverändert kraftvolle Haltung Deutschlands
gegenüber Kommunismus und Judentum unt ) die Zurecht¬
weisung Litauens hervor . Die größte spanische Zeitung
„ ABC " nennt Nürnberg eine „ Re i ch s v e r s a m m l u n g

"

im wahrsten Sinne des Wortes . An die Stelle »des Kaisers ,
der in vergangenen Zeiten die Getreuen des ersten Reiches
in jener historischen Stadt um sich versammelte , sei nunmehr
der natürliche König des Dritten Reiches ge¬
treten . Da die Nationalsozialistische Partei durch ihre feilt «
gliedrige Organisation die bescheidenste Werkstatt und das
kleinste Dorf erfaße , stehe sie in engerer Fühlung mit dem
Volke als das Parlament , das sich immer nur als volks¬
verbunden ausgebe . Das HervortreteNdste in Nürnberg fei
die Ansprache des Kanzlers gewesen . Der Geist des Dritten
Reiches fei der erste , der sich gegen Anti -Europa wende und
der mit geistigen Waffen Front mache gegen den schmutzigen
Materialismus marxistischer Wirtschaftspolitik und gegen
jüdische Geschüftsgebahren . Seit den Märzwahlen von 1933
habe Deutschland durch den Mund Adolf Hitlers wohl keine
Stellung von größerem internationalen Interesse genommen ,
als die jetzige in Nürnberg , die sich gerade gegen die Inter¬
nalen richte .

Ward Price über die Truppenvorführungen .

London , 17 . Sept . Der bekannte englische Journalist
Ward Price berichtet seiner Zeitung „ Daily Mail " aus Nürn¬
berg , über seine Eindrücke von den großen Truppenvorfüh¬
rungen , mit denen der Reichsparteitäg abgeschlossen wurde .
„ Heute zeigte Hitler den Deutschen ihre neue Wehrmacht ,
und es war ein großartiges Schauspiel , das er seinem Land
vorführte .

" Ward Price schildert dann ausführlich die Vor¬
führungen der deutschen Luftstreitkräfte und beschreibt die
einzelnen Flugzeugtypen , die er als die modernsten
Maschinen bezeichnet . „ Wenn die übrige deutsche Luft -
streitkraft ebenso gut ist wie die Flugzeuge und Flieger , die
wir heute nachmittag sahen , dann muß sie in der Tat ge¬
waltig sein . Der ganze Umfang der modernen Kriegführung
wurde in den verschiedenen Übungen , die vor Hitler gezeigt
wurden , vor Augen geführt . Der Haupteindruck der Münzen
war die hohe Geschwindigkeit , mit der die moderne
Kriegführung stattfinden wird .

Die Beurteilung in der holländischen Presse .

Amsterdam , 17 . Sept . Die holländische Presse veröffent¬
licht über den Abschluß des Reichsparteitages ausführliche
Berichte , in denen übereinstimmend zum Ausdruck kommt ,
daß die große Schlußrede des Führers und der „ Tag der
deutschen Wehrmacht

" « inen eindrucksvollen Abschluß dieser
machtvollen Kundgebung des Dritten Reiches gebildet hät¬
ten . Die Gefechtsübungen der Wehrmacht werden eingehend
geschildert .

Der Berichtetstatter des „ Mgemeen Handelsblad
"

schreibt in einer ausführlichen Betrachtung , daß die Par¬
tei stärker als zuvor aus ihrer jetzt zu Ende gegange¬
nen großen Tagung hervorgehe .

Kanzler habe erklärt , daß Deutschland sich nicht mit Dingen
zu !befasien wünsche , die es nichts angingen . Auch in der
Memelfrage feien die Worte des Kanzlers von großer Zu¬
rückhaltung gewesen . Die vernünftige Bitte der Signatar¬
mächte , daß die bevorstehenden Wahlen in Übereinstimmung
mit dem Statut von 1924 durchgeführt werden möchten ,
könne von Litauen nicht abgelehnt werden , denn nur dadurch
werde die Gefahr eines Konfliktes zwischen
Deutschland und Litauen verhütet werden .

Starker Eindruck in Belgien .

Brüssel , 17 . Sept . Der Nürnberger Parteitag hat in der
belgischen Öffentlichkeit ein unverkennbar größeres Interesse
als in den vergangenen Jahren gesunden . Die Presse hat
über den Verlauf eingehend berichtet und die Höhepunkte des
Programms in ihrer Berichterstattung durch ausführliche
Wiedergabe der von dem belgischen Nachrichtenbüro über¬
mittelten Rede des Führers und der anderen Hauptredner
hervorgehoben . Di « Proklamation des Führers zu Beginn
des Parteitages wurde von den großen politischen Tages¬
zeitungen in großer Aufmachung gebracht . Starkes Interesse
bekundete die Preße auch für die Kundgebungen und die Be -

schlüsie des Reichstages . Die Ausführungen der deutschen
Presse zu diesen Beschlüssen haben aufmerksame Beachtung ge¬

funden , darunter besonders die von dem innenpolitischen
Hauptschriftleiter des DNB . gegebene Deutung der gesetz¬
lichen Regelung der Judenfrage , die von zahlreichen Blättern
abgedruckt worden ist .

Wie ein ungarischer Reichstagsabgeordneter
Nürnberg erlebte .

Budapest , 17 . Sept . Der ungarische Roichstagsabgeordnete
Dr . Franz Raju iß , der auch in diesem Jahre am Nürn -
berger Parteitag teilnahm , veröffentlicht im „ Uj Magyarsag

"

seinen dritten ausführlichen Bericht , der , wie seine Leiden
ersten Berichte , in äußerst lebendiger , anschaulicher Form der
ungarischen Öffentlichkeit den Charakter und Verlauf des
Nürnberger Parteitages darstellt . Dem Bericht töt zu ent¬
nehmen , welchen tiefen Eindruck auf Rajniß die ge¬
waltige Kraft und Geschlossenheit ^ r national¬
sozialistischen Bewegung und damit das heutige Deutschland
gemacht haben . Dr . Rajniß stellt fest , daß die an den Nürn¬
berger Kundgebungen teilnehmende Menge nahezu eine
Million betragen habe , und schildert die erhabene Schönheit
des großen Aufmarsches , das Farbenmeer der 20 000
Standarten , die von allen bewunderte Übermensch -

licheKraftundEnergiedes Führers , der fünfeinhalb
Stunden lang feine vorbeiziehenden Truppen mit erhobenem
Arm grüßte . Der Vorbeimarsch der Formationen , der einem
Farbenmeer gleichende und von menschlicher Gesundheit
strotzende Aufmarsch erweckten , wie der Abgeordnete weiter

ausführt , die Vorstellung überwältigender Kraft und Macht .
Die Begeisterung der Menge habe keine Grenzen gekannt ,
eine umfassende Gewalt erfülle heut « die deutschen Herzen .
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Querschnitt durch den letzten Tag von Nürnberg .

Oben links : Die ruhmreichen Fahnen der alten Armee an der Spitze der großen Parade der Wehr¬
macht vor dem Führer . Oben rechts : Der Führer während feiner großen Abschlußrede zum Partei¬

tag der Freiheit in der Luitpoldhalle . — Unten links : Ein Geschütz bei den Vorführungen der

Wehrmacht auf der Zeppelinwiese Unten rechts : Abschnitt aus der großen Par ade der Panzer¬

wagen . ( Scherls Bilderdienst , Weltbild , M . )

Irische Zeitungen über die außenpolitische
Bedeutung der Reichstagsrede .

Dublin , 17 . Sept . Die Presse des irischen Freistaates
nimmt zu den Ausführungen des Reichskanzlers int Reichs¬
tag über die Memelfrage eingehend Stellung . Das konser¬
vative Organ , die „ Irish Times "

, hebt die außenpolitische
Bedeutung dieses Teiles der Rede hervor und schreibt : Man
hätte es den Litauern niemals erlauben sollen , sich eines
Gebietes zu bemächtigen , auf das sie keinerlei Recht hatten ,
und es besteht kein Zweifel darüber , daß die Völkerbunds¬
mächte aus diesem Grunde eine sehr schwere Ver¬
antwortung tragen . So lange die offene Wunde des
Memelgebietes ungeheilt bleibe , bestehe keine Hoffnung aus
Frieden in Nordosteuropa .

Di « Zeitung „ Irish Jndespondent
" hebt die Kürze und

maßvolle Kraft der Reichstagsrede des Führers hervor . Der

Wieder Werktag in Nürnberg .

Abfahrt des Führers .
massen , die noch ganz erfüllt waren von den historischen
Tagen , deren Zeuge sie sein durften .

Nürnberg , 17 . Sept . Am Dienstagfrüh dauerte auf den
Nürnberger Bahnhöfen die Verladung der letzten
Formationen noch an . Unter anderem wurden auch
die zu Absperrungszwecken nach Nürnberg beorderten SS . «
Formationen , die noch bis in die frühen Mittagsstunden
Dienst getan hatten , verladen . In den Nürnberger Hotels
setzte schon am frühen Morgen die Abreise der Gäste
ein . Die Angehörigen des Führerkorps der
Partei verließen gegen Mittag ebenfalls die Stadt der
Reichsparteitage . Am Nachmittag fuhr auch der Führer
aus Nürnberg a b , noch einmal umjubelt von den Menfchen -

850000 Personen von der Reichsbahn

befördert .

Nürnberg , 17 . Sept . Am Montag , 16 . September ,
kamen zu iben Vorführungen der Wehrmacht nochmals 40 000
Reisende mit der Reichsbahn in Nürnberg an . Damit war
di « Gesamtbewegung im Anmatsch ab geschloffen . 850 000
Personen sind in diesen Tagen allein von der Reichsbahn zu
den Veranstaltungen des Reichsparteitages befördert wor¬
den . In der Zeit vom 16 . September 6 Uhr ( Ende des letz -

Student von Prag
"

, um dann im Herbst 1933 nach Berlin
zu übersiedeln , wo er im Sommer 1934 ein neues abend¬
füllendes Opernwerk „ Der Zauberer von Hameln

"
schuf . In¬

zwischen nahmen sich in Berlin Kapellmeister Werner
Richter - Reichhelm vom Deutschen Kurzwellensender und
Hans Georg Görner vom Deutschlandsender der Werke des
Komponisten an . Zuletzt erlebte seine Funkoper „ Licht

" am
31 . Juli 1935 ihre Ursendung im Deutschen Kurzwellen¬
sender .

* Bayreuther Festspiele 1936 . Die Leitung der Bay¬
reuther Festspiele teilt mit : Nachdem „ Loheng rin " vor
26 Jahren zum letzten Male aufgeführt worden ist , kommt
das Werk im Festspieljahr 1936 am 19 . , 21 ., 30 . Juli und 19 . ,
26 . , 31 . August zur Wiederaufführung . Die Besetzung ist
folgende : König Heinrich : Josef von Manowarda : Lohen «

grin : Max Lorenz : Elsa : Maria Müller : Telramund : 2aro
Prohaska : Ortrud : Margarethe Klose ; Heerufer : Herberi
Janssen . Die musikalische Leitung haben Wilhelm Furt¬
wängler und Heinz Tietjen ; die Leitung des Werkes : Heinz
Tietjen ; Bühnenbilder und Kostüme : Emil Pretorius .

* Wagnerehrung in Holland . Zum Abschluß der großen
holländischen Musiksaison in Scheveningen brachte General¬
musikdirektor Carl S ch u r i ch t eine konzertmäßige Auf¬
führung des ersten „ Walküren " - Aktes und mehrerer Szenen
aus „ Götterdämmerung

"
. In wochenlanger Probenarbeit

wurde mit dem Haager Residenzorchester eine so großartige
Aufführung erreicht , daß das Konzert wiederholt werden
mußte . Schuricht wurde spontan gefeiert . Als Solisten
waren Frieda Leider ( Brünhilde ) und Carl Martin
Ohmann ( Siegfried ) gewonnen . Wenige Tage zuvor führte
Schuricht das „ Meistersinger

" - Vorspiel und Bruckners
7 . Sinfonie auf .

♦
„ Variete "

, der erste deutsch - französische Gemeinschafts¬
film . Der erste in deutscher und französischer Fassung ge¬
drehte Gemeinschaftsfilm der Bavaria -Film -AE . „ Variete "

,
nach dem Manuskript von Nicolas Farkas und Rolf E .
Vanloo , erlebte Dienstagabend im Ufa - Palast in München
feine We lt Uraufführung . Die tragenden Rollen des
Filmwerkes , das in die schillernde Welt der Artistik führt ,
haben Hans Albers und Attila Hörbiger , ihre

französische Partnerin ist An nabel la . Das Publikum be¬
reitet « dem Film am Schluß der Uraufführung eine freund¬
liche Aufnahme , so daß Hans Albers , der zu der Welt¬
uraufführung selbst erschienen war , vor dem Vorhang , gleich¬
zeitig auch im Namen seiner Partnerin Annabella für diese
herzliche Aufnahme mit einer kurzen Ansprache danken
konnte . Lorbeer und Blumen für Hans Albers unterstrichen
den Dank für feine schauspielerische Leistung .

* Bachfeier in Tokio . Aus Anlaß seines 250 . Geburts¬
tages wurde Joh . Seb . Bach von der Kaiserlichen Musik¬
akademie in Tokio durch ein Festkonzert geehrt . Orchester
und Chor der Akademie brachten unter der Leitung ihres
deutschen Dirigenten Klaus Pringsheim das „ Magnificat

"

zur japanischen Erstaufführung . Das Programm umfaßte
weiterhin das 2 . Brandenburgische Konzert , Präludium und
Fuge in Es - Dur , das Klavierkonzert in D - Moll und die
Kantate „ Jauchzet Gott in allen Landen "

. Solisten des
ausgezeichnet besuchten Festkonzertes waren die deutsche
Sängerin Maria Toll und der japanische Pianist Noboru
Tayomasu .

* Die Zentralkartothek der Photos deutscher Kunstwerke .
Eine Anzahl weiblicher Doktoren der Kunstgeschichte haben
durch die Akademische Nothilfe die Aufgabe gestellt be¬
kommen , eine . Zentralkartothek sämtlicher Photos deutscher
Kunst , die sich in Museen . Denkmäler - Archiven , Privatsamm¬
lungen und Firmen befinden , Herzustelen . Die vorhandenen
Platten werden nach drei Gesichtspunkten geordnet , nämlich
nach Meistern , nach topographischen und ikonographischen
Prinzipien . Die ausgefüllten Zettel gehen sodann an das
Preußische Forschungsinstitut für Kunstgeschichte nach Mar¬
burg . wo sie in einzelnen Gruppen zusammengestellt und in

Kartotheken geordnet werden . Die Eesamtarbeit ist auf
einen Zeitraum von mehreren Jahren berechnet worden . Die
für diese umfangreichen Arbeiten notwendigen Mittel stellen
das Preußische Ministerium für Willenschaft , Erziehung und

Volksbildung , die Akademische Nothilfc und der Verein für
Kunstwissenschaft zur Verfügung .

* Aus der zweiten Internationalen Hochschulkonserenz ,
die die Federation des Asjociations de l

'
Enseignement

Superieur einberufen hatte , wurde beschloßen , die nächste
Konferenz im Jahre 1936 in Heidelberg abzuhalten . Sie

wird dann im Rahmen der Feier des 550jährigen Bestehens
der Universität Heidelberg stattfinden .

* Neue Forschungen über den Untergang Pompejis .
Funde der letzten Zeit haben es zur Gewißheit werden kaffen ,
daß Pompeji an einem Wahltag von der Vesuvasche begraben
wurde . Endgültig beweisen ließ sich nunmehr auch die schon
immer geäußerte Vermutung , daß die Wurstverkäufer die
Träger der Wahlpropaganda waren . Daß die Frauen der
Stadt ebenfalls eine Rolle bei den Wahlen spielten , wird
durch die Auffindung eines Schriftsatzes erhärtet , in dem
Statia , Petronia und Animula die Großzügigkeit , Freigehig -
keit und nicht zuletzt die Bescheidenheit eines Kandidaten
in höchsten Tönen preisen . An anderer Stelle wird ein
Kandidat der besonderen Aufmerksamkeit und Geneigtheit
der Wähler empfohlen , weil er ein Ehrenmann ist .

* Zeitlupenaufnahmen im Dienste des Theaters . In den
Sommermonaten hat das Rheinische Städtebundtheater
Szenen aus den stehenden Stücken des Spielplanes mit der
Zeitlupe filmen laßen . Diese Aufnahmen werden sodann
den Mitgliedern der Bühne als ein künstlerisches pädagogi¬
sches Hilfsmittel vorgeführt . Die Zeitlupe ist in dieser Be¬
ziehung hisher von keiner anderen Bühne verwendet worden .

Theater und Literatur . „ Der letzte Fiaker
"

, eine
gemütvoll - sinnige , melodiöse Operette -, aus dem alten Wien
von Franz Schiffler und Karl O . Schmitzer ( Text von Ernst
Ballon ) sand am Franzensbader Stadttheater eine
erfolgreiche Uraufführung .

Bildende Kunst und Musik . Die Stadt Dresden
plant aus Anlaß des 100 . Geburtstages ( 7 . Oktober ) des
Komponisten Felix D r a e s e k e eine umfangreiche Gedächt¬
nisfeier . Bei dem vorgesehenen Festakt der Draeseke - Eesell -
schaft wird der Präsident der Reichsmusikkammer Prof . Dr .
Raabe sprechen . Dieser wird auch ein Sinfoniekonzert
von Werken des 100jährigen Meisters dirigieren . Neben
einem wichtigen Kammermusikabend des Tonkünstlervereins
soll ein Bruchstück aus einem Hauptwerk Draesekes , dem
Mysterium „ Christus "

, ausgeführt werden . Draeseke hat 40
Jahre lang , bis zu seinem Tode im Jahre 1913 , in Dresden
gelebt und gewirkt .



Wiesbadener Nachrichten .

„ Jeder Minderbemittelte hat Anspruch
auf Rechtsbetreuung .

"

Vierte Jahresbilanz des Amtes für Rechtsbetreuung des
deutschen Volkes .

Der stellvertretende Leiter des Amtes für Rechtsbe¬
treuung des deutschen Volkes , Eisenlohr , gibt in den
Mitteilungen des Bundes nationalsozialistischer deutscher
Juristen eine Übersicht über die jüngsten Erfolge und Er¬
gebnisse der nationalsozialistischen Rechtsbetreuung des deut¬
schen Volkes . Darin stellt er fest , daß die ehrenamtliche und
unentgeltliche Rechtsbetreuung aller minderbemittelten
deutschen Volksgenoffen eine Schöpfung der NSDAP , ist ,und dass vor der Machtergreifung höchstens „ Rechtsalmosen

"

durch die Wohlfahrtspflege erteilt worden find . Unter dem
Führer Adolf Hitler hat jeder minderbemittelte deutsche
Volksgenosse , der seine Bedürftigkeit glaubhaft macht , An¬
spruch auf gleichmässige und verantwortungsvolle Rechtsbe¬
treuung . Von einem sogenannten Vorrecht der geldlich
bessergestellten Volksgenossen bei Verfolgung ihrer Rechts¬
belange sei heute nicht mehr die Rede . In den von der
Reichsrechtsanwaltskammer herausgegebenen Richtlinien für
die Ausübung des Anwaltsberufes sei die unentgeltliche
Rechtsbetreuung der minderbemittelten Volksgenossen zur
Ehrenpflicht jedes Anwalters deutschen Blutes erhoben
worden . Zur Zeit ständen 1323 NS .- Rechtsbetreuungsstellen
tn Deutschland . Im zweiten Vierteljahr 1935 hatten diele
Stellen in 16 deutschen Gauen fast 35 000 Rechtsauskünfte
erteilt , ^ n mehreren tausend Fällen wurden die Angelegee -
heiten der Volksgenossen zur weiteren Bearbeitung einzelnen
Rechtsanwälten überwiesen .

Die Beschäftigungslage
im Arbeilsamtshezirk Wiesbaden

im August 1935 .

^ Nachdem die Besserung in der Beschäftigungslage seit
Ende des Winters unaufhaltsame Fortschritte gemacht hatte
und der allgemeine wirtschaftliche Aufschwung in Deutschland
auch dem hiesigen Bezirk erfreuliche Aufträge gebracht hatte ,
scheint die Aufwärtsbewegung mit dem Monat August zu
einem vorläufigen Stillstand gekommen zu sein . Im Juli
konnte die Zahl der Arbeitslosen noch einmal ganz wesent¬
lich um rund 1200 oder 9,3 % gesenkt werden . Der August
brachte nunmehr eine leichte Zunahme von 268 oder 2,3 % der
Gesamtzahl der Arbeitslosen . Die Gründe für diese Ent¬
wicklung sind ausschliesslich in saisonüblichen Be¬
wegungen zu sucheb . Die zwischenörtliche Vermittlung in be¬
nachbarte und entferntere Wirtschaftsbezirke , die dem
Arbeitsamt in den verflossenen Monaten in so gutem Masse
gelungen war , hat bei der vorgeschrittenen Jahreszeit fast
ganz aufgehört , da der Bedarf der auswärtigen Bezirke vor¬
läufig gedeckt ist . Die wenigen , noch über den Sommer durch -

Sehaltenen Notstandsarbeiten sind weiter planmässig einge -
hränkt worden . Die Zahl der dabei Beschäftigten hat sich

um 10 Arbeitskräfte verringert . Der saisonmähige Charakter
der Bewegung kommt aber vor allem darin zum Durchschlag ,
dass es vornehmlich die Landwirtschaft und das B a u -
gewerbe waren , die in stärkerem Masse Arbeitskräfte frei -
gestellt haben . Infolge der Beendigung einer Reihe von Neu¬
bauten und Umbauten wurden hauptsächlich Maurer , Maler
und Anstreicher , aber auch Zimmerer , Dachdecker und Gerüst¬
bauer arbeitslos . Die Zahl der Arbeitslosen in dieser Be -
rufsaruppe stieg dadurch um 152 oder 13,3 % . In der Land¬
wirtschaft ist nach Bergung der Körnerernte zunächst eine
Ruhepause eingetreten . Die Verufsgruppe Landwirtschaft
weist einen Zugang von 37 Arbeitslosen oder 8,9 % der Ge¬
samtzahl auf . Das Zurückströmeu der in der Landwirtschaft
frei gewordenen Arbeitskräfte hat aber nicht nur diese Be¬
rufsgruppe selbst betroffen , sondern sich auch in einer Reihe
anderer Berufsgruppen ausgewirkt , die ihre feiernden Ar¬
beitskräfte als Landhelfer oder Erntehelfer der Landwirt¬
schaft zugeführt hatten . Nur so ist es beispielsweise zu
erklären , dass die Berufsgruppe Metallgewerbe trotz anhal¬
tender günstiger Veschäftigungsmöglichkeiten im letzten
Monat einen Zugang von 59 Arbeitslosen oder 5,3 % , die
Berufsgruppe Steine und Erden einen Zugang von 36
Arbeitslosen oder 18,5 % hatte . Eine konjunkturelle Ver¬
schlechterung der Veschäftigungslage in diesen Berufsgruppen
darf man aus diesen Zugängen nicht herauslesen . Bezeich¬
nend für die Stabilität der Beschäftigungslage ist es auch ,
dass trotz der vorgeschrittenen Saison tm East - und Schank¬
wirtschaftsgewerbe der Beschäftigungsgrad im August noch
nicht nachgelassen hat , vielmehr noch eine weitere Besserung
von 22 Neueinstellungen erfahren hat .

Ende August 1935 wurden gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres insgesamt 2319 oder 16,2 % Arbeitslose
weniger gezählt . Die Besserung verteilt sich mit 1926
oder 16 % auf die männlichen und mit 493 oder 21,4 % auf
die weiblichen Berufe . Die Gesamtzahl der Arbeitslosen im
Bezirk betrug Ende August 1935 noch 11916 Arbeitslose , da¬
von 10103 männliche und 1813 weibliche . In Unterstützung
standen 8231 männliche und 1267 weibliche Personen , insge¬
samt 9498 , das sind 66 mehr als int Vormonat . Von den
Unterstützten wurden 1460 in der Arbeitslosenversicherung ,
3964 in der Krisenfürsorge und 4074 anerkannte Wohlfahrts¬
erwerbslose in der öffentlichen Fürsorge betreut . Das Ver¬
mittlungsergebnis war zwar um 677 Vermittlungen geringer
als im Vormonat , aber mit insgesamt 1178 Vermittlungen
immer noch befriedigend . Die Vermittlung kam 841 männ¬
lichen und 337 weiblichen Arbeitsuchenden zugute .

3m Kampf um die Arbeitslosigkeit gilt es nunmehr , das
bis zum August Erreichte möglichst zu behaupten , bis ein
neuer Angriff vorgetragen werden kann .

— Sturm über Wiesbaden . Der gestern vormittag ein¬
setzende und bis zum späten Nachmittag anhaltende Sturm ,
der durch ein sehr starkes , von Südirland nach Südnorwegen
eilendes Tiefdruckgebiet verursacht wurde , brachte auch in
Wiesbaden erhebliche Windstärken . Die mittlere stündliche
Windgeschwindigkeit betrug von 11 bis 18 Uhr dauernd über
6 Meter in der Sekunde und erreichte von 12 bis 13 Uhr
und von 14 bis 15 Uhr 8 .4 mps . Die grösste mittlere Ge¬
schwindigkeit trat um 11 .52 Uhr mit 16 .1 mps ein , was eine
Vöenwindstärke von 27 Metern pro Sekunde bedeutet . Zahl¬
reiche abgerissene Baumäste und viele Blätter zeugten von
der Gewalt des Sturmes .

— Astern , die beliebtesten aller Herbstblumen , haben
nun auch ihren Einzug in unsere Anlagen gehalten . Diese
Sternenblumen , die zur Pslanzengattung der Kompositen ge¬
hören , wird besonders auf grossen Flächenbeeten wirksam ,
wie das zum Beispiel im Kochbrunnengarten der Fall ist , wo
man für die Reuanpflanzungen rote Astern verwendete .
Äusser dem Kochbrunnengarten haben auch die Übrigen An¬
lagen noch Asternbepflanzung erhalten , und zwar teilweise
als llnterpflanzung in Weitz und Blau .

Ich habe getrunken , nun trink ich erst gern !
Der Wein , er erhöht uns , er macht uns zum Herrn
Und löset die sklavischen Zungen .
Ja , schonet nur nicht das erquickend « Ratz ,
Denn schwindet der älteste Wein aus dem Fass ,
So altern dagegen die Zungen .

Goethe .

Besucht das Nheingauer Weinfest im Wiesbadener
Paulinenschlötzchen vom 26 . bis 30 . September 1935 .

— Tanzturnier um die Deutsche Meisterschaft . Zu den
Höhepunkten im gesellschaftlichen Leben der Weltkurstadt
zählen unstreitig die grossen Tanzturniere , die von der Kur¬
verwaltung in Gemeinschaft mit dem Reichsverband zur
Pflege des Gesellschaftstanzes veranstaltet werden . Für die
Bedeutung Wiesbadens als fördernde Pflegestätte des deut¬
schen Gesellschaftstanzes spricht am besten die Tatsache , datz
in den letzten Jahren die Deutsche Tanzmeister¬
schaft jeweils im Wiesbadener Kurhaus ausgetragen
worden ist . Alles was auf dem Parkett der internationalen
Tanzkunst einen Namen hat , ist im Wiesbadener Kurhaus
schon um den Siegerpreis gestartet . So haben die Aus¬
schreibungen für das Turnier am Samstag , 21 . Sept , ein
glänzendes Nennungsergebnis aufzuweisen : in der Sonder¬
klasse allein werden die 12 besten Paare Deutschlands zur
Deutschen Meisterschaft antreten , darunter u . a . die Inhaber
der Deutschen Meisterschaft Frl . B o e tz l — Herr Lotters¬
berger , München sowie Frl . Braun — Herr Fischer ,
München ; Frl . Meyer — Herr Burken , Köln : Frau
K r a a tz — Herr T e i p e l , Berlin und Frl . Boll — Herr
Heitbrink , Breslau . Das diesjährige Turnier weist dies¬
mal zum erstenmal eine Neuerung auf , die von den Zu¬
schauern , die seither in der Befriedigung ihrer Tanzlust
etwas zu kurz gekommen sind , sehr begrüßt werden wird .
Durch die zahlreichen Nennungen hat sich das Turnier immer
sehr lange hingezogen : deshalb werden die Sieger in der
Gäste - und in der 6 - Klasse schon am Samstagnach¬
mittag in Verbindung mit dem Wiesbadener Tanz -
k l u b „ Blau - Orange

" in den Sälen der Tanzschule
Egon Bier festgestellt . Die drei ersten Sieger aus der
6 - Klasse dürfen dann am Abend im Kurhaus nochmals in
der U - Klaffe starten . Die Wiesbadener Tanzturniere sind
immer Feste , die bei allen Teilnehmern , Beteiligten wie Zu¬
schauern , ob ihres eigenartigen Reizes lang in der Er¬
innerung fortleben werden . Bei der Damenwelt sind sie ganz -
besonders beliebt , da sie stets eine reichhaltige , vornehme
Modenschau sind mit allen Neuheiten der Jahreszeit .

— Abholen ist Kaufen . Nach einer bedeutsamen Ent¬
scheidung des Oberlandesgerichts Breslau über den Ver¬
kauf autzerhalb der erlaubten Geschäftszeit
fällt es unter den verbotenen Verkauf , wenn Waren , die v o r
Beginn der Sonntagsruhe bestellt worden sind , während des
Geschäftsschlusses abgeholt und bezahlt werden . Das Ober¬
landesgericht stellt sich auf den Standpunkt , datz durch das
Aushändigen und Bezahlen der Ware die Sonntagsruhe
illusorisch gemacht würde und sieht darin eine Umgehung des
Gesetzes . Nicht nur der Käufer , sondern auch der Einzel¬
händler macht sich strafbar , wenn er vor Beginn der Sonn¬
tagsruhe bei ihm gekaufte Waren nach Eintritt der Sonn¬
tagsruhe aushändigt und sich bezahlen lässt .

— Sonntagsnachmittagseinbrecher . Am Sonntag , 15 . 9 . .
zwischen 17 .15 und 18 Uhr , wurde hier ein Wohnungseinbruch
verübt und nachgenannte Gegenstände gestohlen : Eine
Vroschennadel mit einem Türkis , umrandet mit kleinen
Brillanten , eine Broschennadel mit Heller Perle , eine
Broschennadel , Gold mit Emaille und einem Diamant , eine
Broschennadel mit Perlen in Form einer Traube , eine
goldene Brosche mit Amethyst , eine Brosche aus grünem
Malachit , geschnittenes weibliches Bildnis umrandet mit
Goldrand , Emaille und kleinen Perlchen , eine goldene An¬
stecknadel in Form eines Kleeblattes , in den einzelnen
Blättern je ein Brillant , Rubin und Saphir , ein goldener
Damenring mit herzförmigem Rubin , ein goldener Damen¬
ring mit ovalem Rubin , umrandet mit kleinen Brillanten ,
ein goldener Trauring mit Inschrift : „ Richard , Mai 1892 "

,
ein goldener Ring ohne Inschrift , ein Paar Perlohrringe
zum Anklammern und eine einreihige Perlkette , nach den
Enden sich verjüngend , ungefähr 52 Zentimeter lang , die
grösste Perle in der Mitte mit einem Durchmesser von
1 Zentimeter , mit goldenem Schlotzteil besetzt und kleinen
Brillanten . Ausserdem ein Barbetrag in Höhe von 130 RM .
Der Gesamtwert der Schmucksachen beträgt etwa 15 000 RM .
Zweckdienliche Angaben , die auf Wunsch vertraulich behan¬
delt werden , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 93 . Be¬
lohnung ist zugesichert .

— Sturm verursacht schweren Unfall . Der gestern herr¬
schende Sturm hat einen bedauerlichen Unfall verursacht . In
der Nähe der KahlemLhle arbeitete ein Telegraphenarbeiter
auf einem Mast . Der Mast wurde durch den Sturm um¬
gerissen und der Arbeiter zur Erde geschleudert . Ein günstiger
Umstand für den Verunglückten war es , dass er nicht auf das
Steinpflaster der Strasse , sondern in einen Acker fiel . Mit
Becken - und Schlüsselbeinverletzungen wurde der Verletzte
nach dem Krankenhaus gebracht .

— Verjßhrsunfälle . Am Dienstag um 14 .20 Uhr erfolgte
auf der Kreuzung Oranienstrasse und Adelheidstrahe ein Zu¬
sammenstoss zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Kraftrad . Personen wurden nicht verletzt . Beide Fahr¬
zeuge wurden beschädigt . — Ecke Kaiser -Friedrich - Ring und
Niederwaldstrasse wurde ein Motorradfahrer von einem
Personenkraftwagen von hinten angefahren . Beide Fahr¬
zeuge fuhren in Richtung Ringkirche . Der vor dem Personen¬
kraftwagen fahrende Motorradfahrer verlangsamte seine
Fahrt , was von dem Personenkraftwagen nicht rechtzeitig
bemerkt wurde . Hierbei wurde das Kraftrad angefahren und
leicht beschädigt .

— Gefundene Gegenstände . Im August 1935 wurden im
Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
9 Damenschirme : 1 Kinderschirm : 1 Herrenschirm : 3 Stöcke :
1 Stöckchen : 24 Paar Damenhandschuhe : 2 Ferngläser :
1 schw . weisser Schal ; 1 weisses Tuch : 1 Köfferchen , mit Bade¬
sachen ; 1 Taschenmesser ; 1 Füllfederhalter ; 1 Damenhut ;
1 Metermass ; 1 Ohrring ; 1 Paket mit Büchern : 1 leerer
Koffer ; verschiedene einzelne Handschuhe ; verschiedene Ein¬
kaufsnetze ; 4 Geldbörsen mit kleinen Beträgen ; 1 Handtasche
mit kleinem Betrag . — Vom 9 . bis 15 . Sept . d . I . wurden
beim Fundbüro des Polizeipräsidiums abgeliefert , bzw . ge¬
meldet : Gefunden : 1 Fahrrad , Marke „ Adler "

;
1 schwarzer Herrenschirm ; 1 Hülle für Photographenapparat ;
1 schwarzer Handkoffer mit Lebensrnitteln ; 1 bunter Schal ;
1 Paar graue Herrenhandschuhe ; 1 goldener Herrenring mit
Monogramm ; 1 goldene Damenuhr ; 2 Bücher , Wissenschaft
und Märchen : 1 braunlederne Autokappe ; 1 braune Geld¬
börse mit Geld ; 1 Damenhandtasche mit Inhalt ; 1 eiserne
Wagenrampe mit Kette ; 1 kleiner Ohrring mit roten

BMtwoch , IS . September 1935 .

ten Berichtsabschnittes ) bis 17 . September 6 Uhr war der
Abtransport der Teilnehmer am Reichsparteitag in vollem
Gange , ^ n dieser Zeit wurden 138 Rücksonderzüge gefahren
Damit haben schon 311 Sonderzüge Nürnberg wieder ver -
lassfn . Zur Heranbringung der auf anderen Bahnhöfen
hinterstellten Sonderzuge wurden tm Berichtsabschnift 100
Leerpersonenzuge durchgeführt . 3m Güterverkehr wurden
megen des sehr starken Frachtenanfalls 29 ELterzüge mehr
" s planmäßig vorgesehen waren , gefahren . Der gesamte
Verkehr wurde wiederum glatt und ohne jede Störung abae -
wickelt . y M

Die deutsche Wehrschaft löst sich auf .

^ ürnberg
^

17 . Sept . Anlässlich des Reichsparteitagestrat tu Nürnberg der Führerrat der deutschen Wehrschaft zu -
sammen und verfügte die Auflösung dieses waffenstuden -
tlschen Verbandes .

1

Deutschtum und Konfession .

Rosenberg in der Führerzeitschrift der HI .
Berlin , 17 . Sept Der Beauftragte des Führers für die

Fragen der Weltanschauung und Erziehung , Reichsleiter
Alfred Rosenberg , wendet sich in dem Führerorqan der
nationalsozialistischen Jugend „ WiIleundRech t “ an die
b « chche Jugend mit einer Stellungnahme zur Frage des
Weges in die deutsche Freiheit . Wenn wir , so sagt er unter
anderem , „ bas Braunhemd tragen , bann hören wir alle auf
Katholiken und Protestanten zu fein , dann sind wir nur
Deutsche ! Wir achten jeden Glauben und haben offen er¬
klärt , dass die nationalsozialistische Bewegung nicht der welt¬
liche Arm irgend einer Konfession sein

'
kann . . .“ Rosetl -

berg feiert dann die Bedeutung des grossen Ringens um die
Charakterwerte . Deutscher heiliger Boden , so fügt er hinzu ,
„ liegt nicht in Palästina , sondern heiliges Land

'
ist vielmehr

überall da , wo es von Deutschen verteidigt wurde . Heilig¬
tümer sind uns manche Burgen am Rhein , heilig ist uns
Niedersachsens Boden und das Ordensschloß Marienburg ,
heilig ist uns das Schlachtfeld im Stedmger Land . . .

“
Die Jugend habe die Pflicht , in der Bewegung schon früh
Anteil ju nehmen am Geschehen des politischen Lebens , wo¬
bei die Kameradschaftsprobe der Jugend die Entscheidungs¬
probe für die Volkskameradschaft der Zukunft sei .

Soldatisch gehärteter Nachwuchs .

Di Richtlinien des Kriegsministers über Versorgung und

Fürsorge .

Berlin , 17 . Sept . Der Reich ^ kriegsminister und Ober¬
befehlshaber >der Wehrmacht , auf den kürzlich vom Arbeits -
Ministerium die Aufgaben der V e r f o r g u n g und Für¬
sorge für die Soldaten und Beamten der
Wehrmacht übergegangen sind , hat laut NDZ . nunmehr
Mr Ausführung Richtlinien aufgestellt . Danach sollen , dem
Bedarf entsprechend , allmählich bei allen Wehrbezirks -
kommandos Versorgungsabteilungen ausgestellt werden .
Engste , verständnisvolle Zusammenarbeit zwischen Truppe ,
Wehrmachtssuchschulen , Versorgungs - und Fürsorgedienst¬
stellen sei unerlässlich . Nur ,so werde das aus wehr - und
staatspolitischem Gründen gleich wichtige Ziel erreicht , der
deutschen Beamten - und Angestelltenschaft nicht nur soldatisch
gehorteten Nachwuchs , sondern auch fachlich guten und damit
besten Ersatz zuzuführen .

Der Minister erklärt , dass die Versorgung der
ausgeschiedenen Soldaten von jeher mit zu den
wesentlichstem und schwierigsten Aufgaben gehörte . In allen
Ländern und zu allen Zeiten hätten sich militärische und
politische Führer um ihre Lösung bemüht . Infolge der allge¬
meinen Wirtschaftsnot während bei letzten 12 Jahre sei die
Zivilversorgung unserer Soldaten .schwer gehindert worden ,
sodaß teilweise Wartezeiten von fünf bis sechs Jahren ein¬
traten . Lange Wartezeiten müssten durch geeignete
Zw is ch en b es ch ästig u n z überbrückt werden ; diese Be¬
schäftigung zu ermitteln und zu sichern , gehöre zu den vor¬
dringlichsten Aufgaben iber Fürsorgeorgane . Auch die Kurz -
dienenden seien in die Fürsorge einbezogen . Ausgenommen
von der Fürsorge seien nur die Soldaten , die wegen un¬
ehrenhafter Handlungen entlassen werden . Unberechtigte
Wünsche der einzelnen und überspannte Forderungen seien
abzulehnen , andererseits aber berechtigte Wünsche nach 3)iög =
lichte it anzuerkennen . Verschiedentlich kommt in den Richt¬
linien der Wunsch des Ministers zum Ausdruck , das grosse
Problem der Fürsorge für die ausgeschiedenen Soldaten der
neuen Wehrmacht in nationalsozialistischem Geist zu lösen .

Frankreichs Kampf gegen die Arbeitslosigkeit

900 Millionen Franken für öffentliche Arbeiten . — Ein

Arbeitslager für die Jugend .

Paris , 17 . Sept . Unter dem Vorsitz des Arbeitsministers
tagte am Dienstagoormittag der Arbeitsausschuss jur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit . Nach Entgegennahme eines
Berichtes über die Abnahme der Arbeitslosigkeit von ihrem
Höchststand im Februar 1935 von 503 000 im Laufe der Som¬
mermonate auf 380 000 widmete sich der Ausschuss eingehend
neuen Atbeitsbeschasfungernöglichfeiten , um der Arbeitslosig¬
keit weiter entgegenzuwirken .

Vom Ausschuss wurde ein Sofortprogramm des tech¬
nischen Unterausschusses angenommen , das ausgedehnte A r -
beiten am französischen Strassennetz , inter¬
nationale Autostraßen zwischen Paris und den französischen
Häfen , Hasenarbeiten in Le Havre und Erdarbeiten in ver¬
schiedenen französischen Departements vorsieht . Für das Ar¬
beitsprogramm sollen 900 Millionen Franken ver¬
wendet werden . Vevsuchsweise ist auch u . a . die Schaffung
eines ersten Arbeitslagers für bie Jugend vor¬
gesehen , das in Ehambord errichtet werden soll , und vont
Lomdwirtschafts - und Arbeitsminister kontrolliert werden
wird . Zunächst sind dafür 2,5 Millionen Franken bestimmt .
Wenn dieser Versuch gelingen sollte , sollen in anderen De¬
partements , und zwar besonders in denen , die die grösste Ar¬
beitslosigkeit aufweisen , weitere Lager errichtet werden . Die
Straßenarbeiten sollen sich zunächst auf eine Erweiterung der
Hauptstrassen von 7 auf 9 Meter begrenzen . Strassen gleiche
Kreuzungen sollen durch Uber - oder Unterführung ersetzt
werden , woher besonders auf die Strotzen erster Ordnung
Rücksicht genommen werden soll . Etwa 6000 Mann könnten

* rund 40 Monate bei diesen Arbeiten Beschäftigung finden .
Borgesehen sind weiter Arbeiten zur Verhinderung von Über¬
schwemmungen und Wasserschäden , Waldarbeiten und Vor¬
arbeiten für die Weltausstellung 1937 .

Die Strassen - und Wasserschutzarbeiten sollen am
1 . November 1935 , die Hafenarbeiten in Le Havre vor dem
1- Januar 1936 in Angriff genommen werden .

Wiesbadener
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Ein Wort an die Kunden des Handwerks .

Handwerk braucht Bargeld !
Die wirtschafts - und sozialpolitischen Hintergründe der Barzahlung . — Jeder kann am

Neubau des Handwerks mitarbeiten .

Perlen ; 1 Decke für Kinderwagen ; 1 goldene Armbanduhr ;
1 schwarzer , seidenartiger Schal ; 1 Elfenbein - Halskette ;
1 wollener , gehäkelter Umhang ; 1 Sack Hafer ; mehrere
Schlüssel . Zugelaufen : 1 schwarzer Hund , Rottweiler ;
1 graue Schäferhündin . Zugeflogen : 1 Kanarienvogel ,
gelb und grau .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . In der heutigen
Aufführung von „ Fidelio

"
singt anstelle des erkrankten

Herrn Ereverus die Partie des „ Florestan
"

Herr Salcher .

Wiesbaden - Biebrich .
Am Dienstagmittag setzte ganz plötzlich ein heftiger

Sturm ein , der bis zum Abend unter dem Baumbestand
unserer Stadt stark wütete . So wurde in Biebrich in der
Wiesbadener Straße in Höhe der Schulstratze beim Schloß¬
park von einer Akazie ein großer Ast abgebrochen . Dieser
Ast schlug gegen die Krone einer danebenstehenden Platane ,
die völlig absplitterte und beim Sturz noch einen Laternen¬
kopf umschlug . Die Bereitschaftswache der Biebricher Feuer¬
wehr , die man gerufen hatte , beseitigte alsbald die Sturm¬
schäden . Glücklicherweise befanden sich an der genannten
Stelle während des Vorfalls keine Passanten , so daß niemand
verletzt wurde . Der eine der Bäume wird später vermutlich
von der Eartenbauverwaltung umgelegt werden müssen .

Die Nürnbergfahrer der Biebricher SS . trafen
gestern abend , 7 Uhr , aus dem Bahnhof Biebrich - Ost ein ,
und wurden dort von dem SS .-Pioniersturm mit der NS .-
Kapelle empfangen . Gleichzeitig mit diesen traf

' die vom
Führer verliehene neue Sturmbannfahne des SS .-Pionier -
sturmes 3 ein , die vom Pioniersturm 1/3 übernommen , und
feierlich eingeleitet wurde . Die Nürnbergfahrer der SA .
trafen am Montagabend um 7 Uhr auf dem Wiesbadener
Hauptbahnhof ein und wurden von den Angehörigen um
8 Uhr in Biebrich in Empfang genommen .

SS .- Hauptsturmführer Martin Fuhr und Frau
Franziska , geb . Mehler , Elisabethenstraße 19 , feierten das
Fest der silbernen Hochzeit am 17 . September .

Frau Katharina Krämer Wwe ., Eartenstraße 9 ,
feiert heute Mittwoch in geistiger und körperlicher Frische
ihren 85 . Geburtstag .

Wiesbaden - Schierstern .

Die Helferinnen für das Amt für Volkswohlfahrt
beginnen heute mit dem Einsammeln der Spenden . Die Ein¬
wohner werden gebeten durch reichliche Gaben erneut ihre
Hilssbereitschaft unter Beweis zu stellen .

Die städtische Waage am Rathaus Schierstein bleibt
wegen Eichung vom 24 . bis 28 . d . M . geschlossen .

Am heutigen Tage feiern Herr Johann Meurer ,
Ludwigstraße 6 , und Herr Fritz Rossel , Moritzstraße 4 ,
ihren 74 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Reichsfachschaften für Kaninchen und Ee - .
flügel haben die für den 7 . und 8 . Dezember 1935 vor¬
gesehene Lokalschau im Gasthaus „ Zum Rebstock

" be¬
stätigt . Um den neuen Wirtschaftsbestrebungen gerecht zu
werden , haben die Mitglieder des hiesigen Kaninchen - und
Eeflügelzuchtvereins 1906 nach dem Grundsatz : „ Durch Rasie
zur Leistung

"
gezüchtet , Die in den letzten Jahren , zuge¬

führten Blutsauffrischungen kam in diesem Jahre gut zum
Durchbruch und gewährleisten bestimmt gute Leiftungstiere .
In den Wirtschaftsrasien stehen Kaninchen , anschließend
Hühner und Tauben , sowie eine Schau feiner Ziergeflügel
znr Besichtigung . Als Preisrichter für Geflügel wird Herr
2 « h r , Mainz - Kostheim , für Kaninchen Herr I a n z , Frank¬
furt -Rödelheim , vertreten sein .

In letzter Zeit haben sich die Klagen des
Handwerks und des Einzelhandels über den
mangelnden Barzahlungswillen der Verbraucher¬
schaft so stark gehäuft , daß von den verschiedensten
Organisationen und Dienststellen wiederholt darauf
hingewiesen werden mußte , daß die Barzahlung ge¬
rade für den Klein - und Mittelbetrieb eine der
notwendigsten Voraussetzungen für die Existenz¬
erhaltung ist . Wer diesen Aufrufen Folge leistet ,
hilft ein wichtiges Stück nationalsozialistischer Auf¬
bauarbeit verwirklichen . Da aber die Klagen trotz
alledem nicht nachließen , sah sich der Reichs st and
des deutschen Handwerks veranlaßt , eine
Aufkärungsaktion größeren Stiles vorzube¬
reiten . Aus diesem Grunde dürfte der nachstehende
Artikel von besonderem Interesse sein .

Die Schriftleitung .
Wer dem Handwerker einen Auftrag erteilt , glaubt , der

Handwerksmeister müße darüber nun so erfreut sein , daß
er alle finanziellen Vorbedingungen vergessen könnte . Außer¬
dem sind die meisten Kunden durch die in den Geschäften ge¬
währten Abzahlungsmethoden so verwöhnt , daß sie ein er¬
stauntes Gesicht machen , wenn der Handwerker sie leis darum
angeht , die Arbeit möglichst bald nach Beendigung zu be¬
gleichen . Sie selbst würden zwar — und mit Recht —
darüber empört sein , wollte man ihnen zumuten , für die
Ableistung der Arbeit den Lohn ratenweise zu empfangen .
Es könnte nun jemand behaupten , dieser Vergleich sei voll¬
kommen falsch ; denn der Gehaltsempfänger sei ja einzig und
allein auf seinen Lohn angewiesen . Er habe nicht die ge¬
ringsten geldlichen Reserven .

Uber solche Reserven verfügt aber der überwiegende Teil
der kleinen und mittleren Handwerker auch nicht .

Er ist genau wie jeder andere Angestellte und Arbeiter auf
den ständigen finanziellen Ertrag aus einem Auftrag an¬
gewiesen . Die vergangenen schweren Jahre der Wirtschafts¬
krise haben ihm die Möglichkeit geraubt , für längere
Zeit disponieren zu können , so daß er , um mit einem be¬
kannten Wort zu sprechen , von derHandtzn den Mund
leben muß .

Diese Situation macht bei ihm den sofortigen baren
Eeldeingang zu einer Existenznotwendigkeit . In
vielen Fällen ist es jedoch so , daß der Handwerksmeister
einen Auftrag aus dem Ertrag des vorhergehenden bestreiten
muß . Seine Kapitalknappheit gestattet ihm also nur bei
pünktlicher , sofortiger Zahlung neuen Material -
e i n k a u s. In einzelnen Handwerken ist es außerdem so ,
daß der Meister das Material noch eine Zeitlang lagern
muß . Das beste Beispiel dafür liefern die Tischler . Ein
wirklich verantwortungsbewußter Tischlermeister , der seinen
Kunden nur einwandsreie Ware liefern will , muß das Holz
mindestens schon im Sommer einkaufen , wenn er es im
Winter verarbeiten will . Nur unter dieser Voraussetzung
kann er die Garantie für die Lieferung eines einwandfreien
Werkstückes geben . Diese Einlagerung aber hat nur Zweck ,
wenn der Meister eine größere Ladung Holz kaufen kann .
Wie soll er aber groß einkaufen , wenn die Materiallieferan¬
ten den ost „ faulen Kundenwechseln " keinen Glauben mehr
schenken , und er andererseits nicht über genügendes Bargeld
verfügt , um die Rechnung zu begleichen . Dann kommt es
zu der unhaltbaren Situation , daß der Handwerker für
mehrere Aufträge sein ganzes Material verwirtschaftet hat .
Sein Materiallager - ist leer , und er hat dafür ein paar

Papiere in der Hand , decken seine Lieferanten wiederum mit
größtem Mißtrauen begegnen . Nehmen wir aber an , die
Wechsel seien wirklich gut . Dann kann der Handwerksmeister
trotzdem erst nach Monaten , manchmal erst nach einem Jahrs
den Bargeldeingang verzeichnen . Inzwischen aber hat er
für seinen Betrieb so viele Verpflichtungen einzulösen , bei
denen er nur bares Geld gebrauchen kann . Das sind in
erster Linie Löhne , soziale Lasten und Steuern . Sie lasten
sich nicht mit irgendwelchen Papieren begleichen , sondern
verlangen das Vorhandensein von Bargeld . Der Hand¬
werker , der sich also auf keine kapitalstarken Rücklagen stützen
kann , und für langfristige Wechsel arbeiten muß , sieht sich
also dem Bankerott gegenüber , obwohl er Außenstände hat ,
die vielleicht reichlich zur Deckung seiner Verpflichtungen ge¬
nügen würden .

Bald nach der Inflation setzte diese für das Handwerk
ungesunde Wirtschaftsform ein , und sie ist bis heute zum
überwiegenden Teil der Schlüssel zu der wirtschaftlich nicht
gerade gesicherten Lage des Handwerkers .

Diese Schraube ohne Ende , die schon so vielen wirt - :

schaftlich einwandfrei geleiteten Betrieben die Existenz
gekostet hat , läßt sich für das Handwerk nur durch

konsequente Rückkehr zur Barzahlung ausschalten .

Aber auch noch in anderer Hinsicht erschwert die Pump -

wirtschafts das Leben des wirtschaftlich schwächeren Hand¬
werkers . Alle Erleichterungen wie Skontoabzüge und
Mengenrabatt , die der barzahlende Großbetrieb für sich in

Anspruch nehmen kann , gehen dem kleinen und mittleren
Handwerksbetrieb verloren . Er muß bei seinen mengenmäßig
geringen Materialeinkäufen auf Abzahlung noch den um
einige Prozent erhöhten vollen Preis erlegen . Dadurch ge¬
rät er aber wieder bei seinen Angeboten gegenüber dem

billigeren Großbetrieb , der zu einem weit niedrigeren Preis
auf den Markt kommt ins Hintertreffen . Die Auftrags¬
chancen sind für ihn daher geringer . Oder er muß sich dem von
dem wirtschaftlich stärkeren , meist industriellen Betrieb
diktierten Preis beugen . Damit geht er langsam aber sicher
seinem vollkommenen wirtschaftlichen Ruin entgegen .

Immer wieder Begegnete man früher der Anschauung ,
daß der Handwerker genau wie jeder andere Gewerbe¬
treibende bei einem Auftrag bestimmte Prozente „ verdient "

haben müsse . Der Handwerksmeister aber mußte das , was
die anderen als unbedingt notwendigen „ Verdienst

"
brauch¬

ten , von seiner Rechnung abstreichen , denn bei ihm war

dieser Verdienst meistens schon durch die geschilderten Um¬
stände verloren gegangen . Wollte er aber die für die ge¬
sunde Aufrechterhaltung eines Gewerbebetriebes unbedingt
notwendige Verdienstspänne auch auf seine Erzeugnisse legen ,
dann hielt man ihm das berüchtigte Wort „ zu teuer “ ent¬

gegen
' und er hatte wieder einen Auftrag verloren . Wenn

et bann , nur um seinen Betrieb in verkleinertem Maßstab
aufrechtzuerhalten , den Verdienst abstrich — und das muß
der größte Teil der Handwerker leider schon seit Jahren
tun — , bann lächelten andere nur überheblich und sagten ,
der Handwerker sei kein Kaufmann . Freilich forschten sie
nicht nach den Hintergründen , die den Handwerker zu dieser -

seltsamen Maßnahme bewegten .

Die organisatorische Ordnung des Handwerks ist voll¬
zogen . Jetzt ist seine wirtschaftliche Sicherung die vor¬
dringlichste Ausgabe . Das Handwerk aber kann nur ge¬
sunden , wenn alle Volksgenossen das Verständnis auf¬
dringen , daß der Handwerker die Barzahlung nicht ent¬

behren kann .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Ein tödlicher Unfall

ereignete sich gestern vormittag gegen 8 .30 Uhr in der Schlaa -
straße . Eine Radfahrerin ( Hertha B . aus Sonnenberg ) fuhr
in die Schlagstraße in Richtung Langgaste einen Tüncher aus
Rambach an . Hierbei kam die Radfahrerin so unglücklich
zum Fall , daß sie sich einen Schädelbruch zuzog , an
deren Folgen sie noch im Laufe des Vormittags ver¬
storben ist . Die Schuldfrage wird noch geklärt .

Die Bauten der Bauinteressengemeinschaft
„ Grauer Stein "

schreiten rafch vorwärts . Ein Doppel¬
haus ist jetzt vollständig fertig . Zum 1 . Oktober werden noch
weitere 9 Wohnhäuser bezugsfertig .

Der MEV . „ Eemüthlichkeit " hielt dieser Tage im
Vereinslokal Gasthaus „ Zum Philippstal

" seine Halbjahres -
versammlung ab . Die Versammlung beschloß , das diesjährige
Vereinskonzert am zweiten Weihnachtsseiertag im „ Nastauer
Hof

"
abzuhalten .

Wiesbaden - Rambach .

In der Siedlung desBauvereinsRambach werden
fünf Häuser bis zum 1. Oktober bezugsfertig . Acht Häuser
sind noch im Bau , außerdem werden in absehbarer Zeit noch
weitere sieben Hausbauten in Angriff genommen .

Gestern feierte der Tüncher Peter Zerbe bei bester
Gesundheit seinen 74 . Geburtstag . Herr Z « be ist . seit
40 Jahren Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

Wresbaden - Erbenheim .

Durch das stürmische Herbstwetter am Dienstag ,
hat das Obst in hiesiger Gemarkung stark gelitten . — Das
diesjährige Erntedankfest soll zu einem echten Volks¬
fest ausgestaltet werden . Die Vorbereitungen werden von
dem Jungbauernwart geleitet .

Aus dem Vereins leben .

* Der Westerwaldklub Wiesbaden und
Umgebung ( gegr . 1905 ) hat sich durch einstimmigen Be¬
schluß dem Westerwaldverein ( E . V .) , Sitz Marienberg , als
Ortsgruppe angeschlagen . Der Klub wird stets bemüht sein ,
als starke Stütze arj den Bestrebungen des Hauptoereins im
Sinne unserer Heimat und unseres deutschen Vaterlandes
mitzuhelsen .

* Hilfsbund der Deutsch - Österreicher . Am
Freitag , 20 . Sept . d . I ., findet im Restaurant „ Bürgerhof

"
,

Wiesbaden , Michelsberg 28 , eine Mitgliederversammlung des
Hilfsbundes statt . Beginn 20 .30 Uhr . Es spricht der HB .-
Propagandaleiter Pg . W . K l i n g o h r über „ Der Hilfsbund ,
feine Aufgaben , sein Ziel und sein Zweck

"
. Die Mitglieder

des Hilfshundes erscheinen geschlossen zu dieser Versammlung .
Alle Freunde des Hilfsbündes find ebenfalls herzlich ein -

geladen .

Kassner zaubert .

Sein Gastspiel in der „ Scala “ .

Erstaunlich bleibt immer wieder die unerschütterliche
Ruhe dieses Hexenmeisters , der mit liebenswürdigem Humor
und ohne jede Wichtigtuerei eins nach dem andern seiner
stets aufs neue überraschenden Experimente zur Ausführung
bringt und dabei die Verblüffung und den Beifall des

Publikums mit bescheidener Dankbarkeit quittiert . Geschwin¬
digkeit ist keine Hexerei , gewiß , aber mit der Geschwindigkeit
allein ist es hier nicht getan . Jahrelange Übung und eine
sorgfältig durchdachte Apparatur , deren Funktionieren bis

auf die geringste Kleinigkeit erprobt sein muß , lasten erst
die Illusion , daß hier ein Mensch mit magischen Kräften
arbeitet , vollständig werden . Dabei läßt er die sinnver¬
wirrende Fülle der geheimnisvollen Lackkästen , Truhen ,
Koffer , Tische , Sänften usw . nicht auf einmal auf die Bühne
bringen , das wäre bei dem Umfang dieser Gegenstände auch
ganz unmöglich — nein , jeder Gegenstand wird einzeln vor -

gefiihrt und jedermann kann sich überzeugen , daß er leer ist .
Dann wird das Ding zugeklappt und beim öffnen lasten sich
die seltsamsten Gegenstände herausholen . Oder lebende Men¬

schen werden gefesselt und in versiegelten Säcken verpackt in die

Kisten getan . Beim öffnen haben sie sich nicht nur befreit ,
sondern überraschende Perwandlungen durchgemacht . Daß
ganze Blumengärten auf die Bühne gezaubert , Kanarien¬
vögel in eine Glühbirne geschoßen und lebend daraus wieder

entfernt werden , oder lebende Kaninchen und Tauben aus
irgendwelchen teeren Pfannen und Käfigen herausgeholt
werden , kann da schon nicht mehr überraschen . Seltsamer ist
schon das Experiment mit der Wasterslasche , aus der Kastner ,
ganz nach Wunsch , Wein , Sekt , Likör , Vier , Kaffee usw . in
über zwanzig Gläser gießt und trinkfertig dem Publikum
reichen läßt . Oder die Sache mit „ Meoma "

, dem künstlichen
Menschen , der schreibt und spricht und Dinge errät , die er

nicht sehen kann . Selbstverständlich fehlt auch nicht die

„ schwebende Jungfrau
"

, ein verschwindender Chinese , eine

Zauberkanone und andere geheimnisvolle Experimente .
Nicht weniger als 36 Nummern , eine immer

rätselhafter als die andere , umfaßt das Programm dieses
Tausendkünstlers , desten Höhepunkt am Schluß das Ver¬

schwinden eines 60 Zentner schweren Elefanten ist . Schon
das Erscheinen des Dickhäuters bedeutet eine Sensation :
wenn er bedächtig durch die Zuschauerreihen des Saales

marfchiert und über eine Treppe vorsichtig die Bühne betritt .
Er zeigt übrigens erst ein paar amüsante Kunststücke und

stärkt sich mit ein paar Flaschen Bier , ehe ihn der Zauber¬
künstler auf rätselhafte Weise verschwinden läßt . „ Ich bin
immer froh , wenn er weg ist

"
, sagt Kastner , „ denn dann

hab
'

ich Feierabend ."

Zwingende Notwendigkeit ist der Selbstschutz aller

Deutschen . Der Reichsluftschutzbund sorgt für Aus¬

bildung und Aufklärung .

Die Jubiläumsausstellung der Deutschen

Reichsbahn
bis zum 10 . Oktober 1935 geöffnet .

— Mainz , 17 . Sept . Die Reichsbahndirektion Mainz
teilt mit : Es war ursprünglich vorgesehen , die Ausstellung
„ 100 Jahre deutsche Eisenbahn

" bereits anfangs September
zu beenden . Wegen des außerordentlich starken Besuches
wird sie jedoch erst am 10 . Oktober 1935 ihre Tore schließen .
Die Ausstellung in dem neuen Eiiterbahnhof an der Allers¬
berger Straße ist bis dahin an allen Tagen von 9 bis
18 Uhr , später bis zum Eintritt der Dunkelheit geöffnet .
Die Besuchszeiten für das Nerkehrsmuseum an der Lesting -
straße mit der historischen Schau sind von Montag bis
Freitag auf 9 bis 17 Uhr , für Samstags und Sonntags auf
9 bis 18 Uhr festgesetzt . Am 13 . Okt . wird die Ausstellung
Mittelpunkt der Hauptfeier sein , die auch einen Festzug von
10 000 deutschen Eisenbahnern in historischen Uniformen
bringen wird .

Geschmack.

Holzkohlengewinnung in der Eifel .

= Aus der Eifel , 15 . Sept . Bis etwa zur Jahr¬
hundertwende wurde im Eifelgebiet in umfangreichem
Blaße Holzkohle gewonnen . Doch nach und nach wurde
die Holzkohle immer mehr verdrängt , und das roman¬

tische Bild der rauchenden Kohlenmeiler verschwand
mehr und mehr . Neuerdings hat jedoch die Holzkohlen «

gewinnung im Eifeler Wirtschaftsranm wieder Boden

gefaßt . Im Kreise Schleiden wurde ein der Holzkohlen *

gewinnung dienender fabrikmäßiger Betrieb ein »

gerichtet , der nach moderen Gesichtspunkten eingerichtet
ist . Zur Verarbeitung gelangt ausschließlich Buchew
holz , das zunächst sorgfältig ausgetrocknet wird . Bei
der Verarbeitung des Holzes werden 25 v . H . Holz¬
kohle gewonnen , ferner etwa 25 v . H . Gase und 50 v . H .

Flüssigkeit ( Rohholzessig ) . Dieser neue Holzverwers
tungszweig findet in der Eifeler Forstwirtschaft aller¬

größtes Interesse , namentlich auch in seiner wirtschaft¬
lichen Bedeutung , denn zweifellos wird hierdurch ein «

Belebung des Brennholzabfatzes zu erwarten fein .
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2000 Arbeitsmänner
des Arbeitsgaues XXV

grüßen den Führer !

Fast 2000 Arbeitsmänner des Arbeitsgaues XXV nah¬
men an dem Aufmarsch des Reichsarbeitsdienstes in Nürnberg
teil .

In drei festlich geschmückten Sonderziigen ging die Fahrt
gen Süden in die stolze Stadt der Reichspartertage . Die
frohe Erwartung , den Führer zu sehen und das stolze Be¬
wußtsein , zu den 52 000 Auserwählten zu zählen , die Zeugnis
ablegen wollen von dem Geist der jungen deutschen Ar¬
beitskameradschaft und die dem Führer den Dank für die
endliche Erfüllung der Forderung nach der allgemeinen Ar¬
beitsdienstpflicht abstatten wollen , lieg keine Müdigkeit auf¬
kommen .

Überall herrschte während der langen Nachtfahrt frohe
Stimmung , und frische Lieder , die von Arbeit und Kamerad¬
schaft fingen , dringen in die kühle Nacht hinaus und grüßen
Dörfer und Städte , die zur Begrüßung der Nürnbergfahrer
Festschmuck angelegt haben . Die Menschen auf den Wiesen
und Feldern halten einen Augenblick an mit ihrer Arbeit
und grüßen winkend des Dritten Reiches junge Mannschaft ,
die den Spaten als Symbol der Arbeit zum E h r c n s ch i l d
der deutschen Jugend erhoben haben .

Nach langer Fahrt grüßen die Fahnen und die weißen
Dächer der riesigen Zeltstadt Lanawasser die Nürnberg¬
fahrer , und bald nach der Ankunft entwickelt sich in den
langen Reihen der Zelte ein frisches , frohes Lagcrleben .

Mit Liebe und Sorgfalt werden die Zelteingänge fest¬
lich geschmückt , Beete in mannigfachster Ausschmückung werden
angelegt , Erntekränze und die Symbole unseres Wollens
werden aufgerichtet , und man merkt an dem freudigen Ernst
der mit der Ausschmückung betrauten Arbeitsmänner , daß
hier keine leichte Spielerei getrieben und äußerer , leerer
Prunk den einfachen Zelten aufgesetzt wird . Der Zeltschmuck
ist der wahre Ausdruck der Begeisterung und der Freude , die
die Männer erfüllt .

Die besondere Anerkennung des Gauleiters Sprenger ,

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M ., 17 . Sept . Bis jetzt ist eine weitere

Ausbreitung der Kinderlähmung nicht erfolgt . Zu
den bereits gemeldeten vier Fällen ist vor einer Woche ein
fünfter in Höchst hinzugetreten , so daß im ganzen nur fünf
Fälle im Frankfurter Stadtbezirk vorgekommen sind . Zu
irgendwelcher Besorgnis besteht also kein Anlaß . — Das drei¬
jährige Söhnchen einer Familie in der Linnstraße fiel
aus dem Fenster der im 3 . Stock befindlichen elterlichen
Wohnung und stürzte in die Tiefe . In der Höhe des zweiten
Stocks fiel es auf ein Wäschegestell , das brach . Der Junge
klammerte sich an einem dünnen Draht fest und wurde im
letzten Augenblick von den Bewohnern des zweiten Stocks ,
die den Vorfall bemerkt hatten , in das Fenster gezogen und
so vor dem sicheren Tode bewahrt . — Nach langwierigen
Ermittlungen ist es der Frankfurter Kriminalpolizei ge¬
lungen , ein gefährliches Einbrecherpaar festzunehmen . Es
handelt sich um den 25 Jahre alten Georg F . und den
26 Jahre alten Friedrich D . F . kommt für zahlreiche in
Frankfurt und auch außerhalb verübte Wohnungs - und
Mansardeneinbrüche als Täter in Frage . U . a . ist er über¬
führt , in Oberstein - 2dar zwei Einbrüche ausgeführt zu
haben , bei denen ihm eine mit Brillanten besetzte Armband¬
uhr im Werte von 1500 bis 2000 RM . in die Hände fiel .
Bei seinen nächtlichen StreiMaen hat F . sich als gewandter
Kletterer gezeigt , der über Ballone in Wohnungen einstieg .
— Der Frankfurter Polizei ist es ferner gelungen , die Ein¬
brecher , die in der Nacht zum Sonntag in eine Fabrik in
der Bismarckallee einbrechen wollten , festzunehmen . Wie be¬
reits berichtet , konnte der Wächter der betreffenden Firma
den Einbrecher überraschen , doch gelang es damals nicht
gleich , den Banditen festzuhalten , obwohl dieser schwer ver¬
letzt worden war . Der Wächter , dem inzwischen durch die
Firma für sein tapferes Verhalten eine besondere Aner¬
kennung zuteil wurde , konnte an Hand eines Lichtbildes den
schon wiederholt wegen Einbruchsdiebstahl , zuletzt wegen
Eisenbahnberaubung , vorbestraften Franz B . als den Täter
wiedererkennen . V . wurde daraufhin in der vergangenen
Nacht in seiner Wohnung gestellt und festgenommen . Er hat
bei dem nächtlichen Kampf und dem anschließenden Bad im
Weiher in der Hohenzollernanlage gesundheitlich schweren
Schaden genommen und wurde dem Gerichtslazarett zu¬
geführt . Auch sein Komplize , der bereits wegen eines Ein¬
bruchs in die gleiche Fabrik mit einer längeren Freiheits¬
strafe vorbestrafte Hermann O ., konnte festgenommen
werden . Auf das Schuldkonto dieser beiden Verbrecher
kommen , wie schon jetzt feststeht , noch weitere Straftaten .

Ein Jahrestag der deutsche » Hugenotten .

= Frankfurt a . M ., 17 . Sept . Der Hugenottenverein
Deutschlands rüstet zu einer großen dreitägigen Feier zum
250 . Jahrestag der Aufhebung des Edikts von Nantes und
des darauffolgenden Toleranzerlasses des Kurfürsten Friedrich
Wilhelm von Brandenburg . Aus diesem Anlaß finden in
Berlin in den Tagen vom 29 . bis 31 . Oktober eine Reihe
von Veranstaltungen statt , an denen sich auch Abordnungen
der Hugenottengemeinden im Rhein - Main - Eebiet beteiligen .
Hugenottengemeinden sind im Rhein - Main - Eebiet in Frank¬
furt , Offenbach , Hanau , Neu - Isenburg , Friedrichsdorf i . T .
usw . Dem vorbereitenden Ausschuß gehört auch Professor
Rousselle vom Frankfurter China -Institut an .

Noch reiche Pilzernte .

= Aus dem Taunus , 17 . Sept . Der reiche Regen der
letzten Zeit hat das späte Wachstum der Pilze außerordent¬
lich gefordert . Es gibt jetzt in den Wäldern eßbare Pilze
in Hülle und Fülle . Der große Pilzsegen hat auch die Preise
schauf gedrückt . So sind die herrlichsten Steinpilze , die vor
einer Woche noch 50 , ja 75 Pfennig das Pfund kosteten , auf
25 Pfennig das Pfund gesunken .

'
Sie finden jetzt starken

Absatz .

Kunstausstellung der NS . - Kulturgemeinde
in Rüsselsheim .

— Rüsselsheim , 17 . Sept . Die bereits in Groß - Gerau
Sezeigte Kunstschau der NS .-Kulturgemeinde , die das Er¬
gebnis des Eemeinschaftswerks für Kunst und Künstler des
Kreises Groß - Gerau ist, wurde nach ihrer Verlegung nach
Rüsselsheim im Volkshaus eröffnet . Zur Eröffnungsfeier
hatten sich zahlreiche Vertreter der Partei , der Verwaltung
und der Gemeinden , sowie die leitenden Direktoren der
u-pelwerke eingefunden . Der Bürgermeister von Rüsselsheim
^ öffnete die Ausstellung und nahm sie in die Obhut der
vtadt . Anschließend besichtigten die Gäste die ausgestellten

der es sich nicht nehmen ließ , die Arbeitsmänner seines Gaues
in der Zeltstadt aufzusuchen , fand vor allem das Zelt der
Arbeitsmänner aus dem Westerwald , die neben der
farbenfrohen Ausschmückung noch eine sinnvolle Werbung
für die Erzeugnisie der Westerwälder Töpferkunst durch¬
führten .

Dann kam der große Tag , der Ehrentag des Ar¬
tz e i t s d i e n st e s , der allen teilnehmenden Arbeitsmännern
unve ^ eßlich sein wird .

Mehr als drei Stunden lang marschierten die Männer
des Arbeitsdienstes an dem Führer vorbei . In der achten
Marschsäule Arbeitsgauführer Fa a tz mit den 2000 Männern
des Arbeitsgaues XXV . Wir sind stolz darauf , daß in
manchen Zeitungsberichten der Schneid und die straffe
Disziplin der Hessen - Nassauer besonders hervorge¬
hoben wird , denn diese Disziplin ist der bewußte Ausdruck
der inneren Haltung unserer hessischen Arbeitssoldaten , die
ihren Arbeitsgeist und Arbeitswillen täglich tausendmal
unter Beweis gestellt haben .

Ein eindringliches Zeugnis dieses Arbeitsgeistes und der
soldatischen Disziplin wurde dann auch das ergreifende Spiel
der kultischen Handlung , die ein (Bottesbienft der Ar -
b e i t war . Wer einmal als Arbeitssoldat den Spaten für
Deutschlands Brotfreiheit geführt hat , den wird das innere
Erlebnis dieser Feierstunde , die ein tief ergreifendes , aus
andächtigem Herzen gesprochenes Bekenntnis zur Heimat ,
zur Arbeit und zu Deutschlands erstem Arbeitsmann war ,
nie verblassen .

Der Marsch durch die Straßen der festlich geschmückten
Stadt Nürnberg wurde zu einem wahren Triumphzug , der
immer wieder neue Begeisterungsstürme bei allen Zuschauern
auslöste .

Daß die in Nürnberg weilenden Parteigenossen aus
Hessen - Nassau ihre Arbeitsmänner des Gaues XXV beson¬
ders herzlich begrüßten , erfüllte uns mit freudigem Stolz .

Nun haben die Sonderzüge die Arbeitskameraden wieder
zurück in unsere Heimat gebracht . Die harte Arbeit ruft uns
wieder . Wir hören ihren Ruf und werden mit neuem Geist ,
gestärkt durch das große Erlebnis der Nürnberger Tage ,
wieder ans Werk gehen .

Jeder Spatenstich soll ein Gebet für Deutschland sein !

Werke , wobei auch die vom Eoldschmiedehandwerk gezeigten
Amtsketten und Entwürfe Beachtung fanden . Die NS .-
Kulturgemeinde wird im kommenden Jahr auf diesem Wege
weiterschreiten und so mit allen Mitteln die Entwicklung
des deutschen Kunstschaffens fördern .

Heil - , Erziehungs - und Pflegeanstalt Scheuern .
x Nassau a . d . L . , 17 . Sept . Das Jahresfest 1935 be¬

ging die Heil - , Erziehungs - und Pflegeanstalt Scheuern
unter Teilnahme vieler Besucher von näh und fein . Die
Festpredigt hielt Dekan Röcker - Dachsenhausen . Direktor
Todt erstattete den Jahresbericht . Die Zahl der Pfleglinge
stieg auf 698 , von diesen stammen 523 aus dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden . Die Gesamtausgaben 1934 betrugen
522 927 RM . Im Erholungsheim wurden 579 Großstadt¬
kinder in vier - bis sechswöchigen Kuren betreut . Den Fest¬
tag beendete ein „ Bunter Nachmittag "

, bei dem die Zöglinge
turnerische und andere Unterhaltung boten .

Ein Weinfaß mit 100 000 Liter Fassungsraum .
— Rech ( Ahr ) , 17 . Sept . Im Recher Winzerverein geht

ein Weinfaß seiner Fertigstellung entgegen , das als eines
der größten im westdeutschen Weinbaugebiet bezeichnet wer¬
den kann . Das Faß hat einen Fassungsraum von nicht
weniger als 100 000 Liter . Die Außenaufmachung dieses
seltenen Weinlagergefäßes wird reich verziert . So wird
u . a . an der Vorderseite eine künstlerisch geschnitzte Holz¬
statue angebracht , die den Heiligen Johannes von Nepomuk
darstellt . Im Sockel dieser Statue werden zwei Füllkranen
angebracht , die zur Entnahme von Proben bestimmt sind .

— Nordenstadt , 17 . Sept . In einer Versammlung des
hiesigen G e f l ü g e l z u ch t v e r e i n s in der „ Krone " wurde
außer der Besprechung organisatorischer und züchterischer
Fragen das Mitglied K . Stemmler ( Friedhofstraße ) zum
2 . Vorsitzenden gewählt .

— Wallau , 17 . Sept . Gastwirt Karl Schneider
feierte seinen 76 . Geburtstag .

— Medenbach , 17 . Sept . Am kommenden Sonntag und
Montag findet die beliebte hiesige Kirchweihe statt .

— Born , 17 . Sept . In den letzten Tagen verirrte sich
ein junges Wild sch » ein in unser Dorf und wurde dort
erschlagen . Die früher hier kaum bekannten Sauen haben
sich derart vermehrt , daß sie zu einer Plage geworden sind .
In jeder Nacht suchen die Tiere in Rudeln zu acht , zehn und
mehr Stück die Kartoffel - und Dickwurzäcker in Adolfseck
und Vorn heim und verwüsten die Pflanzungen , so daß be¬
reits beträchtlicher Schaden entstanden ist . Der größte
Schaden jedoch droht dem Roggen , der neu gepflanzt wird .
Eine in den letzten Tagen abgehaltene Treibjagd in den
Wäldern von Born und Adolfseck verlief ohne Ergebnis ;
nicht ein einziges Stück wurde gesehen .

— Watzhahn , 17 . Sept . Die Gemeinde läßt einen tiefer
gelegenen Teil ihres Feldes entwässern . Die Arbeiten wur¬
den an Maurermeister Martin in Breithardt vergeben .
Die Kosten betragen zirka 2500 RM .

— Martiustal , 17 . Sept . Der Straßenzug zwischen
Martinstal und Schlangenbad , in dessen Verlauf
sich auch die sog . Todeskurve befindet , ist nunmehr in
seinem Um - bzw . Ausbau fertiggestellt worden . Bei der leb¬
haften Benutzung der Straße mußte man bekanntlich fest¬
stellen , daß sie für den Wagenoerkehr eine große Gefahr
bildet . Sie war nicht nur zu schmal , sondern auch durch vor¬
springende Eesteinsmassen außerordentlich unübersichtlich .
Der Straßenzug selbst ist bei dieser Gelegenheit etwas höher
gelegt worden . Durch Sprengungen hat man außerdem
eine gute Übersicht geschaffen . Die Verbreiterung der »straße
gestattet nunmehr den darauf verkehrenden Wagen ein be¬
quemes Ausweichen .

= Bad Kreuznach , 17 . Sept . Auf der Kirmes in dem
Dorfe Daxweiler gerieten zwei junge Männer in Wort¬
wechsel , der zu einem blutigen Streit ausartete . Ein
junger Mann aus Seibersbach erhielt dabei drei Messerstiche
in , den Unterleib und Oberschenkel . Er mußte in lebens¬
gefährlich verletztem Zustande in ärztliche Behandlung und
dann ins Krankenhaus gebracht werden .

x Nassau a . d . L „ 17 . Sept . 3m Monat August wurden
an Gütern auf der kanalisierten Lahn verfrachtet :
zu Berg 1154 Tonnen , zu Tal 12 672 Tonnen , zusammen
13 926 Tonnen . Geschleust wurden im Monat August
127 Eüterschiffe zu Berg und zu Tal , sowie 225 Motorper -
fonenboote zu Berg und zu Tal , ferner 250 Kleinfahrzeuge
zu Berg und 1825 Kleinfahrzeuge zu Tal . In Monaten mit
guter Frachtziffer sind 11000 bis 12 000 Tonnen zu ver¬
zeichnen . Ein Beweis für die gute Beschäftigungslage ist
die im August erreichte Tonnenzahl .

— Marienberg ( Westerwald ) , 17 . Sept . Das vierjährige
Söhnchen der Familie Klein hielt sich beim Spiel an dem in
der Nähe der elterlichen Wohnung befindlichen Schwimmbad
auf . Hier kam der Junge zu Fall , stürzte ins Schwimmbassin
und ertrank .

= Schotten , 17 . Sept . Der höchste und schönste Aus¬
sichtspunkt Oberhessens , der Hoherodskopf , der immer
mehr den Anziehungspunkt für die nähere und weitere Um¬
gebung bildet , wird dem Verkehr erschlossen . Das letzte
Stück der Straßenstrecke , der unmittelbare Zugang zur Kuppe ,
ist nun fertiggestellt worden . Bis zum November d . I . soll
auch die Verbindung mit der Durchgangsstraße Lauterbach —
Schotten vollendet sein . Im kommenden Jahr wird dann
die Verbindung dieser Durchgangsstraße mit Ilbeshausen
in Angriff genommen . Die Straßen erhalten eine Beton¬
decke .

= Lauterbach , 17 . Sept . Im Kreisort Rixfeld ereignete
sich ein tragischer Unglücksfall . Das 9 Monate alte
Kind der Familie Bellinger wurde mit dem Wagen neben
den Tisch gestellt . In einem unbewachten Augenblick er¬
wischte es die Kanne mit heißem Kaffee , der sich
Über das Kind ergoß . Die erlittenen Brandwunden
waren so stark , daß das Kind unter qualvollen Schmerzen
starb .

Neuer Wiederholungs - Nachlatz

für Gelegenheitsanzeigen .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat in feiner
13 . Anordnung den Zeitungsverlagen die Einführung einer
neuen Wiederholungs -Nachlaß -Staffel ( Malstaffel II ) frei -

gestellt . Hiernach kann für unverändert erscheinende (Belegen »
Heits -Anzeigen , also für solche , die nicht der Wirtschafts¬
werbung dienen

bei Linrüiger WN lö % NWch
bei 3- Mb mehrmaliger Ausnahme 15 % Nchlatz

gewährt werden .
Wir haben uns entschlossen , diese Staffel

ab L September d . 5 .
in unseren Tarif zu übernehmen und glauben , damit
einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung , die mehr¬

malige Veröffentlichung der Anzeigen durch Gewährung
günstiger Nachlasse zu erleichtern , erfüllt zu haben .

Auskünfte über alle das Anzeigenwesen bett . Fragen
erteilt unverbindlich unsere Anzeigen - Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

M a r 11 o e r I a u f am 17 . September . Anfuhr von Obst
und Gemüse reichlich ; hauptsächlich Blumenkohl und Spinat .
Deutsche Weintrauben und Pfirsiche stark vertreten . Verkauf
schleppend . Im Südfrüchtehandel ruhiges Geschäft . Erzeuger¬
preise für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten ,
sowie Obst und Gemüsen ausländischer Herkunft Großhan¬
delspreise ) . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 4— 5 , Rotkohl
6 — 7 , Wirsing 7,5 — 8 , Römischkohl 4— 6 , gelbe Rüben 3 , rote
Rüben 3 — 5,5 , Spinat 11,5 — 12,5 , Buschbohnen 15 — 18,5 ,
Stangenbohnen 22 — 22,5 , grüne Erbsen mit Schale 27 , Meer¬
rettich 70 — 80 , Tomaten 13,5 — 14,5 , Blumenkohl ( Stück ) 21,5
bis 27,5 , Kopfsalat 6— 6,5 , Endiviensalat 5,5 — 6 , Kohlrabi
3 — 6 , Sellerie 11 — 15 , Lauch 3— 4 , Rettich 5 — 7 , Salatgurken
11 — 16 , Einmachgurken ( 100 Stück ) 55,5 — 100 , Karotten ( Ec -
bund ) 4 — 4,3 , Radieschen 2,5 — 3 , Kartoffeln , gelbe ( Zentner )
350 — 370 , Zwiebeln 550 — 650 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( Pfund )
1 . 19 — 26,5 , 2 . 17 — 20 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 11 — 12,5 , un¬
sortiert 7— 10 , Falläpfel 4,5 — 5, Tafelbirnen 1 . 20,5 — 21 ,
2 . 15 — 16,5 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 5 — 10 , Zwetschen 9
bis 11,5 , Mirabellen 20 — 25 , Pfirsiche 1 . 30 — 32,5 , ausländ .
38 , Weintrauben 15 — 20 , ausländ . 22 — 30 , Preiselbeeren 37 ,
(Bartenbrombeeren 25 — 32 , Bananen 40 , Walnüsse 50 ,
Zitronen ( Stück ) 6 , Apfelsinen 20 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinoerkaufspreise am 17 . September für Gemüse , Obst ,
Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 10 ,
Rotkohl 10 — 12 , Wirsing 10 — 12 , Römischkohl 10 , gelbe Rüben
12 — 15 , rote Rüben 10 , Spinat 15 — 20 , Stangenbohnen 30
bis 35 , Buschbohnen 25 . Zwiebeln 8— 10 , Kartoffeln 5 ,
Tomaten 20 — 25 , Blumenkohl ( Stück ) 20 — 50 , Kohlrabi 8 — 10
Meerrettich 30 — 80 , Sellerie 15 — 30 , Lauch 6— 10 , Kopfsalat
8 — 10 , Endiviensalat 8— 12 , Salatgurken 10 — 50 , Einmach -
gurfen ( 100 Stück ) 60 — 130 , Radieschen ( (Bebunb ) 5 Pfg .
Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 30 — 35 , 2 . 25 — 30 , unsortiert 20 ,
Wirtschaftsäpfel , sortiert 15 — 20 , unsortiert 10 — 15 , Fall¬
apfel 6 — 8 , Tafelbirnen 1 . 30 , 2 . 20 — 25 , unsortiert 15 — 20 ,
Wirtschatfsbirnen , sortiert 15 — 20 , unsortiert 8— 12 , Zwet¬
schen 12 — 18 , Mirabellen 20 — 25 , Reineclauden 20 — 25 .
Pfirsiche 1 . 50 , 2 . 35 , Weintrauben 15 — 20 , ausländ . 35 — 40 ,
Gartenhimbeeren 40 — 50 , Preiselbeeren 35 — 40 , (Barten *
brombeeren 30 — 35 , Waldbrombeeren 20 — 30 , Walnüsse 50
bis 60 Pfg . Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund )
142 , Landeier ( Stück ) 11 - 13 , Handkäse 2 - 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 17 . Sept . Auftrieb : 29 Ochsen ( zum Schlachthof
direkt 1 ) , Bullen 33 ( 1 ) , Kühe 216 ( 10 ) , Färsen 65 ( 6 ) ,
Kälber 202 ( 31 ) , Schafe — ( 13 ) , Schweine 289 ( 31 ) . Es
erzielten : Ochsen : a ) 42 , tz) 41 . Bullen : a ) 42 , b ) 40 — 41 .
Kühe : a ) 40 — 42 , tz) 37 — 39 , <-) 30 — 36 , d ) 21 — 29 . Färsen :
a ) 42 , b ) 41 , c ) 39 — 40 . Kälber : a ) 66 — 70 , tz) 59 — 65 , c ) 53
bis 58 , d ) 44 — 50 . Lämmer und Hammel , sowie Schafe Nicht
notiert . Schweine : a ) 54 , tz) 54 , c ) 54 , d ) 54 . Marktverlauf :
Rinder lebhaft , ausverkauft ; Kälber lebhaft , ausverkauft ;
Schweine zugeteilt an die Metzger .

Wafferftand des Rheins
am 18 . September 1935

Bretzr - ch : Pegel 1,25 m gegen 1,27 m gestern
Mainz : „ 0,39 „ „ 0,45 „ „
Kaub : „ 1,64 „ „ 1,70 „
Köln : 1,24 „ „ 1,30 „

"

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seit «
und da » „ llnterhaltungsblatt "

.
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Zurück

Eine

Dr . Hans Wachenhusen

Glut halten !

Omnibushaltestelle Cake Waldeck . K158

K158Talstraße .

y » Pfd . 50 , 60,70 , 80 u . 90 Pfennig

3n jedem guten her - und Gfen

im blühenden Alter von 18 Jahren .

F571
Wiesbaden - Sonnenberg , den 17 . September 1935 .

aus statt .

Lehr

OEFEN

Friedrichstraße 10
Telephon 269 83

LDiesbaden
*5aunusstr . 5

Wiesbaden , den 16 . Sevtember 1935 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Eisenwaren

Kirchgasse 24 .

Wiesbaden , den 14 . Sevtember 1935 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Du warst so jung und starbst so früh ,
Vergessen werden wir dich nie .

Die Todes -Anzeige ist leider durch
ein Versehen des Beauftragten nicht ins
Blatt gekommen .

Noten
antiquarisch ab

IO Pfennig
neu ab

40 Pfennig
Ad . Stöpplerjr .
Luisenstraße 17

Aufarbeiten von

Metallsachen

PH . HÄUSER

1895 X 40 t 1935

Morgen Donnerstag :

Die letzten Einmachgurken
auf dem Wochenmarkt .

J Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Obst - Versteigerung .

Am Freitag , den 20 . Sevtember 1935 . wird in
der Gemarkung Wiesb .- Rambach der Ertrag von
92 Avfel - und 7 Birnbäumen öffentlich an den
Meistbietenden gegen Barzahlung versteigert .

Zusammenkunft 15 Ubr Rauroder Strane .

EniilWlksvelstWMng .

Im Auftrage des Liquidators
der Chemischen Fabrik vorm .
Goldenberg . Geromont und Cie . ,
Winkel/Rbein . bringe ich die an
der Breitenbachstrane zu Wies¬
baden gelegenen unbebauten
Grundstücke . eingetragen , im
Grundbuch von Wiesbaden -Außen ,
Band 70 . Blatt Nr . 1379 . Ifd .
Nr . 6 . 7 und 8 . im Flächenmaße
von insgesamt 21 a 79 Qm

am 25 . Sevtember 1935 .
nachm . 4 Uhr K141

auf meinem Büro . Morißstr . 13 . 1 ,
zur öffentlichen Versteigerung

Dr . Weber . Notar .

Obst - Versteigerung .

Am Donnerstag , den 19 . Sevtember 1935 . wird
in der Gemarkung Wiesb .-Heßloch der Ertrag von
56 Avfel - und 14 Birnbäumen öffentlich an den
Meistbietenden gegen Barzahlung versteigert .

Zusammenkunft 15 Uhr Ecke Wiesbadener und

leuheit ii . Wohltat bedeutet

Dr . Ramdohr
Hals - , Nasen - , Ohren - Arzt .

Schwanke bietet an :

Bestkochende gelbe

Kartoffeln . 10 w 40

Neue große

Vollheringe . . Stück 6
10 Stück 58

Vorjährige große

Bollheringe . Stück 4
10 Stück 38

Schwanke
Schwalbacher Str . 59 - Tel . 27414

hat seine Praxis wieder aufgenommen

Rheinstraße 86,1

Telephon 22660

aefetnng oon MW und üttM
für die Ml . krmlemiMlm .

Der Bedarf an Wäsche . Wolldecken , Drell . Bett¬
federn und berat , für das Rechnungsjahr 1935 für
die Städt . Krankenanstalten in Wiesbaden und in
Wiesb .- Biebrich soll zur einmaligen Lieferung im
Wege der öffentlichen Ausschreibung an in Wies¬
baden ansässige Firmen vergeben werden .

Schriftliche Angebote , mit der Aufschrift „ An¬
gebot für Lieferung von Wäschegegenständen uiw .

"

versehen , sind unter Beimgung von Mustern mit
Preisangabe je Stück bezw . Meter und Kilo sowie
Erößenangabe svätestens bis Donnerstag , den
10 . Oktober 1935 . 12 Ubr bei der Verwaltung der
Städtischen Krankenanstalten — Wäschemagazin —
in Wiesbaden . Sckwalbacher Str . v2 . einzureichen .

Sväter eingehende Angebote können nicht berück¬
sichtigt werden .

Mustergegenstände von Wäsche liegen während
der Äormittagsdienststunden von 8— 12 Ubr in
unserem Wäschemagazin zur Ansicht bereit , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen von den Firmen -
inbabern vor Abgabe des Angebots eigenhändig
zu unterschreiben find .

Nichtarische Firmen können zur Lieferung nicht
zugelaffen werden .

Wiesbaden , den 16 . Sevtember 1935 .
Städtische Krankenanstalten .

Große Auswahl

moderner

Allesbrenner
tn allen Preislagen

FRORATH

Zurück .

Dr . Moiifang
Nikolasstraße 12 .

^Hansbruno Öligen
preuß . Forstmeister

Oise Öligen
geb . Schütten

Vermählte

Ein guter KAFFEE
ist stets ein Genuß !

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Menges , Wwegeb . Häuser .

Wiesbaden (Oranienstraße 23 ) , im September 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 20 . September ,
nachmittags 3 % Uhr vom Trauerhause , Frauenstraße 1 ,

Am 25 . Sevtember 1935 . vormittags 9 % Uhr ,
wird an der Eericktsstelle . Eerichtsstr . 2 . Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Scharn -
borststraße 7 . zwangsweise versteigert . Eigentümer :
Kaufmann Tbeovbile Farbi in Colombes . K148

__ Wiesbaden . Amtsgericht . 6a .

Oeffentliche Mahnung .
Die Zablungsvflichtigen werden hiermit an die

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben gemahnt : Staatliche Grundvermögensteuer
einschl . Zuschlag . Hauszinssteuer . Städtischer Zu¬
schlag zur Grundvermögensteuer . Müllabfuhrgebübr .
Kosten für Sandfangreinigung für den Monat
August 1935 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet sind , nunmehr bis zum 20 . d . M . zu ent¬
richten . Besondere Mahnzettel werden nicht zu -
gestellt . Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege
oder durch die Post muß der Betrag svätestens an
dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen
portofrei zugeführt worden sein .

Vom 21 . d . M . an werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von
2 % für diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch
diele Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , den 16 . Sevtember 1935 .
Städtische Steverkasse .

Kaffee - Hilf Fernruf 22849

Rösterei WI Uul Michelsberg 11

Infolge eines Unglücksfalles verschied plötzlich und

unerwartet unsere liebe brave Tochter , Schwester und

Schwägerin

Fräulein Herta Bach

Herrschasts - Mobiliar -

Versteigerung .

Wegen Haushaltsauflösung und aus Nach¬
laß versteigere ich zufolge Auftrags am
Freitag , den 20 . Sevt .. 9 % Ubr beginnend ,
durchgehend ohne Pause , in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23

folgendes guterhaltenes Mobiliar , als :
1 Mabag .- Piano v . Bliitbner
1 Herrschaft ! . Mabag .-Schlafzimmer : 3tür .
Kleider - u . Wäscheschrank . 2tür Earderobe -
schrank mit 2 Sviegeltüren . Waschtoilette
und Nachttisch mit Marmor . Chiffonniere .
Tisch . 3 Stühle u . eleg . Messingbett . 1,50 m
breit , mit vrima Roßhaar -Matraße
1 Herrschaft ! . Mabag .-Schlafzimmer : 2tür .
Garderobeschrank mit 2 Sviegeltüren .
Waschtoilette und Nachttisch mit Marmor .
Frisiertoilette . Tisch . 3 Stühle und eleg .
Messingbett . 1,50 m breit , mit vrima Roß -
baar - Matraße
1 Riistern -Schlafzim . : 2tür . Sviegelschrank .
Waschtoilette . Nachttisch . Toil .- Tisch . Tisch .
2 Stühle und eleg . Messingbett mit vrima
Roßbaar - Matraße
div . Schlafzimmer -Möbel : Betten . Schränke .
Waschkommoden . Nachttische
Wohn -. Eß - und Herrenzimmer -Möbel :
Eicken -Büfett mit Seitenschränken und dazu
vasfend . rund . Auszugliich . Eichen - Divl . -
Serr .- Schreibtisch . Eich .-Bücherschränke . gr .
achteckig . Palis .- Konferenztisch ( 1 .50 m
Durchm .) . Auszug - . Sofa -. Sviel - . Näb - und
and . Tische . Ohrensessel . Polster - und and .
Sessel . Stühle . Sofas . Eich .-Flurgarderobe .
Kleinmöbel aller Art . Svieael . Oelsemälde
und and . Bilder , elektr . Lüster u . Campen .
1 vracktv . Geweibliikter mit Kunstschmiede -
Eichelkranz . Aufstell - u . Eebrauchsgeaen -
stände . Kristall . Gläser . Porzellan . Fürsten¬
berg - Kaffeeservice . große Anzahl Bücher ,
Wanduhren . Smyrna - u . Velour - Tevviche ,
Federbetten . Portieren , elektr . Staubsauger
( Bamvyr ) . Küchenmöbel . Wäschemangel .
Küchengeschirr und sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend » egen Barzahlung .
Bestchtig . Donnerstag von 9— 12 u . 3— 6 Ubr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentl . anaettellter Versteigerer

und Schäßer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . T . 22941 .
Nettestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Für die wohltuenden Beweise liebevoller

Teilnahme , die uns beim Heimgang unseres lieben

unvergeßlichen Entschlafenen zuteil wurden , sagen

wir hierdurch unseren herzlichsten Dank .

Weib -

mllWnm
auch Reisemasch .

größte Ausw .
W . Grase ,

Luisenstraße 15 .
Reparaturen . I

Heute nacht entschlief nach kurzem schwerem Leiden
meine liebe treusorgende Frau , Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , unsere Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Henriette Göbel
geb . Haber .

In tiefer Trauer :

August Göbel , nebst Angehörigen ,

Wiesbaden ( Feldstraße 20 ), den 17 . September 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 20 . September ,
vormittags 10 % Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt . — Die Seelenmesse ist am

gleichen Tage vormittags 8 % Uhr in der Maria -Hilf - Kirche .

meine balbweicke . federlose Bruch¬
bandage ( eign . System ) , schmiegt
sich ganz dem Körper an . ohne zu
belästigen . Hält schwere Brüche ,
auch Hodenbrüche . Tag und Nacht
tragbar , rutscht und drückt nicht .
Maßanfertigung . Auch Leib - .
Nabel - und Vorfallbinden . Kosten¬
lose Auskunft Donnerstag , den
19 . September , von 9— 7 Ubr in

Wiesbaden . Hotel „ Union “
.

Sper -- Band . Friede . Diie .
Hannover . Weißekreuzstraße 30 .

Süße

Gold - Trauben

Pfd . 28 2 Pfd . 55 -“ .

Ellenbogengasse 4 , Moritzstr . 13
k Michelsberg 32 , Bleichstr . 13 J

Wellritzstraße 51

famitirn - aniWra ‘ * “ 2 »

jeder Art in kürzester Zeit ® i« S«bcnetlEegU =tt

In tiefer Trauer :

Karl Bach U . Frau , Wilhelmine , geb . Teckel

Karl Bach , Bruder

Marie Sauerborn .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Frau sage ich hiermit
besten Dank .

Wilhelm Artmann .
im Namen der übrigen Verwandten .

Wiesbaden , den 18 . September 1935 .
Bertramstraße 22 .

Zurüdt .

Dr . Stell
Frankfurter Straße 5 .

k ..... . ...

vas Union - Srikett hat eine ganz befondre

Eigenschaft : fein ge - uiSigesZortglimmen
unter Luftabschluß .

Deshalb kann man mitUnion - Grikettsin

federn Sicht gebauten u . gut verjchloffenen

fjerö und Gfen über lange Zeit - le Glut

halten , ohne nachzulegen . MinSestens Sie

ganze Nacht hinSurch !

So spart man Tag für Tag Sos Jeuer »

anmachen .

So kann man in - er Übergangszeit ein

ganz linSes Jener unterhalten .

So kann man überhaupt Snrch Regelung

der Luftzufuhr ganz nach Bedarf die

Raumtemperatur regeln , ohne Gefahr zu

laufen , Saß - er Gfen jemals ousgeht .

Wie konnte ich Kuieke nur vergessen 1 Nie hatten die
anderen Kinder Verdauungsstörungen wenn sie Kuieke
bekamen . — Also schnell wieder •

\ ilmon « Brifett6

ökJmmcrbrenner

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Waqemannstr .37

Tel . 27052

<►■ * 1
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Der Uhler uor heil öiegerUrmen des WsuMMOs der 611.

Übergabe der Ehrenpreise .

Nürnberg , 16 . Sept . Der Reichswettkamps der SA . ist
vorüber . Die Siegerstürme der einzelnen Gruppen sind in
Nürnberg an ihrem Führer vor bei marschiert .

Eine besondere Anerkennung ihrer Leistungen wurde den
Männern der Siegerstürme dadurch zuteil , daß der Führer
ihnen irn Anschluß an den großen Vorbeimarsch nach einer
kurzen Ansprache als Ehrenpreis sein Bild mit Unterschrift
überreichte . Je sieben Mann folgender Stürme , die als
Gruppensieger aus dem Reichswettkampf der SA h » rvor -
gegamgen sind , waren im Hotel „ Deutscher Hof "

anqetreten :
Sturm 2/28 , Brigade 77 , Gruppe Bayerische Ostmark ,Standort Marktredwitz ;
Sturm 16/7 , Brigade 30 , Gruppe Berlin - Brandenbura ,Standort Berlin - Siemensstadt ;
Sturm 40/14 , Brigade 78 , Gruppe Franken , Standort

Nürnberg ;
Sturm 2/15 , Brigade 12 , Gruppe Hansa ;
Sturm 6/63 , Brigade 49 , Gruppe Helsen , Standort

Frankfurt a . M . ;
Sturm 38/1 , Brigade 85 , Gruppe Hochland , Standort

München ;
Nachrichtensturm 5/5 , Brigade 51 , Gruppe KurpfaIz .

Standort Pirmasens :
Sturm 45/10 , Brigade 40 , Gruppe Mitte , Standort

Stendal ;
Sturm 2/39 , Brigade 75 , Gruppe Niederrhein , Standort

Düsseldorf ;
Sturm 40/82 , Brigade 57 , Gruppe Niedersachsen , Stand¬

ort Göttingen ;
Sturm 5/55 , Brigade 4 , Gruppe Nordmark , Standort

Elmshorn ;
Sturm 7/26 , Brigade 62 , Gruppe Nordsee , Standort"

Lamstedt ;
Sturm 9/128 , Brigade 6 , Gruppe Ostland , Standort

Danzig ;
Sturm 4/8 , Brigade 22 , Gruppe Ostmark , Standort

Franksurt/Oder ;

Sturm 12/448 , Brigade 108 , Gruppe Pommern , Stand¬
ort Virchow ;

Sturm 9/108 , Brigade 33 , Gruppe Sachsen , Standort
Tharandt ;

Nachrichtensturm 127 , Brigade 56 , Gruppe Südwest ,
Standort Kirchheim -Teck ;

Sturm 51/41 , Brigade 21 , Gruppe Schlesien , Standort
Weißwasser/O . ;

Sturm 7/235 , Brigade 41 , Gruppe Thüringen , Stand¬
ort Dorndorf a . S . ;

Sturm 40/217 , Brigade 67 , Gruppe Westfalen , Standort
Dortmund ;

Sturm 41/28 , Brigade 52 , Gruppe Westmark , Standort

( Winningen ) Urmitz -Bahnhof .

Jedem einzelnen der Männer schüttelte der Führer
die Hand . Ein unvergeßlicher Augenblick für die Beteiligten .
Schönster Lohn und Ansporn zugleich . Die

Führer der Siegerstürme erhielten von ihrem obersten SA .-

Führer als äußeres Zeichen der Anerkennung je ein Bild mit

Unterschrift .

Die Anerkennung des Führers .

In seiner Ansprache an die Männer der Sieger -

stürme , betonte der Führer , daß er sich in Nürnberg davon

überzeugt habe , daß die SA . im letzten Jahr wohl an Zahl

sich verringert , dafür aber in der Q u a l i t ä t sich g e -

steigert habe . Und das sei wesentlich . Der Kampf , den
die SA . geführt habe , sei nicht vergeblich gewesen . Letztes
Ziel sei und bleibe die Erfüllung des Parteipro¬

gramms in allen Punkten . Ein wichtiger Schritt

zur Erreichung dieses Zieles feien die Gesetze , die der Reichs¬

tag angenommen hat . Mit der Ermahnung , weiterhin wie

bisher vorbildlich ihre Pflicht zu tun , schloß der Führer seine

Ansprache . Ein begeistertes „ Heil mein Führer
" schloß diese

schöne Feierstunde , der außer dem Stabschef auch die Amts¬

chefs der obersten SA .-Führung und einige Gruppenführer
beiwohnten .

Deutsche Arbeitsfront .

Neuordnung der Fachzeitschriften .

Irrtümlicherweise werden die Bestellscheine für die Fach¬
zeitungen der DAF . von einzelnen Volksgenossen in Brief¬

umschläge gesteckt und unfrankiert an die Deutsche Arbeits¬

front adressiert . Dieser Weg ist nicht richtig . Die Bestell¬
scheine können unfrankiert in die Briefkästen geworfen
werden und werden von der Zeitungsstelle der Post aus¬
sortiert und weitergeleitet . Die Bestellungen gehen also nicht
durch die Deutsche Arbeitsfront , sondern durch das zuständige
Postamt . Wir bitten alle Mitglieder der DAF . auf das

Obenstehende zu achten und die Bestellung richtig bis zum
22 . d . M . aufzugeben .

Anonyme Briese : Papierkorb .

2n der letzten Zeit nimmt die Zusendung anonymer
Briefe an die Kreiswaltung bzw . Verwaltungsstelle der

Deutschen Arbeitsfront wieder an Umfang zu . Es sei an
dieser Stelle mitgeteilt , daß Schreiben ohne Unterschrift u n -

gelesen in den Papierkorb wandern und nicht
beachtet werden . Wer von diesen Briefschreibern nicht
den Mut hat , seinen vollen Namen unter das Geschriebene
zu setzen , erscheint uns als unglaubwürdig . Dies allen ge¬
heimnisvollen Briefschreibern zur Kenntnis .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Omnibusfahrt nach der Lahn .

Am Sonntag , 22 . Sept ., veranstaltet die NSG . „ Kraft
durch Freude

" eine Tagesomnibusfahrt nach Obernhof
a . d . L . mit eingeschlossener Wanderung durch das Jammer -
t a l von Singhofen aus . Wegunfcrtige fahren mit den Omni¬
bussen nach Obernhof/Lahn . Abfahrt von der Geschäftsstelle
„ Kraft durch Freude

"
, Rheinstraße 74 , vormittags 8 Uhr .

Preis für Hin - und Rückfahrt 2 .80 RM . Karten bis
20 . Sept , bei der Geschäftsstelle „ Kraft durch Freude

"
, Rhein¬

straße 74 , Zimmer 2 , erhältlich .

Heine Festungshaft mehr .

Es gibt keine „ anständigen Verbrecher .

In dem Bericht der amtlichen Strafrechtskommission
wird über die Festungshaft mitgeteilt :

Unter den Freiheitsstrafen scheidet das geltende Recht
Zuchthaus , Gefängnis , Festungshaft und Haft . Für dis

Festungshaft wird
"

im künftigen Strafgesetzbuch kaum mehr
Raum fein . Ihre praktische Bedeutung hat sich in den letzten
Jahren ständig verringert . Rach der Novelle vom 26 . Mai
1933 ist sie nur noch dann zu verhängen , wenn die Tat sich
nicht gegen das Wohl des Volkes gerichtet und der Täter aus -

fchliehlich aus ehrenhaften Beweggründen gehandelt hat .
Danach kommt schon nach geltendem Rocht eine Anwendung' der Festungshaft kaum noch in Frage . Sie ist vorwiegend die
Strafe des politischen Überzeugungstäters gewesen . Dem
Lberzeugungsverbrecher aber wird ein national sozialistisches
Strafrecht eine besondere Behandlung kaum mehr ein räumen .
Mochte der neutrale Staat eine Ehrenhaft selbst demjenigen
zubilligen , der sich des Versuchs , die staatlichen Grundfesten
zu erschüttern , schuldig gemacht hatte , der heutige Staat kann
einen derartigen Standpunkt nicht mehr einnehmen . Die
Novelle vom 26 . Mai 1933 hat die Festungshaft ferner beim
Landesverrat gestrichen . Der Landesverrat ist gemeiner
Treubruch ; wer dem Vaterlande die Treue bricht , begeht das
schwerste Verbrechen , das überhaupt denkbar ist , und kann
mit einer nicht entehrenden Strafe keinesfalls belegt werden .
Auch der Ausländer , der Landesverrat begeht , muß mit den
schärfsten Mitteln abgewehrt werden . Das Wort Bismarcks :

.„ Hut ab vor dem Franktireur bis zum Galgen , aber gehängt
wird er !“

muß auch heute gelten . Wer als Ausländer nach
Deutschland kommt , kann das Vorrecht einer Ehrenhaft nicht
für sich beanspruchen , wenn er deutschen Staatsgeheimnissen
nachspäht . Ebensowenig wie dem Landesverräter kann im
totalen Staat dem Hochverräter die Vergünstigung einer
Ehrenhaft gewährt werden . Der Hochverrat ist im totalen
Staat stets gegen das Wohl des Volkes gerichtet ; ehrenwerte
Beweggründe sind bei ihm undenkbar . Demgemäß hat auch
das Gesetz vom 23 . April 1934 die Möglichkeit , beim Hochver¬
rat auf Festungshaft zu erkennen , beseitigt . Mochte der

i
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Die neue Reichsflagge am Heck deutscher Seeschiffe .
Das erste deutsche Seeschiff , das , von einer über -

seereise kommend , die neue Reichsflagge am Heck
führte , war der Schnelldampfer „ C o l u m b u s "

des Norddeutschen Lloyd . Der Dampfer traf , von
New 2 )ork heimkehrend , in Bremerhaven ein und
geigte hier zum ersten Male die Hakenkreuzflagge
am Heck . ( Weltbild , M . )

frühere neutrale Staat sich verpflichtet fühlen , den Hochver¬
räter schonend zu behandeln , ein Staat , der die Einheit von
Volk und Staat der Idee nach restlos vollendet hat und die

Verwirklichung dieser Einheit fortdauernd erstrebt , kann

nicht anerkennen , daß ein Störer dieser Einheit aus ehren¬
haften Beweggründen handelt . Die Normen des totalen
Staates sind für jeden verbindlich , der Staat muß verlangen ,
daß jeder Volksgenosse sie auch innerlich als für sich verbind¬

lich anerkennt . Niemand darf sich für berechtigt halten , den

staatlichen Normen zuividerzuhandeln . Es gibt keine „ anstän¬
digen Verbrecher

"
. Allenfalls beim Zweikampf kann Raum

für die Festungshaft bleiben , das künftige deutsche Strafrecht
wird zu entscheiden haben , ob es den Zweikampf als würdige
Form der Austragung von Streitigkeiten unter Männern
anerkennen will . Bejaht es dies , so bleiben als strafwürdig
nur die Fälle des Zweikampfes unter Überschreitung der

Regeln sowie der frivolen Anreizung zum Zweikampf , die

durchaus nicht mit einer Ehrenhaft geahndet zu werden

brauchen . Verwirft es den Zweikampf , so kann eine Be¬

drohung mit Festungshaft in Frage kommen : vorzuziehen
wäre dann aber eine Regelung des Zweikampfes außerhalb
des Strafgesetzbuches , etwa im Rahmen einer allgemeinen
Ehrenordnung . Die Kavalierstrafe des geltenden Rechts wird

also voraussichtlich aus dem Strafgesetzbuch verschwinden .

Erledigung des Falles Jacob .

Ausweisungsbeschluß des Bundesrats .

Berlin , 18 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Die deutsche
und die schweizerische Regierung hatten , wie bekannt , zur
Erledigung des Falles Jacob auf Grund des deutsch -

schweizerischen Schiedsgerichts - und Dergleichsvertrages von
1921 den schiedsgerichtlichen Weg betreten und Ende Juli
eine Schiedsovdnung vereinbart . Gemäß dieser Schiedsord¬

nung haben sie dann Schriftsätze untereinander ausgetauscht ,
wobei sich herausgestellt hat , daß bedauerlicherweise ein

Nachgeordneter dents cher Beamter in der Angelegen¬
heit in unzulässiger Weise vorgegangen ist . Der Beamte ist

deswegen schon vor einiger Zeit auf dem Disziplinarwege
bestraft worden . Auf Grund dieses Sachverhaltes sind die

beiden Regierungen jetzt übereingekommen , das Schieds¬

gerichtsverfahren durch diesen Vergleich zu erledigen . Jacob

ist gestern den schweizerischen Behörden übergeben worden .

Die Bundesanwaltschast hat Jacob sofort in Haft ge¬
nommen . Der Bundesrat hat die alsbaldige Ausweisung von
Jacob beschlossen .

Die polnisch - sowjetrussische Spannung .

Ein Protest des polnischen Pen -Klnbs .

Warschau , 17 . Sept . Bezeichnend für die sich immer mehr
verschärfende polnisch - sowjetrussische Spannung ist eine Pro¬
testentschließung des polnischen Pen - Klubs gegen die Art und
Weise , wie die sowjetrussische literarische Zeit¬
schrift „ Literaturnaja Gazeta

" eine Sondernummer
über Polen veröffentlicht hat . Es handelt sich dabei um
eine Sonderausgabe , die im Rahmen eines polnisch - sowjet -
vussifchen Kuliuraustaufchs Proben polnischer Literatur aus
der Feder bekannter polnischer Schriftsteller bringen sollte ,
während zur gleichen Zeit in Warschau eine polnische Litera¬
turzeitschrift eine Sondernummer über Sowjetrutzland ver¬
öffentlichen sollte . Die Sonderausgabe über Sowjetrußland
erschien bereits vor längerer Zeit in würdiger Aufmachung
und normaler Auflage . Dagegen wurden die von den pol¬
nischen Schriftstellern nach Moskau gesandten Akanuskripte
zunächst 1 % Lahre lang in der Schriftleitung der fowjet -
russtfchen Literaturzettschrist zurückgehalten und dann nut
stark gekürzt mit unfreundlichen Kommen¬
taren veröffentlicht . Die Sonderausgabe wies keine
laufende Nummer auf , wurde nut in einer beschränkten
Stückzahl gedruckt und gelangte nicht zum Verkauf .

Der polnische Pen -Klub weist in feinem Protest darauf
hin , daß der internationale Kulturaustausch durch ein der¬
artiges Vorgehen sicherlich nicht gefördert werde .

Die letzten „ Kraft -dnrch -Freude
“ - Urlanbsfahrten .

Für diejenigen , die erst jetzt ihren Urlaub antreten
können , besteht auch jetzt noch die Gelegenheit , an dieser ein¬
zigartigen Einrichtung teilzunehmen . Folgende Züge werden
noch gefahren :

12 . bis 20 . Oktober : Schleswig - Holstein ( Malente -
Gremsmühle ) . Schlußtermin für die Anmeldung 21 . Sept .
1935 . Preis 39 .50 RM . Eingeschlossen ist ein Aufenthalt in
Lübeck , sowie ein Besuch Hamburgs mit Hafen - und Stadt¬
rundfahrt .

26 . bis 30 . Oktober : Berlin - Potsdam . Schluß¬
termin für die Anmeldung 5 . Oktober 1935 . Preis 27 .50 RM .
Vorgesehen ist der Besuch verschiedener Museen , ein Besuch
des Theaters des Volkes , sowie eine Fahrt nach Potsdam .
Wer also einmal Berlin richtig tennenlernen will , sollte sich
an dieser Fahrt beteiligen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

17 . Sept . 1935,19 Uhr
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Zeichenerklärung zur Wetterkarte
-* ■ ■ ■ Kalter Wind
«em Warmer Wind
‘- ♦W Stärke 1,̂ NW2 ,

usw .

O wolkenlos ® wolkig
( * heiter * bedeckt
(J halbbedeckt

Front vordringender Kaltluff
Front vordringender Warmluft
Front mit Warmluft in der Höhe

lü/ 'h
'■Regengebiet , ff |̂ | Schneefallgebiet

Schauertätigkeit . § Nebel .TSGewitter

— -- ------- r---------- r— .- ----

Ein für die Jahreszeit abnorm starker Sturmwirbel
über der Nordsee bestimmt die Witterung ganz Europas .
Nach dem Durchzug eines ausgedehnten Regengebietes am
Dienstagmorgen , das am Abend über Südschweden erkenn¬
bar ist , frischten die Winde sehr lebhaft auf und erreichen ,
besonders im Küstengebiet der Nordsee vielfach orkanartige
Stärke . Mit der Weiterverlagerung des Sturmzentrums
nach Nordosten hin werden die Winde wieder langsam ab¬

flauen , doch behält das Wetter auch weiterhin ein wechsel -
volles Gepräge .

Witternngsausfichten bis Donnerstagabend :
Weitere Wetterberuhigung , Wechsel zwischen Aufheiterung
und stärkerer Bewölkung , Neigung zu örtlichen Regen¬
schauern , Temperaturen wenig verändert , abflauende , west¬
liche Winde .
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Mentliche Mmobilien

n

MietgMe

Novell

Verkäuse

Senaten ] i
V

sucht charakter
Lebensaef . i . iid

W -KMMt-

DerWehenes

5 Zimmer

Kausgesn- e

Morgen emtreffend

1 Zimmer

Rabatt !

mOBEL

BAUER

Harth

Verloren

Gefunden

Stellen .

Gesuche

Deutsche rett

Bückinge « o

Pfund

Lesen , Serhe ,

Gasherde
Iakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktftr . 9 .

an dis Kauslus
sind Anzeigen in

Wiesbadens

Tagblatt
MNMUNNNiniitiliiiiiiiliW

Miet

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

zum niedrigsten

Tagespreis !

| 3imnoM.-fian| 9eMe |

Billa

Uhm
Möbel - Zentrale

Coulinstr . 3

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Heuer .

Melden nachm .
ad 4 llbr .

Lebensgef . t . hd
Pos . Aussteue
vorh . Anfr . mi

Goldene

Ambanduhr
Montag nachm .
zw . 2 u . 3 Uhr
verl . Gegen Bel .
abzugeb . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Vi

Ermittlungen
in

Garten
ca . 18 Rut . , geg .
Abstand abzug .
Adr . T .-Vl . Vb

Wer teilt
4 - Zim . - Wobn .

mit mir ? Bi
Rentner und

alleinsteh . An
u . A . 208 T .-

"

Lieben Sie
ein schönes und gemütliches
Heim für wenig Geld , dann

gehen Sie zu

Möbel - Reichert
9 Frankenstraße 9

Leinen - und Wäscheausstattungen
WEBERGASSE 1

Eins , junges

Mädchen
tagsüber in kl .
Eeschäftshaush .

zum 1. 10 . oder
auch los . gesucht .
Adr . T .- Vl . Uw

Unabhiing . jg .
ebrl . Rr . o . Frl .

für Sonntag -
nachm . für leichte
Beschäft . gesucht .
Ang . u . F . 995
an Tagbl .- Verl .

Gut möbl . sonn .
Zimmer ,

Woche 4 .50 Mk .,
zu v . Bismarck -
ring 11 , 1 lks .
Gut möbl . Zim ..
1 od . 2 Betten ,
sofort zu nenn .

Arnold .
Vismarckr . 16 . 1 ,
Gut möbl . sonn .
Mans , mit Koch -
geleg . an Dame
zu vm . Eoethe -
ftraße 7 . l I .

Wellritzstraße 51

Ehestands - Darlehen

Bild unt . A . 20
an Tagbl . - Verl

Wll
sucht

Bierftadter Höbe
sonn . 3 - Z .- Wohn .
1 . Stock , mit Et . -
Sz . . fl . W .. ein -
ger . Bad . 2 Balk .
z. 1 . 10 . zu verm .
Garage vorband .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Va

VERKÄUFERIN

jung , tüchtig , gewandt , m . g . fachl .
Ausbildung , m . fremdsprachliche
Kenntnisse , bald od . 1 . November
gesucht . Zunächst nur schriftliche

Bewerbung mit gutem Bild erbeten .

EMMA KLUKE

mögl . im Kur¬
viertel . gesucht .
Ang . u . E . 998
an Tagbl .-Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Suche schönes
rentables

MWW
zu kaufen . Die
Herren Haus¬
besitzer werden
um Angebote er¬
beten u . W . 999
an Tagbl .-Verl .

jeder Sache
überall

„
KOSMOS

"

gegr . 1908
Nikolasstr . 10

Tel . 24180

^ llllllllllllllllllHllllllllllllllllllllilllllllllllllillllllillllllllllllU!

W das wäre Verschwendung
W - - aber auch nicht unnütz
= liegen lassen , sondern so -

W fort zu Schirg bringen
W zumAnsohlen . über200An .
= sohlfarben zur Verfügung .
W Herstellung von Damen -

M Strümpfen u . Herren -

W Socken , wie neu , unter

W Garantie für Haltbarkeit u .
= Sitz . Füße nicht abschneiden

mit Zentr . - Heiz . .
Bad . evtl , flieh .
Walser . Kur¬
viertel bevorz .

Angebote an
Eeschw . Bradke ,

Bierftadter
Höbe 35 .___

■ IMKMHUII

ältere Borne
sucht gut heizb .

möbl . Zimmer
als Dauermiet .
Preisangeb . erb .
u . B . 985 T .-V .

Mädchen
21 I .. in allen
Hausarb . und i .
Lad .-Berk . Bern . .
sucht Stell . Ang .
u . S , 988 T .-V .
Für j . Mädchen

vom Lande
wird Stelle in

tausb . gesucht .
ng . u . $ 3. 996

an Tagbl . -Verl .
3a . Mädchen ,

Bayerin . 25 I .
alt . ebrlich und
sleih ., tüchtig in
Hausarb . , Wasch ,
u . Bügeln , sucht
Stelle in gutem
Privatbaus zum
1 . 10 . od . später .
Ges . Angeb . an
H . Niedermeier ,

Rbeinstr . 1 .
Solides zuverl .

Mädchen
mit Nähkenntn .
sucht Stelle in

kl . Haushalt .
Ang . u . M . 997
an Tagbl .-Verl .

Harmonikas
alle Arten , alle Größen , alle
Mark . , wie Hobner . Ealottr u . a .,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig , stets Eelegenheits -
käufe in gespielten Instrumenten ,
ßoihol Instrumentenbau .
DtlUtl , Jahnftr . 34 , Tel . 232 63 .

Webergasse 2

Flottgehende

LauPirtschast
mit geräumiger Wohnung , voll -
ftänd . renoviert , im Zentrum von
Mainz , umständehalber sofou
günstig zu verpackten . Kautionz .
fähige Bewerber wollen Rückfrage
halten unter E . 998 an den
Tagbl .- Verlag .__

M . hm
sucht ungestörtes
od . sep . Zimmer
( möbl .) . Ang . u .
E . 99 « an I .-V .

) Haus - #
C Verwaltg . J

C sachkundig biil.t 1

r K. Spannuth j
# Geisbergstr .22 P. \

Eritklass ,
'

Schneiderin i
( Meisterin ) I

emvf . sich in u.1
außer d . Hause, !
T . 4 .50 M . AnZ
u . ® . 997 T .-Ä

Selbstinserat . I
Gutsit . Dame ,

37 I . . evgl . . wet e
Elternvflege F

bisher keine (5t l
leg . r . Heirate , |

M . Ms . Schwalb .
Straße 73 , 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mans ,
sofort zu verm .

Arnold ,
Bismarckr . 16 . 1

Große leere
Mansarde ,

heizbar , m . elekt .
Licht , zu vm . N .
Biel , Gr . Burg -

raße 7 . 2 lks .
>t . sep . l . Zim .,

Lickt , Df en , rum
1 . 10 . an berufs -
tät . Frl . zu vm .
Sedanstr . 14 , 2 ,
bei Michel .

4 Zimmer

Dotzheimer

Strafte 54
4 - Zim .- Wobn .

mit Etagenbeiz .,
z . 1 . Oft . zu vm .
Näheres
Haus - n . Grund -

bei . -Berein .
Luifenftraße 19 .

Webergasse 21,1
Privat

und

Geschäft
55 Mk . monatl .
4 Zim . u . Kiiche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraße 15

Webers . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z . v .
Wörthstr . 19 . 2 r .
kl . g . mbl . Z , fr .

6iit möbliertes

Part . -Hnuner
(cd . , m . 1 -2 Bett . ,
sofort zu verm .
Albrechtstr . 23 . 1

MM
zu kaufen od . zu
pachten gesucht .
Ausf . Angeb . m .
Preis u . D . 997
an Tagbl . -Verl .

Pferd
alt . , leichteres
( ev . Russenpf .) ,
von Priv . zu k.
gesucht . Ang . u .
F . 998 an T .-V .

ANTIKE

TASSEN
nur Qualität , kauft

sciMs »

Haus¬
verwaltungen ,

Vermögens¬
verwalt . usw .

übern , versierter
seriöser Kaufm .
Anfr . u . D . 985
an Tagbl .-Verl .

Möblierte
2 - Zim .- Wohn .

mit Küchenben . .
Pr . 45 Mk . mH ..
z 1 . Okt . zu vm .
Rbeinstr . 91 , 2 .

Sonnige möbl .
klein . 2 — 3 - Zim . -
Wobn . m . Kücke
oder Bad . Bal -
kone . berrl . Aus¬
sicht nach Tal¬
seite . an alleinst .
Dame m . Selbst¬

bedienung . in
Villa , in Son¬
nenberg . Höben ! ,
zu vm . Fettm .
30 — 35 Mk . mott .
Ang . u . M . 987
an Tagbl . - Verl .

Winkeier Str . 4 ,
Part .,

4 - Zim .- Wobn . .
in heft . Zustand ,
z. 1 . 10 . zu vm .
Besichtig . 11 — 12
und 2 bis 4 Uhr .
Näb . d . Mever ,
Kniestock ._______

Schöne sonnige

m . Bad . Balkone
u . Zub . sof . od .
später zu verm .
Lift im Hause .
Näb . Bahnhof¬
straße , 8 . 2 r .
HMHMM

Moderne ,
neu hergerichtete

4 - Z . - W0ÜN .

m . Bad u . Zub .,
Rbeingauer
Straße 13 ,

sof . zu vm . Näh .
dort ! . , Schäfer .
H . 1 . od . Pauly ,

Schenkendorf¬
straße 5 .

Gebr . Küchenherd
75 — 85 cm . mgl .
weiß , zu kaufen
aes . Ang . mit
Preis u . L . 988
an Tasbl - Verl .

2— 3 - t .-
Schnellatt -
lieferwagen

mögl .Kasten -
aufbau . in n .
gut . Zust . zu
kauf , gesucht .
Gef .Ang . erb .
a . Postfach 50
Mainz . 1' 485
Transformator

. 220 V .. gebr .,
für Höhensonne ,
zu kauf , gesucht .

Wollner ,
Biebrich ,

Friedrichstr . 2 » .
Guterhaltener

Amboß .
Schraubstock und

Esse ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 992
an Tagbl .-Verl .

Nicht benötigte Be»
Werbungs-Unterlagen ,
(Aeuanir -Übschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Der Verlag .

1 - 2-Mhll -

öGchimmer
mit oder ohne
Pens ., v . Dauer¬
mieter ge !uch .t
Ang . mit Preis
u . F . 997 T .-V .

2g . Frau
sucht zum 1. 10 .
leeres sev . Zim .
Ang . u . L . 996
an Tagbl .- Verl .

• HOHOM «

Aut »

Fahrten
erstkl . P .'Wagen

FernruI 21127
Roonstraße 13 .

080HHH »

FilMrWe

„ 6iiin
“

sorgfält .Ausbild .
K .-Är .-Ring 17 .

Tel . 27501 ,

Klavier
oder kl . Flüsi
zu miet , gesucb
Ang . u . H . 98
an Tagbl . - Verl

Qtripat=aiertäufe |

$ g . ' ®W
gute Lage , weg .
Krankh . zu verk .
Kirchgasse 20 , 1 .

Eckt goldene
Herren -

Svrungd .-Uhr
mit echt massiv ,

gold . Kette
zu verk . Anfr . u .
2 . 996 an T .-V

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstralle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80 .

Eins . m . sev . Z . .
Wasser , zu vm .
Hirschgraben 4 . 1
Möbl . Mans . fr .
Hirschgraben 19 .

Heibach .
Sehr gut . u . beb .
mbl . 3 „ Z .- Hz . ,
fr . Lage , b . einz .
Dame zu verm .
Am Kaiser -Fr .-
Vad 6 , 1 . Et . r .
Angenehm mbl .

Zimmer
an berufst . Hrn .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Rina 10 , 2 .
Möbl . 3 . an sob
berufst . D . z. v .
Karlstr . 8 . 2 r .
Sch . möbl . 3im .
zu vm . Körner -
straße 7 , 2 l .__
Er . möbl . Ba ! k.-

3immer frei
Moritzftr . 24 , 1 .
E . m . 3 . zu vm .
Oranienftr . 36 . 1

Für berufstät .
Ehepaar .

Gut möbl . 3im .
vreisw . zu verm .
Querstr . 4 , 2 l .
Sch . möbl . 3im ..
fl . heizbar , mit
Wasser , z . 1 . Okt .
zu verm . Rauen -
tbaler Str . 8 , 2 r

Bebagl . rud .
möbl . Wohn¬
schlafzimmer
an her . Herrn
frei Rbein -
babnstr . 3 . 1 .

Für nach

Wiesbaden Zuztehende !
4 - 3immer - Wohnuna

und 2X3 - 3immer - Wohnungen
mit Küche . Bad . fließ Wasser und
Zentralbei, . . zum 1 . Okt . zu verm .
Saus „ Westminster

"
, Rhernitr . 4 .

Klopstockstraße 11 , 2 . Stock ,
schöne sonnige

5 - Zimmer - Wohn .

zum 1 . 10 . zu vermieten .

3g. Ehepaar
sucht schöne i 'A -
b . 2 -Zim .- Wohn .
( ca . 30 RM, ) ,
i . voraus . Keine
Teilwohn . Ang .
u . 2 . 994 T .-Vl .

MMWne
gut möblierte

r z - M .
-

® ot) iiung
mit Küche ,

mögl . Zentral¬
heizung .

zum tl . Oktober
gesucht .

Ang . u . A . 204
an Tagbl .-Verl .

2 — 3 -Z .-Wobn .
z. 1 . 10 . gesucht .
Heizung bevorz .
Ang . u . O . 996
an Tagbl . -Verl .

Moderne
3 - Zim .- Wohn .

mit Heizung «u .
allem Zubehör ,
Zentrum , zum
1 . Jan . ges . Een .
Preisang . unter
F . 996 an T .-V .

3 — 4-Zimmer -
Wobnung

in gt . Lage , zum
1 . 10 . zu mieten
ges . Preisangeb .
u . S . 996 T .-V .

Schöne sonn .
7 - 8 ' 3 . -WW .
auch ganze Villa ,
fof . ges . Preis¬
angeb . u . 2 . 997
an Tagbl .- Verl .
Junges Ehepaar

mit Kind
sucht möbl . Zim .

und Küche .
Ang . u . K . 997
an Tagbl . -Verl .
Den Winter über

gesucht

2 möhlicrte

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen

Einzel - Möbel

Betten

Matratzen

liefert immer noch am

schönsten und billigsten

Aflrtnfin » om Selhstgcber durch

. JullIrQU Finanz - Büro Mauthc ,
Luisenstratzc 1« , Seitenbau 2 .

grjghon für Anschaffungen , Entschuldung ,
JÜ2 - X- Hypotheken , Bequeme monatl .
Raten , Vertragszeit entsjr . Leistungs¬
fähigkeit 3 bis 20 Jahre , durch Zweck¬

sparvertrag „ lltonia *6
, Berlin W 9 .

Gen .-Vertr . Fritz Denfeld ,
Wiesbaden , Teutonenstraße 6 .

Adolfsallee 34 , 2
Bahnh . , g . m . Z .
Lehrttr . 27 , P . r .
sch. möbl . ruhig .
Zim . bist , frei .

MH
Küche . Scklas -

u . Wohnzimmer ,
saft neu . zu verk .
Anzul . von 6— 8

Miffelheimer
Straße 14 . P . r .

Guterhalt Küche
bitt , zu verkauf .
An ; , ab 7 % llbr
Walramftraße 9 .

Part ._____
Küchenschrank ,

weiß , zu verk .
Wilbelmstr . 18 ,
Gib . Part , rechts

ewiidi
( Xollmli )
mit Settel .

elektr . Mesftng -
zuglamve

umzugsh . »u vk .
Händler » erbet .
Stiftftr . 9 , Part .

Fast neues D .-
Ballourad

Bolls «mvfänger
( wenig gebr .)

vk . Nikolai , Son -
» enbfl . Str . 74 .

« AfiirZentralhz .
Anthrazit I

Zechenkoks 1,11,111
i.Sept . nochz .günst .
Sommerpreisen .
Vor Eindeckung
hören Sie meinen
fachm,Ratschlag .
Dies ist test . Ihr

Vorteil .

„ VULKAN “

Kohlenkontor
Dipl .-Ing . Meister

Tel . 61590 .

Näheres
Haus - u . Grund -

bei .-Vereiu .
Luifenftraße 19 ,
Goebenstr . 7, 2 .

schöne sonnige
3 -Zim .-Wobn .

sofort zu verm .
Schwärze !,

Mittelb . 2 . St .

Merktl . 56
3 Zim . u . Küche .
Hinterb . 1 . St . ,
zu vermieten .

weiß , bitt ., Kal .
Porz .-Man . Bin .
gr . Bild .-Kuvfer -
tiche , Wäsche¬
mangel ( neu ) ,

solide Garten¬
möbel , diverse
Gegenstände vk .
Garten . Villa ,

Sonnenberger
Straße 80 ,

« eg.
Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
u . Einzelmöbel

vreisw . zu verk .
vorm . b . 11 llhr .
nachm . 2- 5 Uhr
Wörtbftr . 12 , 2 .

1 Llt . Mab .-
Büfett,Rtzb .-
Kommode , f .
n . Fön vrw .
nur an Priv .
zu vk Rbein -
babnstr . 3 , 1 .

Waschkommode
bitt . abz . Wölfel ,

Johannisberger
Straße 7 , Hth .

Todesfallsbalb .
ältere guterhalt .

Möbel ,
Betten . Kücken -
gornitur , Por -
zellan u . dergl .
billig zu verk .

Scharnborft -
str .44,P .Möhring
4t Sesselgarn . m .
Eint vk . Hirsch -
gr . 18 , P ., 2 . T . r

Kassenschrank
verk .

M . Lemv u . Eo .,
Luifenstr . 24 .

Bef . Donnerstag
von 8— 7 und
Freitag von 8 -12

2t Kleidrxschr ^
Waschkommode ,

Nachtt .. Metall¬
betten zu verk .
Karlstr . 18 , 1 .

Neidische Persoms

ülmfmiiii. Personal

Tüchtige
Verkäuferin

ücht sof . Stell .
Philivvsberg -

str . 17 . bei Frl .
Elia Reinhard .

Bßrtöufßrin
ücht Beschäftig .
!. y; Tage , gleich

welcher Branche .
Ang . u . D . 996
an Tagbl .-Verl .

HWSpeisono!

Fräulein
aus gut . Hause ,
i . Haush . durch¬
aus erfahr . , sucht
vass . Wirkungs¬
kreis b . ält . Ebe -
vaar . Dame od .
i . freuen !. Haus¬
halt . Angeb . u .
A . 205 an T .-V .

Miel «
i . Küche u .Haus -
haltfübr . selbst . ,
sucht Stell , zum
1 . 10 . 35 i . Umg .
An ». T .997 T .- V .
Äung . anftänd .

Mädchen
sucht Stellung in
Metzgerei -Eesch . .
wo es auch im
Lab . mithelf . k.
Zeugn vorhand .
Anfr . tt . A . 202
an Tagbl .-Verl .

Tüchtige

AknotypW
stundenweise ge¬
sucht . ( Dauer -
beschäftig .) . An -
fleb . erbeten unt .
U . 997 an T .-V .

Hnuspeisonal

Aelterer Herr
sucht zum 1. Okt .
für größ . Wohn ,
mit Zentralbeiz . ,
nabe der Franks .
Straße ,

M
v . morgens 9 b .
3 Uhr für radel¬
lose 2nstandbalt .
der Wohnung u .
Bereitung des

Mittagessens .
Keine gr . Wäsche ,
keine Trevven -
reinigung . Ang .
mit Angabe von
Empfehl , u . Alt .
u . E . 997 T .-V .

Zuverlässiges
Mädchen ,

in allen Haus¬
arb . erfahren u .
etwas nähen , z.
1 . Okt . zu zwei
Damen gesucht .
Vorzustellen zw .
4 u . 5 llhr nach¬
mittags . Adr . i .
Tagbl - Vl . Uy

In klein , ruhig ,
gevfl . Haushalt

( 2 Personen )
. sauberes selbst .

Alleinmädchen ,
das gut kocht u .
nähen kann , nicht
unter 26 Jahr . ,
z . 1 . 10 . ges . Pa .
Zeugn . a . Herr¬
schaftsh . erford .
Schmid , Schöne
Aussicht 43 .
3 uv . Allemmdch .
mit flut . Emvf ..
das aut kochen k.
u . in all . Haus¬
arb . bew . ist , ge¬
sucht . Angeb . m .

Zeugnisabfchr .
u . W . 998 T .- V .

- Für . Cefchäfts -
.Laushalt

evgl . MliWen
fiel , w . kinderlb .
u . im Haushalt
leibst , ist . Adr . t .
Tagbl .- Vl . Vd

Mädchen
für kl . Haushalt
gesucht . Näh . im
Tagbl . - Vl . Vv

KNeWliWen
sofort gesucht

Hotel
« Fürttenhof .'
Sonnenberger

___ Straße 32 .__

Zietenring 13 ,
Part .

schöne sonnige
5«Zim . - Wohn . .

i u vm . Näb . bet
Inapv , daselbst .

Läden und
Geschäftsräume

2 3immer für

WO *
zu verm . Moritz -
traße 1 , 1 , St

3 sch. , gr . Helle

Sontenein -

Mnme
mit allen An -
fchbüssen . Eing .-
Trevve v . Hofe
aus . sof . günstig
zu vm . Beiond .
geeign . f . Werk¬
stätten . Lager¬
räume f .Earten -
u .Milchvrodukte .
Bier . Svirituoi .
usw . Anzüsehen
vorm . 9— 12 bei

Roll - Hussoug .
Oranienftr . 48 .

Möblierte
Wohnungen

Suche v . Besitzer
kl . Billa . A
u . D . 983 T .

Bauplatz
( nur Höhenlage )
1000 — 1500 qm ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . äußerst .
Preis u . Lage¬
angabe u . 3 . 456
an Tagbl .- Derl .

( EMerW

s
'
klipitalien -Sesud )« |

1800 Mk .

geg . 1 . Hypothek
auf Grundstück
und gillte Zinsen

sofort gesucht . „
Ang . u . T . 996
an Tagbl . - Verl .

Rotfuchs
verloren . Abzu¬
geben gegen Be -
: obnung auf dem
Fundbüro .

NWt
WsehlWe «

Opetoflone -

Ml
( Oelvumpftuhl ) I

mit Becken .
Schwebetisch .

el . Bohrmaschine
für Zahnärzte u . I
Dentisten billig
zu verk . Ang . u .
S . 995 an T .- V .

Verkaufe
Horch - Sport - I

Kabr ., 4 .5 Liter , I
ftfr . . 3800 RM ., I
Wanderer - Kabr .
2 Str . fteuerfr . ,

2950 RM ..
1,3 Ltr . Ovel -

Kabr .- Lim . ,
1850 RM .,

Opel . 8/40 , Lim . .
350 RM .
H . Ricker .

T . 20470 , 20481 .

Damenrad
zu verk . Wolfr . -

v .- Eschenbach -
Stratze 3 .

Weißer Herd .
100X60 , gut er¬
halt . mit Robr ,
30 Mk . , 2 große
Tische , zweitür .
Kleiderschrk . 12
u . verschiedenes
weg . Umzugs zu
verk . Blücker -
ftr . 6 Mtb, . H -
Gasbadeofen u .

Dauerbrenner
zu vk . Winckler ,
Frefeniusstr . 9 ,
1 , St , 10 -3 Uhr

2 grohe
Phönir -

Palmen
weg . Platzmang .
abzugeben . An¬
fragen u . B . 997
an Tagbl . -Verl .

| MdI « - Verkäufe |

Preiswerte

KpeWmmer

Gut möbl . Zim .
zu vm .. ev . 2 B .
RiebMr ^ lS . 1 r .
Mbl . 3 „ Mass

'
.

Gas . 4 Mk .. z . v .
Schachtftr . 12 , 1 ,
2 incinandergeh .
m . Zim . 5 Mk .
Schachtftr . 12 , 1 .
Freuudl . g . mbl .

Frontspitze
m . Zentralheiz ..
gegenüber dem
Kurh . u . Koch -
gelegenh . . Tbele -
mannftraße 7 , 3 .'
Möbl . 3immer

mit Zentr . - Heiz .
Warteftraße 7 .

■ Illlllillllllllllllllll

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

IllWIllllfflllHllllllllllffi

£nmpen
Poulet
Weifen

kauft ständig zu
guten Preisen

Martin Eauer ,
Helenenftr . 18 ,

Telephon 26832

Anzug
f . mittl . sckl . Fig .
zu kauf , gesucht .
Ges . Angeb . u,.

--- , M . 996 an T .- V .
Zug . Mickelsbg . ..

~

Schlafzim . 250i . Stutzflügel
in OUt . Zllftand ,
' U kauf , gesucht .Waschkommode s2( nfl . u . $ . gg ?

hf
* U *

ou * e 35 :
Chaiselongues 20 Komplettes

u . 22 . Sofas , Bauern -
Auszrebtrfche .

Stühle . Betten . Z,MM0r
weiß . Holz - und v

h

Mühen nfinbiU 1 Dauerbrenner’
I kauf , gesucht .

F . Klapper Anm mit Preis

Büdiugenftr . 4 ^
( a . 6 . o . Webers . »

Gebr . guterh . l^ mmoDe Nackt ^
Söjlßijimnicr ttw . Bett und

2eg ° le Metallb . Kf -Venichn z . t .

m L . 993
^

0 . T .- Vt

Stübk
" Gliche 1 - u . 2t . Kleider -

?Ä ° e?kauf . Mr . . WEisch ,
Schwalbacher I ^ uh ! e

_ Strage _ 734_ lJ _ § e )u6t Ang . u .

Gnterbaltene W ^ 97 an
^

-V ,
Rähmafchrnen ^ - . Diplom . -

WL - r^ Z - in Ne ' Ww .

billigst Franken - ^ kaus gMcht .

straße 22 , 1 . LL ^ eman
^ .

6/25 llölet ä ” “ 1" “-

offen , in gut Zu - L S -

Sfieus ^ ml Sei
cem . zu tauschen , f . Motorrad ges .

Wiesbaden , Dotzheimer
Frank ). Str . 90 . 1 Straße 37 , P . r .

Illllllllllllllllllllllllllllll
Möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Bett ,
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
D . 998 an T .-V .

M möbl.

WWch .

evtl . 2 Zimmer ,
mit Morgen¬

kaffee . im Zen¬
trum . v . berufs¬
tät . Herrn sofort
gesucht . Ang . u .
B . 998 an T . -V .1 Zim . u . Küche ,

Klos . i . Abschl .,
Vorderb . Part .,
sofort zu verm .

Sreis
25 Mk ..

eerobenftr . 23 .
1 Zim . u . Küche .
Mans . , an einz .
Person zu verm .
Ang . u . L . 997
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

Moritzftraße 70 ,
Ddb „ dicht am
Ring , 1 . Stock ,
2 gr . Zimmer ,
Wohnküche . Zu -
beb . . ev . 1 Mans . .
ev . auch a . Büro ,
z . 1 . Okt . zu vm .
Näb . 2 . St K141

3 Zimmer

Dotzh . Str . 10
schöne

3 -Zim .- Wohn .
z. 1 . 10 . zu Dean .
Näh . Ratzbach ,

Dotzheimer

Strafte 54
3 -3ivl .-Wobu .

mit Etagenbeiz .

0

Stellen -

Angebote

1Weidsfihe yerjonen

ftaiifmdn. Personal
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KURAUTOBUSSE
________ fahren :

Hinfahrt über Bad

m
„ Episode

"

Der außergewöhnliche Erfolg
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Mittwoch , 18 . SeptemLer 1935 .

Die Brieftaube .
i >ie Funkturm - Aussendunqen für

erat
Same .

weg
liege

letzter Tag !

Walhalla - Theater

( Der RundfunkKirchgasse 22 Tel . 24453

von

Kurhaus - Konzerte .

iiiiiiiiiii
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Wer Brillen braucht für nah und fein

Trägtdas . ,Zweistärirengias
*‘
stets gern !

Reiches lager in großen und kleinen Geräten ,
vom Volksempfänger bis zum luxussuper

Punkten
C . Ä .

eilt
Bohn .
' Bi
: uni »

Am
; T .-! Sonntag , 22 . September

zur

von der FunRaoYstelfdng :

» Die 5 von Telefunken «

sollten Sie hören . Sie bringen
Musik wie noch niet

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! _____

gjtiacn Rudesbeim . Niederheimbach
und Backarack

W - Sin und zurück nur 1 RM .
k harten in Wiesbaden bei Buck -
Mverleib Raven . Marktstrane 25 . u .
£ • Biebrich bei der Ra . tluauit
rr Waldmann . Rbeinufer . Ruf 61027 .
ix und in Mainz , bei der Reederei
• Ibein . Personenickiffabri August
Wnnedrich . Rbeinufer . fternr . 43111 .

4 Bis 5 Stunden Aufenthalt . 50 %
d- Ermaniguna für den Zoo . Fabr -

preis für bin und zurück 1 RM .
40 )4 Uhr ab Biebrich , vor dem

Schlön , die beliebte

ii ,
rtn
in )
in u.

saufe ,
Ana

1 . Ouvertüre Comiaue von K4ler Böla .2 . Auf einem versuchen Markt von Ketelbv .8 . Triumph der Schönheit von Blon .
4 . Fantasie aus „ Soffmanns Erzählungen "

Offenbach .
6 . Walzer aus . .Schwarzwaldmädel "

von Sefiel
S. Flieger - Marick von Urbach .

tratet
tatter
. i . fid
sfteue
r . mi
A . 20
- Verl

[ Kochbrunnen - Konzerte . )
Donnerstag . den 19 . September 1935

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefüfirt von der Kapelle

Karl Bastian .

3ur Beteiligung an

§ünö | flrinonilollyö
werden Damen und Herren
aefuLt ( Auch Schüler für ein .
Jugendklub .) Die Leitung
und Ausbildung übern ein
Oiolom - Sarmonikalehrer . Die
Instrumente erb . die Teiln .
m s. güntt . Bedingung . Räb .
Ausk .. auch fchriftl .. erteilt
v . Kovo . Wiesbaden Adolf -
ftra

'
Re 10 . 2 .

voll -
t pon
lotott
ionz ,"
frage

bett

ing
ütz
so -

jen
An -

ng .
sn -
n -

iter
t u .
len

Nr . 255 . Seite 11 .

Romantischer Abend .
Leitung : Dr . Selmutb Thierfelder .

1 . Duoertüre zu . . (Ein Sommernachtstraum " von
tt . Mendelssobn -Bartboldy .

2 . Haschisch , sinfonischer Traum von K Böhm .
3 . Aus der Over „ Jobannisnacht "

von K . Atterberg ,
a ) Abendstimmung , b ) Im Volksvark .

4 . Ouvertüre zu einem Schwank ( ,um 1 Male ) von
ffr . Wödl ( lebt in Saarbrücken ) .

5 . Szene und Duett 2 . Akt . .Tannhäuser
" von

R . Wagner .
6 . Abendlied für Orchester von R . Schumann .
7 . Ouvertüre „ (Eurnantbe1 von C . M . v . Weber .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge »:.

WIESBADEN - SCHIERSTEIN

Straußwirtscbaff W
Verzapfe meinen 1934er .

Wilh . Ambrosius
Dotzheimer Str . 9 , 1 (durchs Tor ).Billige

AeWW
Morgen Donnerstag, 19 . Kept.

zm Wil Mole
Ubr ab Biebrich , vor dem

Schlön

)cnctj Film Verkleinerungen von ganzen
'
Zeitungen,

"
die

'
dann am

Beüimmungsort vergrößert werden . Auf idiel -

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 Fröh -
h <6e Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Bon Breslau : Morgenständchen für die Haus¬
frau .

10 . 15 Volksliedsingen . 11 .05 Die Landfrau schaltet
R<6 em . 11 .30 Der Bauer spricht — Der

„ „ Bauer hört .
12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von zwei

ms drei ! 15 .15 Die deutsche Frau als Hüterin
. „ ^ des Brauchtums . 15 .40 Die andere Welt .
16 .00 Rheinische Kumpels vorm Mikrophon 17 .30

Wer ist wer ? Was ist was ? 17 .45 Von
Leipzig : Musik am Rachmittag . 18 .30 Ein
Arbeiter erzählt von einer Segelfvortfabrt mit
. .Kraft durch Freude "

. 18 .50 Rundfunkaus -
„ stellung und Empfängerabsab

19 .00 Und lebt ist Feierabend . 20 .00 Kernspruch .
Nachrichten .

20 .10 Wir Mädel fingen . 20 .30 Svätfoinmertag .
20 .45 Hans Pfitmer dirigiert .

22 .00 Nachrichten . Svott . Anschließend : Deutfchland -
echo . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Bon Breslau : Reichsfendung : Zeitgenössücke
Musik . 23 .35 Von Breslau : Kleine Unter »
baltungsmustk .

Donnerstag . 19 . September 1935 ,
Stammreibe C . 3 . Vorstellung .

Pantalon
und seine Söhne

Lustspiel in 3 Akten v . P . Ernst .
Soers . Sckenck - von Trapp .

Bruns . Eenzmer . Heidenreich ,
Lindemer . Breitkoof . Falkner ,

Kleinert .

Anfang 20 Ubr .
Ende gegen 2.2. % Ubr .

Preise C von 1 RM . an .

Die Aufzucht von Brieftauben hat in fast allen Ländern
einen großen Aufschwung genommen , und regelmäßig leien
wir von Wettflagen , bei denen diese gefiederten Boten der
Luft . ^ beträchtliche Schnelligkeitsleistungen erzielen . In
Deutschland gibt es allein etwa 70 000 Brieftaubenzüchter
und rund zwei Millionen Brieftauben . Der Brieftaubensport
wird von der Regierung unterstützt , denn man legt Wert
darauf , jederzeit über einen Stamm zuverlässiger Brief¬
tauben zu verfügen . — Während der Monate April bis
September werden allwöchentlich im ganzen Reich Ubunas -
wettfluge veranstaltet , bei denen leider viele Tiere verloren
gehen , denn

, auf die Tauben lauern zahlreiche Gefahren , vor
allem in Gestalt von Raubvögeln , sachunkundigen Jägern und
sogenannten Taubenklappern , die sich auf unredliche Weise
einen kleinen Sonntagsbraten verschaffen möchten . — Es gilt
eine irrtümliche Vorstellung von vornherein auszuschalten '
Die Brieftaube wird nicht abgerichtet , um — wie H I Dicke
in itet SrontfuTte1 Wochenschrift jur Wissenschaft und Technik

Site Umfäau ausführt — vom Wohnort aus Briefchen zum
Nachbarn zu bringen , sondern die Tiere werden mit Hilfe
toer gewöhnlichen Verkehrsmittel auf allmählich immer
wertere Entfernungen versandt , zuletzt Bis zu 1000 , ja 1200
Kilometer . Von dott läßt man sie ihren Rückflug in die
Heimat antreten . Soll der Brieftaube eine Botschaft an -
Dertraut werden , so befestigt man am Bein eine leichte
Alumtmum - Depeichenhülse . Besonders starke Tauben sind
sogar en der Lage , auf kürzere Entfernungen kleine Photo -
graphen - Appavate mit sich zu nehmen . Darin rollt ein Film¬
streifen ab , der es gestattet , die überflogene Gegend im Bild
ftstzuhalten . In der Depeschenhülse versendet man auch die

Donnerstag , den 19 . September 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Cboral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Hamburg : Morgenmusik . 7 .00 Zeit . Nack -
nchten 8 .00 Wasferstand . 8 . 10 Stuttgart :
Evmnasttk .

10 .15 Stuttgart : Schulfunk . 10 .45 Ratschläge für
Kucke und H -ius . 11 .00 Werbekonzert . 11 .35
vrogrammanfage . Wirtfckaftsmeldungen . Wet -
ter . 11 .45 Vauernfunk .

12 .00 Von Müncken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nackrickten . 13 .15 Von Müncken : Mittags -
fonnert II . 14 .00 Zeit , Nackrickten . Wetter .
14 .15 Mitten im Werktag . 14 .55 Zeit . Wirt -
toartsmelbungen . 15 .00 Nackrickten der Eau -
lertumi . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Bücherfunk . 16 .45
. Offenbarung deutfcker Landschaft . Wanderung

durck die Rhön . 17 .00 Von Leipzig : Nach¬
mittagskonzert . 18 .30 Kunstberickt der Wocke .
18 .35 Bosheiten und Weisheiten . Plauderei
um Arthur Sckovenhauer . 18 .55 Wetter .
Sonderwetterdienst für die Landwirtfckait ,
Wirtfckaftsmeldungen . Programmänderungen ,
Zeit .

19 .00 Vom Reicksfender Saarbrücken : Unterhal¬
tungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit ,
Nackrickten .

20 .10 Orckesterkonzert . 21 .00 „ Madame Unbekannt "
Skefsck von Arthur Berkun -Wulffen 21 .20
Kammermusik .

22 .00 Zeit . Rackrickten . 22 .15 Wetter . Nackrickten ,
Svort . 2220 . Volksliedsingen auf dem Frei¬
burger Muniterolak . 23 .00 Von Breslau :
Reicksiendung : Zeitgenösfiscke Musik . 23 .35
Unbetonnte Klaviermusik von Max Reger .
24 .00 Stuttgart : Nacktmunk .

Vermischtes .

. .
*

.
* “ ft ** * " Is Futtermittel . Ein ungarischer Gärtner

Bat mrt der Pflanzung einer dornenlosen Kaktusart Versuche
unternommen , um der Landwirtschaft ein neues billiges
Futtermittel zu sichern . Es handelt sich um eine Kaktusart
5,uf dr « der bekannte amerikanische Pflanzenzüchter LutherBurbank bereits hmgewiefen haben soll . Diese Kaktus -
pflanae eignet sich nicht nur in grünem Zustand als Vieh -

r «
" ^ ^ b^chuet , sondern auch getrocknet und zerkleinert“ I

.5, ®
eJmt ^ un9 zu Kleie , Futtermehl und sonstigen Futter -

mitteln . Da dre Pflanze gegen Hitze äußerst widerstands -
Mg lst und selbst Bet langer Dürre nicht trocknet , saftig

.. bt und rn Folge ihres hohen Wassergehaltes sich nie ent -
3unöen kann , ist man auf den Gedanken gekommen , die Eisen -

mit dieser Kaktusart zu bepflanzen . Da die
angestellten Probepflanzen einen Ertrag von 3 bis 4 Doppel -
gentner je Kakastralloch erbracht haben und die Verwendung
als Futtermittel erfolgreich war , hat die Direktion der

ttfajcn .^ ^ k^ bahnen der Vornahme von Probepflan -

verlautett ba « ln emigen Landern auf die Wettflüqe Rücksichtgenommen wird , indem die Funkturm - Aussendunq ^ für
einige Zeit ausgeschaltet werden . Wie sehr im Übrigen iüe® rteftauBe für Licht und Strahlen empfänglich ist , glaubtman auch mit dem Futter fsstgestellt zu haben , da FÜtter das
Wh9

*
» « ü - ^ uZ^ ufe ber Sonnenbestrahlung aüsge -

W ist , eine Heimtrisb -Erhohung auslösen soll . S > eigen -
atitg es « Ingen mag , es wird sogar von Dauben erzählt die

wrii ^ V1 .
rourbe " und später zum ersten Schlagebas wahr ist , bedurfte einer Nachprüfung®

^Zuruckbrrngen zum zweiten Schlage hatmtftkinen erfolg . Das Tier kehrt trotzdem zum ersten
Stwge zurück , und nut einem solchen Flieger sind bann oft -mals ganz besondere Erfolge zu erzielen . Daß auf die Brief -tauBe und deren Heimtrieb die Paarungs - und Zucht - Zeit
Sondereinflug hat , braucht kaum erwähnt zu werden erklärt
mau doch dadurch und durch bas Abflauen in vielen

" '
Ben Wandertrieb der Vögel überhaupt .

"

Donnerstag , den 19 . September 1935
16 . 15 llbr :

Konzert .
Leitung : Otto Niefck .

1 . Ouvertüre „ König Stephan "
von v . Beethoven .2 . Eymvbonifckes Präludium von M . Trevisiol

3 . Erinnerung an Cbovin . Fantasie von P Setter .4 . Wiegenlied ( für Streichorchester und Harfe ) von
A . Lange .

5 . Ouvertüre zur Operette „ Isabella "
von v SuvvS .6 . Vibrationen . Walzer von I . Strauß

7 . Hallo ! Hier Wien . Potpourri von Morena
8 Deutfchmeister - Marfck von Ertl .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinfaal : Tanz - Tee .

20 llbr :

I , Bestimmungsort vergrößert werden . Auf diese Weise hat
man bereits im deutsch -französischen Krieg 1870/71 einen

1 Nachrichtenverkehr zwischen dem belagerten Paris und den
übrigen Teilen herzustellen versucht . Die Beförderung der

, Tauben geschieht in besonderen Körben von je zwanzig bis
I •

dreißig Tieren . In den Körben befinden sich Wasserbehälter
|| | und Futterstellen . Die Sendungen werden zu Groß -
hl transiporten gesammelt und in plombierten Sonderzügen be -

* fordert . Nach Ankunft am Bestimmungsort werden die Körbe
■ seöffnet , und die Brieftauben begeben sich auf den Rückflug

Aartal — Diez . Rückfahrt über
Limburg — Hühnerstraße .

Abf . 13 . 30 Uhr . Fahrpr . RM . 4 .50

Sonntag , 22 . September
Wiederholungsfahrt nach Trier
Hinfahrt : Hunsrück — Moseltal .
Rückfahrt : Idar — Oberstem —

Nahetal — Bad Kreuznach .
Abf . 7 . 30 Uhr . Fahrpr RM . 8 .00

Vom 3 . bis 6 . Oktober
Saison - Abschlußfahrt zum

MünchenerOktoberfest
Stadtrundfahrt — Führungen —

Besichtigungen . Auszüge :
Garmisch — Mittenwald — Ober¬
ammergau - Kochelsee - Walchen¬
see — Starnbergersee Abf . 7 Uhr .

Teilnehmerpreis RM 49 .—

Nähere Auskunft , sowie Abfahrt
aller Autobusse nur Wilhehn -
straße — Ecke Theaterkolonnade

(am Verkehrsamt )

WiesbadenerAutoverkehrs -Ges.m .b .H.
Telephon 28000 , 28001 .

ier
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L . öchelienbergHe
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MesbadenerTagbiaU
Kontore : Schalter .

Aus eigner Werkstatt
neu eingetroffen :

Schlafzimmer
inEiche u .poliert

Speisezimmer
WeißeSchränke
Kein Zwischenhandel
Küchen führend .

Firmen .
Jakob Rees

Möbelwerkstätte
Eppstein i. T.

Verkaufsniederl .
Wiesboden

Bleichstraße 18 .
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______
Wiesvaoener Tagblatt

Zugleich verständigt man die Eigentümer durch Telegramm
» iw : Telephon von einer Zentrale aus , sodaß sie Ker die

« ^ nchtet sind . Da die durchschnittliche
Geschwindigkeit einer Brieftaube rund 60 Kilometer in der
Staube betragt , kann man sich die voraussichtliche Ankunits -
3ett ungefähr ausrechnen . 2Äes der Tiere trägt am rechtenemert ^ Iemett Aluminiumring mit der Vereinsnummer
bein Geburtsdatum und einer laufenden Nummer .

’

< Brieftaube wird für den Wettflug fachgemäß vor¬bereitet . Das Jungtier kann bereits nach drei bis vier Wochen
Steren etwa sechs Wochen wird mit dem

llbungsflugen begonnen , die zuerst bis auf eine Entfernung
von . r/fud zweihundert Kilometer ausgedehnt werden . Sind
$ufriebenstellende Leistungen erzielt worden , so darf das Tier
im folgenden Jahr bis zu fünfhundert Kilometer - fliegenaber erst ' m dttttsn Jahr , wenn es also voll ausgewachsen

ru 1000 und 1200 Kilometer m
Betracht . Aus Amerika werden für Brieftauben sogar Ent¬
fernungen bis zu 1700 Kilometer berichtet . Die Liere er -
r ®idjen Alter bis zu neun ja zwölf Jahren , die beste
fylugtraft gart fedoch mit dem sechsten Lebensjahre auf . Eine
gute Brieftaube darf weder zu fett noch zu mager fein . Des -
halb erroeult sich eine strenge Futterrationierung als not «
roenimg . Im allgemeinen wird eine bestimmte Futter Mischung
nt emer Menge von täglich 30 Gramm verabreicht . Der
Wag joll nach Osten zu möglichst geöffnet sein , überhaupt
brEchen die Tiere viel Licht und frische Luft und müssen
peinlichst sar ^ er gehalten werden . Die besten Brieftauben
zeichnen sich durch einen Körperbau mit breiten Lungen , ein
eng geichlofsenes Becken und überhaupt durch eine Beschaffen -
wlE au5 ' an . Stromlinienform erinnert . Bei den Wett -
flugen erhalten in Deutschland durchweg die ersten awanzia
Sgwnt kleine GeltzMi ^ in anderen Ländern weiden Lie

vtniäle i^ r gehalten . Auf

20 00oN e?ziett .
" im Wert bis zu

inr - baß die Aussendungen der Funk -
fur . äie äßtitflüge beträchtliche Störungen bringen ,ebenfo wie die Brieftauben durch elektrische Gewitter -

mnJ
'
^ n

*
n9 ^ Hbimfluge verwirrt werden und es sogar

^ ^ ber gibt , wie gelegentlich ein Fluß -Delta ,meines einer Taube die Empfindlichkeit rauben frrnn

IITZl
ber I Unverbindliche Vorführung durch :
liotheklL „

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Fmilieii
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesendas rich .
nge Gesicht . Beachten
Cie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Die neuen

Optiker

Marktstr . 14
am Adolf Hitler - Platz
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Neues aus aller Wett . Gerichtssaal .

Sturm und Schaden an der Nordseeküste .

. .
Bremen , 17 . Sept . Die in der Nacht an der eng¬

lischen Küste herrschenden schweren Stürme suchten am
Dienstag mit unverminderter Heftigkeit auch die
deutsche Nordseeküste heim . Über die friesischen Inseln
fegte der Sturm in Stärke 11 hinweg und steigerte sich
in einzelnen Böen sogar bis zum Orkan . Um die
Mittagszeit tobte der Sturm am heftigsten und brachte
in lang andauernden Böen , wie feit Jahren im ganzen
Gebiet nicht beobachtet worden , große Regenmassen
mit sich .

Das Unwetter richtete auch in vielen Orten
West Hollands Verheerungen an . In Amsterdam
wurde durch umgefallene Bäume der gesamte Verkehr
auf einer der Hauptstraßen der Stadt , dem N . Z . Voor -
burgwall , längere Zeit lahmgelegt . Zn den Nordsee¬
häfen Djmuiden und Hoek van Holland mußte der
Lotsendienst eingestellt werden . Der gesamte Schiffs¬
verkehr mit Amsterdam und Rotterdam liegt still . Zn
Leiden und Breda wurden mehrere Ausstellungszelte
vom Sturm in Stücke gerissen .

Ebenso werden von der französischen Kanalküste
heftige Südweststürme gemeldet . In Voulogne - sur - Mer
und Umgebung richtete der Sturm großen Sachschaden
an . Der englische Dampfer „ Maid of Orleans "

hat nicht
aus Folkestone auslaufen können , sondern mußte auf
der Reede von Boulogne vor Anker gehen .

Sieben Todesopfer in England .
London , 18 . Sept . Der gestrige schwere Sturm auf

den britischen Znseln hat , wie die Blätter melden ,
sieben Todesopfer gefordert .

Opfer der Berge .

Zwei Todesstürze am Tinzenhorn .

Davos , 18 . Sept . Am Tinzenhorn zwischen
Alöula - und Zuliertal , sind zwei Davoser Touristen in
einem Kamin tödlich abgestürzt . Die Leichen konnten

geborgen werden . Man vermutet , daß ein Felsblock ,
an dem sich die beiden erfahrenen Alpinisten gesichert
hatten , abstürzte .

Gut abgegangen .

Wien , 18 . Sept . Der 29jährige Bergführer Zosef
Fraudel wollte eine Erstbesteigung der Südwand
der Großen Bischofsmütze im Dachstein durchführen . Er

stieg angeseilt den 150 Meter hohen Kamin empor ,
glitt knapp vor der Vollendung der schwierigen Kletterei

an einer vereisten Stelle aus und stürzte , - am Seil

hängend , 57 Meter ab . Der am Fuße des Kamins

stehende Begleiter konnte durch Hilferufe die nahe¬
liegende Hochpürgl -Schutzhütte alarmieren , worauf
eine Rettungskolonne Fraudel aus seiner Lage befreite .
Der Verletzte wurde in ein Spital übergeführt .

WM
"

Auf König Leopolds Befehl .

Das Unglücksauto von Kiißnacht wird im See versenkt .

Noch vor seiner Abreise nach Oberbayern hat der

belgische König den Befehl erteilt , daß das Unglücksauto , das
bekanntlich aus dem See , in den es gestürzt war , gehoben
worden war , wieder im See versenkt werden soll . Nichts ,
aber auch gar nichts soll den König mehr an das furchtbare
Unglück erinnern , das sich an den lieblichen Ufern des Dier -

waldstätter Sees , auf der Straße nach Küßnacht , zuge -
t ragen hat .

Dem Wunsch des Königs von Belgien ist sofort Rech¬
nung getragen worden . Der stark demolierte Wagen
ist von der Garage , in der er bisher stand , mit einem

Raupenschlepper an Ort und Stelle gebracht worden . 2m
Rahmen eines » kurzen , aber feierlichen Aktes ist dann der

Todeswagen an der Stelle , wo die Königin Astrid tödlich
verunglückte , dem nassen Element übergeben worden . Die

Zeit wird das übrige tun , um die Tragödie , der eine Königin
zum Opfer fiel , vergessen zu machen . Bei der Zeremonie
in der Nähe von Küßnacht war außer einer großen Zahl
von hohen Beamten der helvetischen Republik auch der

belgische Botschafter in Vern anwesend . Er hatte
dem König sein Wort geben müssen , darüber zu wachen ,
daß sein Wunsch und Befehl pünktlich und genau ausgeführt
wird .

Ein Amokläufer
tötet sieben und verletzt neun Menschen .

Amsterdam , 17 . Sept . Nach telegraphischen Meldungen
a -us Medan auf Sumatra sielen in der Ortschaft K w a l a

Bang ko in der Landschaft Kwaloen sieben Personen ,
darunter drei Frauen , einem Amokläufer zum Opfer . Ferner
wurden zwei Frauen schwer und sieben Männer leicht ver¬

letzt . Das Drama ereignete sich während einer

religiösen Zusammenkunft eines sogenannten
Gebetskursus , währenddessen sich die Dorfbewohner zehn Tage
lang in einem engen Raum einschließen ließen , um nicht
durch die Ereignisse der Außenwelt in ihrer Andacht gestört
zu werden . Mitten in dieser religiösen Zeremonie erklärte

plötzlich ein an ihr teilnehmender Malaie , er habe Allahs
Stimme gehört , der ihm befohlen habe , ihm Menschen¬
opfer darzubringen . Er ergriff darauf ein scharf ge¬
schliffenes Messer und richtete damit in dem engen , von
außen verschlossenen Raume ein furchtbares Blutbad an . Ms
er endlich überwältigt und in Polizeigewahrsam gebracht
worden war , zeigte er keinerlei Reue über die Bluttat , er¬
klärte vielmehr , er habe ja nur einen Auftrag Allahs
ausgeführt .

Schwere Schiffsunfälle im Hafen von Rew York . Der
aus Südamerika kommende Dampfer „ Santa Barbara "

stieß an der Hafeneinfahrt von New Port mit dem Leucht -

fchisf „ Ambrose Channel "
zusammen . Beide Schifte erlitten

schwere Beschädigungen . Die Passagiere auf der „ Santo
Barbara " gerieten in größte Aufregung , so daß nur mit

Mühe eine Panik verhindert werden konnte . Glücklicher¬
weise wurde bei dem Unfall niemand verletzt . — Auf der

Fahrt zum Leuchtturm Romershoals kenterte in der Nähe
der New Yorker Hafeneinfahrt em Kutter , der Lebensmittel -

» oträte zum Leuchtturm bringen sollte . Der Kutter befand
sich in 'schwerer See . Vier Mann der Besatzung kamen
bei dem Unglück ums Leben .

Fieberhafte Rettungsarbeit
im Überschwemmungsgebiet des Hoangho .

Peiping , 17 . Sept . Die Wasser des Hoangho , des
Gelben Flusses , die sich fast alle hundert Jahre ein neues
Bett durch die große chinesische Ebene graben und die seit
dem 10 . Juli wieder ein neues Bett suchen , bedecken jetzt über
12 0 0 0 Quadratkilometer fruchtbarsten Bodens
allein in der Provinz Schantung . Wo früher , ja noch vor
wenigen Wochen , Autos die Landstraßen entlang fuhren ,
sieht man heute die braunen Segel der chinesischen Dschunken
ihre Bahnen ziehen . Die Wassermenge in dem alten Fluß¬
bett beträgt nur noch drei Zehntel der früheren .

An einigen Stellen , die höhet gelegen sind , haben die
Fluten Siedlungsflächen übriggelassen . Diese Reste des
Landes haben als erste Zufluchtsstätte den von der Kata¬
strophe Heimgesuchten dienen können . Auf die Dauer aber
vermögen sie nicht die Sicherheit und den Lebensunterhalt
ko vieler zu verbürgen . So steht hier gegenwärtig das
Problem des Abtransports der hierher Geflüchteten
im Vordergrund der Regierungsmaßnahmen . Eine kleine
Flotte von Dschunken ist seit zwei Monaten unablässig dabei ,
die Flüchtlinge nach Tsiningchou zu bringen . Die Flotte
hat der Sicherheit halber militärische Begleitung . Sie hat
bisher nicht weniger als eine viertel Million der Un¬
glücklichen in das große Flüchtlingslager von
Tsiningchou bringen können . In diesem Lager werden
die Flüchtlingee registriert , verpflegt und ärztlich versorgt ,
um dann auf die einzelnen Bezirke Schantungs verteilt zu
werden .

Dabei leistet die Bahn , die zwischen Tientsin und Pukou
hin - und herpendelt , unschätzbare Dienste . Noch eine weitere
viertel Million Flüchtlinge wartet darauf , über Tsiningchou
auf diese Weise abtransportiert zu werden .

Wie fieberhaft an diesen Rettungsmaßnahmen gearbeitet
wird , mag allein schon daraus hervorgehen , daß am Sonntag
über 80 Dschunken mit je 70 bis 100 Flüchtlingen an Bord
von den einzelnen Inseln aus ihre Fahrt nach Tsiningchou
nahmen . Die Boote mußten aus Orten herangeholt werden ,
die oft über 60 Kilometer von dem Überschwemmungsgebiet
entfernt beheimatet sind und zu ihrer Anfahrt meist drei
Tage gebrauchten . Das ist hier bald ein alltägliches Ereignis
geworden , so groß ist das Unglück , das der Hoangho über die
Menschen gebracht hat .

Das neue Bett des Gelben Flusses .

Peiping , 1^ . Sept . Die Wiederherstellung des durch die
Katastrophe auf weite Strecken durchbrochenen Hoangho -

Deiches scheint sehr zweifelhaft . Eine Rettung für die von
der Überschwemmung Betroffenen der Provinz Schantung
scheint nur dadurch möglich zu sein , daß man den Hoangho
auf seiner Suche nach einem neuen Flußbett ungehindert ge¬
währen läßt . Die Wassermassen beginnen bereits , sich einen

Abfluß nach Osten hin zu suchen, offenbar in derselben Rich¬
tung , in der bis 1852 das alte Flußbett des Hoangho ver¬
lief . Der neue Lauf des Hoangho würde sich dann etwa auf
dem 34 . Breitengrad zur Ostküste hinziehen und würde süd¬
lich von Tsingtau ins Meer münden . Das würde auch dem
Sachverständigenurteil eines deutschen Geographen ent¬

sprechen , der erklärt , daß der Fluß infolge der Erdrotation
sich zur Ostküste hinneigen wird . Vis zur Katastrophe ver¬
lief der Hoangho im letzten Drittel seines Flußlaufes in
nördlicher Richtung zum

'
Gelben Meer , etwa entlang dem

118 . Längengrad .
Die Provinz Schantung sieht der Tatsache entgegen , daß

der durch die Überschwemmung gebildete Riesensee noch
mehrere Jahre weiterbestehen kann .

Frau Erauert gestorben . Die Gattin des Staats¬

sekretärs © tauert , die am Montagabend bei einem

Kraftwagenunfall in Hasede bei Hildesheim schwer

verletzt und mit einem Schädelbruch in das städtische

Krankenhaus Hildesheim eingeliefert wurde , ist Mon¬

tagabend ihren Verletzungen erlegen . Dem ebenfalls
schwer verletzten Chauffeur geht es den Umständen

nach gut .

Geistesgegenwärtige Schauspieler verhindern eine

Panik . Wenige Minuten nach Eröffnung der Abend¬

vorstellung im Prager St ände - The at e r brach

auf der Bühne ein Brand aus , der von deck Prager

Feuerwehren zusammen mit den Bühnenangestellten
im Laufe von zwanzig Minuten bewältigt werden

konnte . Die Ursache des Brandes dürfte Kurzschluß
gewesen sein . Die Kulissen und der Schnürboden des

Theaters wurden durch den Brand vernichtet . Durch
die Geistesgegenwart der Schauspieler , die das Publi¬
kum dadurch beruhigten , daß sie den Bühnenbrand als

zur Handlung des aufgeführten Werkes gehörig be¬

zeichneten , wurde eine Panik verhindert . Nachdem
der eiserne Vorhang niedergegangen war , wurde das

Theater vom Publikum in voller Ruhe geräumt .

Ei » schwerer Eisenbahnunfall ereignete sich ^ gestern
im Bahnhof Nervi in der Nähe von Genua . Infolge
Versagens einer Weiche geriet der Schnellzug Turin —

Rom auf ein Nebengeleis des Bahnhofs und fuhr auf
einen dort haltenden Güterzug auf . Der Lokomotiv¬

führer des Schnellzuges bemerkte die falsche Weichen¬

stellung und bremste scharf . Trotzdem war der Zufammen -

ftoß aber so stark , daß die beiden letzten Wagen des

Eüterzuges völlig zertrümmert wurden . Auch der

Gepäck - und zwei Personenwagen 'des Schnellzuges
wurden arg mitgenommen . Bei dem Unfall sind drei

Personen schwer und 24 leicht verletzt worden .

Ein trauriges Bild sittlicher Verfehlungen .

17 Personen vor Gericht .

2n dem Strafverfahren gegen 17 Angeklagte aus Bad
Schwalbach wegen Vergehen nach § 175 StGB , hat die
Große Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden nach
dreitägiger Verhandlung folgendes Urteil verkündet :

Unter Einstellung des Verfahrens gegen F . H . , Br . und
Ge . werden wegen Vergehen nach § 175 StGB , verurteilt ,
die Angeklagten Hies zu 1 2ahr 9 Monaten , Karl Nink zu
2 Jahren 6 Monaten , Schlosser zu 2 Jahren , Stumpf zu
3 Jahren , Krusen zu 2 Jahren und 6 Monaten , Diefenbach
zu 1 Jahr 3 Monaten , Eschenauer zu 1 Jahr , Schwarz zu
2 Jahren , Keiper zu 1 Jahr , Lang zu 1 Jahr 3 Monaten ,
Falk zu 2 Jahren , August Nink zu 3 Monaten und Hölzer ,
zu 6 Monaten Gefängnis , unter Anrechnung der erlittenen
Untersuchungshaft .

Bei der Urteilsverkündung wies der Vorsitzende dar .'. ns
hin , daß die Verhandlung ein trübes Bild sittlicher Ver¬

wilderung und eine seuchenartige Verbreitung geschlecht¬
licher Verirrungen zutage gefördert habe , wie sie von einem

deutschen Gericht glücklicherweise nur selten festgestellt weide .
Zu Gunsten der Angeklagten könne ihr offenes Geständnis

berücksichtigt werden . Das Laster gehe auf die Zeit der eng¬
lischen Besatzung zurück , die Angeklagten seien zum größten
Teil von einzelnen unter ihnen verführt worden , jedenfalls
seien sie sämtlich nicht widernatürlich veranlagt . Bei der

Würdigung der Straftaten habe sich das Gericht der neuen

Rechtsprechung des Reichsgerichts in dem Urteil vom 1 . Aug .
1935 angeschlossen , nach der auch leichtere Verfehlungen der

bisherigen Gesetzesbestimmung des § 175 StGB , unterfallen
können , wenn die tatsächlichen Voraussetzungen gegeben sind .

* Ein unverbesserlicher Betrüger . Die Große Straf¬
kammer Mainz verurteilte den 33jährigen Fredy Köller -

mann aus Bochum wegen zahlreicher Betrügereien im Rück¬

falle und wegen Urkundenfälschung zu sechs Jahren
Zuchthaus und sprach die Sicherungsverwah¬

rung gegen ihn aus . Insgesamt 111 Fälle von V e -

trügereien konnten Köllermann von dem Vertreter der

Anklage nachgewiesen werden . Seit Jahren machte der

Schwindler ganz Westdeutschland unsicher , und auch bas Aus¬

land blieb von ihm nicht verschont .
* Ein „ tüchtiger " Weinpantscher . Die Große Straf¬

kammer Mainz verurteilte den 21jährigen Hans Werner

Schlamp in Nieder - Saulheim wegen Weinpantscherei und Ur¬

kundenfälschung zu acht Monaten Gefängnis und
14 Tagen Haft . Die beschlagnahmten Weine , zirka zehn
Stück ,

'
wurden eingezogen . Schlamp hatte im Herbst v . I .

aus 27 000 Liter Wein 43 000 Liter gemacht . Die Über¬

streckung versuchte er mit Glycerin und Milchsäure zu decken .
Die vorgeschriebenen Weinkontrollbücher führte er überhaupt

nicht oder nur mangelhaft .
* Ein unsauberer jüdischer Gewerbebetrieb . Das

Schöffengericht Frankfurt verurteilte den Juden Sieg¬

fried Nassauer aus Krrftel wegen Vergehens gegen das

Lebensmittelgesetz und Widerstandes zu zehn Monaten

Gefängnis . Der Angeklagte betrieb in Kriftel eine

Metzgerei , die auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes

wegen Unsauberkeit geschlossen wurde . Es hatte sich ergeben ,
daß der Angeklagte sehr talghaltiges Wurstfett feilhielt , das

aus abgelagerter Ware hergestellt und in unreinem Papier

eingewickelt war , daß er von einem Stück Vieh die Gebär¬

mutter verarbeitet hatte , und baß in seinem Kühlraum ver¬
dorbene Ware lagerte . Der Mitte Juli verhaftete Ange¬

klagte leistete bei einem Vernehmung einem Polizeibeamten
gegenüber Widerstand unb bedrohte ihn . Das Gericht war

der Ansicht , baß bas Metzgergewerbe von solchen Berufs¬

genossen befreit werben müsse .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

R e i ch s s e n b u n g : 23 Uhr von Breslau : Zeitgenössische

Musik .
Berlin : 16 Uhr : Arien - unb Lieberstunbe . 16 .30 Uhr :

Kleines Konzert . 19 Uhr : Klavierstücke von Schumann . 20 .10

Uhr : Tanzabend . 22 .30 Uhr : Spätabendmusik .
Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .45 Uhr :

Bunte Stunde . 19 .15 Uhr : Volkslied unb Volkstanz . 20 .10

Uhr : Tanzmusik .
Köln : 16 Uhr : Der Kammerchor singt . 16 .50 Uhr :

Kleine Klaviermusik . 17 Uhr : Konzert . 20 .10 Uhr : Wir

Möbels fingen . 20 .40 Uhr : Was sich unsere Hörer wünschen .

Leipzig : 15,50 Uhr : Mittelbeutsche Dichterstunbe .
16 .25 Uhr : Konzertstunbe . 17 Uhr : Konzert . 20 .10 Uhr : Großes
Unterhaltungskonzert . 22 .25 Uhr : Volksmusik .

München : 13 .15 Uhr : Mittagskonzert . 15 .20 Uhr :

Tiergeschichten aus aller Welt . 18 .30 Uhr : HI . am Tag des

Bauern . m
Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 18 .30 Uhr : „ Mit

Kamera unb Entwicklerschalen "
. Hörbild aus bei Werkstatt

des Lichtbildners . 19 Uhr : Kleine Stücke für Violine unb

Klavier . 20 .10 Uhr : Bunter Abend . 22 .30 Uhr : Klassische
Bänkelsänger .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Im Kinderfunk des Reichsfenders Frankfurt am Donners¬

tag , 19 . b . M ., 15 .15 Uhr , kommt ein Funkspiel „ Wer läßt
ben Drachen steigen ? " von Lotte Tiedemann zur Sen¬

dung . — In dem Sketsch „ Madame Unbekannt " von Arthur
Berkun - Wulffen am 19 . b . M ., 21 Uhr , wirkt Toni P o r tz e h l

in der Titelrolle mit . — Am gleichen Abenb um 21 .20 Uhr
hat Kurt Utz ben Orgelpart in bet Sonate für Cello und

Orgel von Windsperger übernommen .

Betrunkener im Flugzeug niedergeschlagen . Der

in den Vereinigten Staaten sehr bekannte Baseball -

Spieler Könecke hatte in der Nacht zum Montag in

Detroit ein Sonderflugzeug nach Toronto gemietet .
Könecke mar anscheinend stark betrunken, ' denn kurz

vor der Landung fing er in dem Flugzeug wie ein

Irrsinniger an zu toben und griff den Flugzeugführer
sowie einen von ihm eingeladenen Fallschirmspringer
an . Beide versuchten in der kleinen Kabine , den

rasenden Könecke zu überwältigen , bis der Flugzeug¬
führer ihn in der Notwehr mit einem Feuerlöscher
niederstreckte . Dem Flugzeugführer gelang es noch

rechtzeitig , die Maschine abzufangen und eine Not¬

landung vorzunehmen , wobei das Flugzeug allerdings

stark beschädigt wurde . Bei der Landung stellte sich

heraus , daß Könecke tot war . Der Fallschirmspringer
hatte zahlreiche Biß - und Kratzwunden daoongetragen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

ifthmaftatton beim Stabt . Forschungsinstitut .)

Dai u m 17. September 1935 l8. Sept .

1 UhrOrrsze ' t 7 Uhr 21 Uh , 7 Uhr
lrusi -
druck ! auf oL unb NormaUchrvere . .

red . f
fiufttemperniur (Gel )ius ) .......

740.9 741.6 744 7 74^.0

12. 9
93

SO 1

19.5
65

SSW 7

15.5
75

12.6
89

3
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

Niederschlagshöhe Millimeter ) . . . . 1.0 0 .0
bedeckt

— —

bedeckt hetter wolkig

17. Sept . 1935: Höchste Temperatur ? 19.9.
Tagesmtttet der Temperatur : 15 8.

18. Sept 1935 : Niedrigste Nachttemperatur 10.8.
Sonnenscheindauer am 17. September 1935:

vormittags 1 Std . 50 Mm . nachmittags 5 Std . 10 Mm .
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nalkampfen endeten ebenfalls 18 auf die gleiche Weife .
” 1 * v - s in 76 Kämpfen , das ist bestimmt eine augerordent -
liche Leistung , die für das Können und die Klaffe des erst
- 1 Jahre alten Negerboxers spricht . Kein Wunder , daß alle
amerikanischen Fachleute ihm eine glänzende Zukunft Voraus¬
sagen , und wenn selbst ein Mann , wie der seit 50 Jahren bei
Öen größten Kämpfen als Sprecher am Ring tätige Joe
Humphrey , sich über Louis '

Fähigkeiten äußert
'
, er boxe wie

einer mit 100 Jahren Ringerfahrung , dann geht daraus klar
und deutlich hervor , wie hoch man den neuen Mann einschätzt .

Joe Louis unterscheidet sich vorteilhaft in seinem
Lebenswandel von manchen seiner Raffegenossen , die wohl

• , erfolgreich waren , aber in ihrem Privatleben in
viele Affären verwickelt waren . Die amerikanische Öffent -

$ ordon = Sennett = $ lug «

Der zweite deutsche Ballon gelandet .
Fast zur gleichen Zeit , wie die „ Deutschland

" bei Riga ,
landete ein . zweiter deutscher Ballon vom Govdon - Bennett -
Wettflug in Weißrußland . Es war dies „ A l f r e d Hilde¬
brandt " mit Bertram und Prehm an Bord , der wie die
meisten anderen Ballons auch nach Südosten getrieben wurde .
Die deutschen Piloten wurden von den Einwohnern des
Dorfes Dulsbnja Klitschew , in dessen Nähe sie gelandet
waren , aufgenommen und traten nach der Bergung 'der
Ballonhülle sogleich die Heimfahrt an .

Der amerikanische Ballon niedergegangen .
Der einzige amerikanische Freiballon im Gordon -

Bennett -Flug unter Führung der amerikanischen Marine -
Offiziere Taylor und O n v i l l e ist ebenfalls bis nach
Weißrußland gekommen . Am Montagmittag landeten die
Amerikaner im .Bezirk Elfk . Die Landung erfolgte glatt und
die beiden Piloten haben bereits die Rückreise zum Start¬
platz Warschau angetreten .

Nr . 255 . Seite 13 .

Wettreforde und fein £ nde .

567 Stundenkilometer im Flugzeug .
Howard Hughes , einer der bekanntesten amerika -

mschen Piloten , erzrelte in Los Angeles über eine abgesteckte
Meile ein Stundenmittel von 567,2 Kilometer und hat diese
Leistung durch seinen Verband bei der Federation Aero -
nautique Internationale in Paris als Rekord angemeldet .
Den absoluten Rekord im Flugzeug hält allerdings der
Italiener Lt . Agello mit 709,2 Stundenkilometer , der auf
einer 3 - Kilometer - Strecke aufgestellt wurde .

*

Was Max B a e r anbelangt , so ist man der Überzeugung ,
daß er zweifellos seine Lehren aus der Niederlage gegen
-o ^ ddock gezogen hat . Es wird deshalb auch damit ge¬
rechnet daß der Exweltmeister sich am 24 . September in
wesentlich besserer Form befinden wird , als vor dem letzten
Kampf , der ihm den Verlust des Titels brachte . Und unter
Berücksichtigung seines Ehrgeizes , sowie der Bedeutung der
Begegnung mit Louis dürfte Baer sicherlich alles daran
setzen , eine andere Rolle zu spielen als die eines den Gegner
in überheblicher Weise unterschätzenden Schauspielers . Ob
es indeffen zu einem Siege reichen wird , erscheint doch
zweifelhaft , weil der Neger eine zu starke „ Kampfmaschine

"
ist .

Der Mann im Hintergrund , Jimmy Braddock , der
Inhaber der Box - Weltmeisterschaft , erwartet einen Sieg von
Louis . Der gleichen Ansicht ist die Mehrzahl aller ameri¬
kanischen Voxinteressenten . Wenn diese Erwartungen ein¬
treffen , und Max Schmeling im nächsten Jahre mit Joe
Louis zusammentrifft , dann steht Deutschlands bester Boxer
hier vor einer Aufgabe , wie er sie schwerer noch nicht gehabt
hat . Sollte Schmeling dann der große Schlag eines Sieges
über Louis gelingen , so müßte er auch gegen Braddock er¬
folgreich bleiben können und damit sein Ziel erreichen , die
Boxweltmeisterschaft wieder zurück zu erobern .

$ ieQ£ eU ^ m £:
r hLben sich -4 Stunde vor dem Startbeqinn

zur Abnahme der Fahrzeuge einzufinden . In dem genannten
Straßennetz ist eine Strecke festgelegt , diese wird

'
den Teil¬

nehmern vor dem Start schriftlich mitgeteilt . Außerdem be -
Fahrer beim Start und an den Eeheim - Kontrollen

Burchschnittsge ĉhwlndigkeiten angegeben , die er einzuhalten

,™ . ®
±e werte t wird nach Strafpunkten . Jede angefangene

Minute unter oder über dem verlangten Durchschnitt beim
Eintreffen an den Kontrollen , sowie am Ziel wird mit je
einem Strafpunkt belegt . Die Lichtanlage wird am Start
nachaeprüft und Defekte mit Strafpunkten belegt .

Das Führen des Klubwimpels ist Pflicht .
Jeder Teilnehmer , der an der Klub - Nachtwertungsfahrt

strafpunktfrei geblieben ist , erhält eine Plakette der Veran -
staltung , versilbert , bei 1 bis 25 Strafpunkten in Bronze .

^ ameradschaftsabend und Bekanntgabe der
Ergebnisse der Klub - Nachtwertungsfahrt findet am Sonn¬
tag , 22 . September , abends , statt . Ort und Zeit wird am
Start mitgeteilt .

Nennungsschluß ist am 18 . September d . I .
Die Mitglieder des NSKK . und der MSS . reichen ihre
Nennungen auf dem Dienstweg an das NSKK ., selbständige
staffel IV , Lessingstraße 16 , in Wiesbaden ein . Nennungen
der Mitglieder des DDAC . sind zu richten an die DDÄC .-
Ortsgr .- Eeschäftsstelle Wiesbaden , Ver ^ hrsbüro tTheater -
kolonnade ) . Gleichzeitig mit der Nennung ist das Nennqeld
zu entrichten .

Weitere Einzelheiten bei der Geschäftsstelle
des DDAC ., Ortsgr . Wiesbaden , Verkehrsbüro ( Theater¬
kolonnade ) , Fernruf : benutzt 59561 ( Stadtamt ) , Nebenstelle
449 und 462 .

<•

Stuck un d N uvolari werden erneut beim Masaryk -
Rennen bei Brünn , dem ersten offiziellen „ Großen Preis
der Tschechoslowakei "

, zusammentreffen .

Walter Neusel der große Außenseiter .
Und Max Schmeling ?

,
Weg zur Box -Weltmeisterschaft und zu einem Titel -

fampf gegen V r a d d o ck im nächsten Jahre führt über den
Sieger des Loms — Baer - Kampfes am 2 4 . September

.. d or k. Diese Feststellung der amerikanischen
Presse ist für alle weiteren Plane von Max Schmeling und
Walter Neusel von größter Bedeutung . Neusel , der am1 . November m New York gegen den italienischen Exwelt¬
meister Pnmo Camera antreten wird , wird im Falle
eines Sieges in diesem keineswegs leichten Kampf bestimmt
ais Herausforderer an den Gewinner vom 24 . September

nr ^ ietew Schmeling mutz selbstverständlich ein
» loseres Anrecht zugesprochen werden , doch ist abzuwarten ,ob es zwischen Schmeling und den amerikanischen Veran¬
staltergruppen zu einer Einigung kommen wird . Der Kampf -
ausgang am 24 . September spielt dabei naturgemäß eine
wichtige Rolle .

Die Erwartungen gehen dahin , daß Walter Neusel gegen
Camera zu einem Siege kommen wird . Er steht dann mit
Joe Louis .auf einer Stufe und kommt als Heraus¬
forderer an den Sieger des Treffens Louis — Baer
in Betracht . Als wahrscheinlicher Gewinner wird
Joe Loms angesehen . Sollte sich nach einem Erfolg von
Neu,el über Carnera kein Abschluß gegen Louis erreichen
. Merisel noch ein oder zwei andere Kämpfe
in New York austragen und unter Beweis stellen , daß er
als Titelanwärter anzusprechen ist . Die Earden - Eesellschaft
wird unter allen Umständen darauf bestehen , daß Louis erst
Neusel aus dem Wege räumen mutz , um gegen Braddock um
den Titel zu kämpfen .

Die Konkurrenz der beiden New Yorker llnternehmer -
gruppen läßt es als keineswegs ausgeschlossen erscheinen , daß
9ceusel unter Umständen eine Chance erhält , gegen Braddock
um die Weltmeisterschaft zu kämpfen . Das bleibt zwar
immer eine Verlegenheitslösung , aber auf die gleiche Weise
ist bekanntlich auch Braddock mit seinem Siege gegen Baer
zur Titelwürde gekommen . In Amerika fragt man nicht
danach , datz Neusel int Vorjahre von Schmeling geschlagen
wurde , wenn er sich jetzt durch überzeugende Siege in den
Vordergrund zu schieben vermag . Die Boxweltmeisterschaft
hat nicht nur eine sportliche , sondern auch eine geschäftliche
Sette und Walter Neusel ist jetzt der Kandidat des
„ Garden "

, den man für einen Titelkampf in Bereitschaft
hält . Neusel ist der große Außenseiter , der aber , wenn er
Glück hat , nun in Amerika eine überraschende Karriere
machen kann .

Wenn aber — was allgemein erwartet wird , Joe Louis
seine große Erfolgsserie gegen den Exweltmeister Baer

, weiter fortsetzt , dann ist ein Kampf Louis — Schmeling
in Amerika ein Millionengeschäft . Walter Neusel muß in
diesem Fall mit Baer als Gegner zufrieden sein , um sich
weiter zu qualifizieren .

Es ist erklärlich , daß unter diesen Umständen der Kampf
Louis — Baer das Thema des Tages im amerikanischen Box¬
sport und in der Fachpreffe ist .

Joe Louis , die schwarze Sensation , hat wirklich eine
einzigartige Siegesliste zu verzeichnen . Als Amateur gewann
er von 54 Kämpfen 43 durch k. o ., und von den 22 Professio -

Sport und Spiel .

Der gewundene TDeg gut Vot - VJeltmeifter ^ aff .

fimetifas Zljema : Joe Couis gegen IKa -e Vaer .

Heuser will Europameister werden !
Der italienische Europameister im Halbschwergewicht

Preciso Merlo , der im vorigen Monat in München den
Titel im Kampf gegen den deutschen Halbschwergewichts -
melster Adolf Witt gewann , ist von Adolf Heuser zu einem
-Litettreffen um die Europameisterschaft herausgefordert
worden .

Nach seinen bisherigen Leistungen ist an der Berechti -
gung der Herausforderung von Heuser nicht zu zweifeln , doch
erscheint es wünschenswert , daß vorerst eine Begegnung
Witt — Heuser um die deutsche Meisterschaft dieser
Gewichtsklaffe die Lage klärt .

*

EinVoxkampf SHmeling — Hower ist in den
Bereich der Möglichkeit gerückt . Als Termin nennt man den
20 . November und als Kampfstätte die große Hamburger
Halle .

FranzDübbers,der frühere deutsche Leichtgewichts¬
meister , boxt am 12 . Oktober in Mainz . Sein Gegner
wird der Luxemburger Ted Veneziano sein .

Hadfport auf dem Heidjsparteitag »

Weltmeister „ Wanderlust " Frankfurt und deutscher Meister
„ Falke "

, Hamburg - Stellingen , spielen 6 : 6 .
Wohl selten dürfte der deutsche Radsport einen so

herrlichen 4atj erlebt haben wie am letzten Samstagnachmit¬
tag auf der Zeppelinwiese beim Volksfest des Reichspartei¬
tages in Nürnberg . Nur einige Meter von dem Führer¬
podium entfernt hatte man die Fahrfläche für den Radsport
errichtet . Der Deutsche Radfahrer - Verband hatte nur
Meister seines Faches entsandt . Den Beginn machte der
deutsche Meister H . K o m p e s - München , der seine Übungen
int Einer - Kunstfahren mit einer so großen Feinheit und
Raffinesse fuhr , datz der Beifall der 70 000 Zuschauer kein
Ende nehmen wollte . Der Vayernmeister „ Fröhlich

" Nürn¬
berg war mit seiner Sechser - Kunstreigen - Mannschaft groß in
Fahrt . Den Höhepunkt erlebten die radsportlichen Darbie¬
tungen mit dem Radballspiel Weltmeister „ W a n d e r l u st

"

Frankfurt ( Schreiber/Blerch ) gegen den deutschen
Meister „ Falke

"
Hamburg - Stellingen ( Köpina/Schnoor ) .

DiesK ! Treffen dürfte wohl die größte Werbewirkung erzielt
haben . Der Kampf endete verdient 6 :6 . Die Weltmeister ,
welche als Vertreter des Radsportbezirks 3 Wies¬
baden spielten , waren zu Beginn bester in Form und
führten bei Halbzeit 3 :2 . Bei Seitenwechsel kam endlich
Köping - Hamburg in Fahrt und , half somit , daß das Spiel
mit dem Weltmeister nicht zu einer Niederlage wurde . Durch
einige geschickt geschostene Viermeterbälle gelang es ihm ,
bis kurz vor Schluß für Hamburg die Führung herauszuholen ,
aber der Frankfurter Schreiber war auf dem Posten und
konnte noch vor dem Schlußpfiff gleichziehen . Der Beifall
war wieder groß und der deutsche Radsport hatte die Gewiß¬
heit , beim Reichsparteitag der Freiheit sein Bestes gegeben
zu haben .

4-

Stehermeister Erich Metze wurde mit Lizenz -
entziehung bis 31 . Dezember 1935 bestraft und bekam
außerdem 500 RM . Geldstrafe , weil er wiederholt Anord¬
nungen des DRV . nicht befolgt hat .

Nach Amerika fahren Schön und Hürtgen ,
zwei unserer erfolgreichsten Radrennfahrer . Sie werden
bestimmt am New Yorker Sechstagerennen vom 1 . bis 7 . De¬
zember teilnehmen .

Radsportbezirk 3 Wiesbaden .

Am letzten Sonntagvormittag brachte der Radsport -
k l u b Wiesbaden auf der bekannten Rundftrecke „ Rund
um den Neroberg

" seinen dritten Lauf um die Klub -
mei st erschuft zum Austrag . Die Strecke war für die
aktiven Fahrer siebenmal zu durchfahren , und zwar in
Einzelstarts . Die Favoriten des Klubs , Lehmler und Paluda ,
hatten gegen die anderen Fahrer 18 Minuten aufzuholen ,
welcher Aufgabe sie auch gerecht wurden und damit bewiesen ,
daß sie heute im Wiesbadener Straßenrennsport führend

sind . In der Zeit von 2 Std . 50 Min . 35 Sek . ging Ernst
Lehmler als sicherer Sieger über das Zielband , zwiji
Radlängen zurück folgte Karl Paluda , 3 . H . Veith 2 :57,30
Std . , 4 . Schlaffer , 5 . Häupter . Auch int Iugendrennen er¬
folgte Einzelstart mit verschiedenen Vorgaben . Den Sieg
holte sich E r o s m a n n mit einer Radlänge vor Kreis ,
3 . A . Traudes , 4 . Arndt , 5 . Schäfer . Auf derselben Strecke
findet am 29 . September nun endgültig das große Straßen¬
rennen „ Rund um denNeroberg

"
statt , welches wieder

wie alljährlich die besten Fahrer an den Start bringen wird .

Wiesbadener Radballmannschaft auswärts .
Die Radballmannschaften des Post - Sportvereins

Wiesbaden weilten am letzten Sonntag bei einem großen
Radballturnier in Offenbach a . M . Die Mannschaft
Poths/Kaplan spielte in der L - Klaffe gegen stärkste Kon¬
kurrenz und unterlag bereits in den Vorspielen im Kampfe
gegen RV . Oberrad mit 3 :2 und gegen Opel Rüffelsheim mit
7 :4 . Den Sieg holte sich Weltmeister Schreiber mit Möser
vom RV . „ Wanderlust "

Frankfurt . Schreiber war trotz
seines Spieles in Nürnberg wieder in Hochform . Die Mann¬
schaft Fischer/Walter vom Post - SV . Wiesbaden zeigte sich
am Sonntag von ihrer besten Seite und konnte in den Vor -
und Zwischenspielen alle ihre Gegner sicher schlagen . . Auch
im Endkampf gelang es der jungen Mannschaft , gegen den
RK . Darmstadt einen schönen 4 :1 - Sieg herauszuholen .
3n den Spielen gegen Hechtsheim , Bürgel und Frankfurt
mußte sie unterliegen , kam aber immerhin zu einem ver¬
dienten 4 . Platz . Den Sieg holte sich in der v - Klaffe der
RV . Offenbach - Bürgel .

ytus dem

Eine Klub - Nachtwertungsfahrt für Kraftwagen
und Krafträder

ist von dem DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden , für
den 21 . /22 . September ausgeschrieben worden . In dem
Straßennetz , welches in einem Halbkreis von 50 km Radius
südlich Wiesbaden liegt , findet die Veranstaltung statt .
Startort ist Wiesbaden , Sonnenberger Straße ( Kronen¬
brauerei ) . Ziel ist der Flughafen Wiesbaden - Mainz in
Erbenheim . N e n n b e r e ch t i g t sind : a ) Mitglieder des
DDAC ., b ) Angehörige des NSKK ., der MSS ., HI . und
Polizei , die ihren Wohnsitz in einem Umkreis von 50 km
von Wiesbaden haben . Ausweise und Lizenzen sind für die
Veranstaltung nicht erforderlich . Die teilnehmenden Fahr¬
zeuge müssen den behördlichen Vorschriften entsprechen , so¬
wie den Bedingungen der nationalen Sportgesetze der ONS .
Rennwagen und Fahrzeuge mit roten Nummern sind nicht
zugelaffen . Eine Einteilung der Fahrzeuge nach Wertungs¬
gruppen erfolgt nicht . Für Krafträder ist die Mitnahme
eines Soziusfahrers verboten . Für Kraftwagen und Kraft¬
räder mit Seitenwagen ist die Mitnahme eines Beifahrers
Vorschrift . Weitere Mitfahrer sind verboten .

Der Start beginnt am 21 . September d . I . um 21 Uhr
in Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82 ( Kronenbrauerei ) .

Zwei neueAuto - Weltrekorde stellte der Eng¬
länder Eystone mit seinem Rolls - Royce - Wagen in Salt - Lake -
Gity ( USA .) auf . 200 Kilometer legte er mit einem Durch¬
schnitt von 256,168 Stundenkilometer zurück und in einer
Stunde bedeckte er 256,289 Kilometer .

Der englische Eehermeister Cooper stellte am Sams¬
tag im Londoner White - City - Stadion eine neue Weltbest¬
leistung imEehenüber5000Meter auf . Er legte die
Strecke in 21 :52,4 Minuten zurück . Der anerkannte Welt -
rekorh stand auf 21 :59,0 Minuten und wurde von dem in
Berlin lebenden Schweizer Schwab gehalten .

Die amerikanische Sprinterin Helen Stephens hat
wieder eine Fabelzeit erzielt . In New York durchlief sie
die 10 0 Meter in 11,6 Sekunden und erreichte da¬
mit ihren am 9 . Juni ausgestellten Weltrekord .

Einen neuen Schwimm - Weltrekord stellte
der Japaner Makino in Tokio auf . Er schwamm die 80 0
Meter Kraul in 9 :55,8 , auch Nogami blieb mit 10 :008
noch unter der alten Höchstleistung , die auf 10 :01,2 stand .

Wandern♦
Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

So abwechslungsreich Taunus und Rheingau sind lockte
es doch , die großen Waldungen jenseits des linken Main -
ufers kennenzulernen , die in ihrer östlichen Lage allgemein
als Treburer Forst bezeichnet werden . Der Zugang erfolgte
von Rüffelsheim aus , wo die 11 . Vereinswanderung
begann . Zeigte sich schon bei der Einfahrt die Mächtigkeit
der Opelwerke , so konnte man beim Verlaffen des Bahnhofs
ihre Ausdehnung erst recht bewundern . Der Gang durch
das Städtchen führte zum künstlerischen Ehrenmal , wo der
Waldweg über den Eichenrain die 45 Wanderer jur Acht¬
staudenschneise brachte , die mit noch sechs mächtigen aus
einer Wurzel hochragenden Eichen , die Reste des achtstäm -
migen Baumriesen , die Benennung gaben . Auf dem
lauschigen , grünen Raunheimer Bruchweg war bald der
30 Meter hohe , von der Feuerwehr errichtete Dr .- Fritz - Opel -
Turm erreicht , der nicht nur die riesige Ausdehnung der
Waldungen zeigte , sondern auch die Begrenzung des Rund¬
blickes durch Hochtaunus und Odenwald . Nach kurzer Jmbiß -
rast , die zugleich eine reiche Pilzernte ergab , wanderte es
sich , trotz der Gewitterschwüle , recht angenehm auf der großen
Allee bis sich die weite Mönchbruchwiese zeigte . Hier sah
man die Entwäfferungsarbeiten des Arbeitsdienstes , der im
Jagdschloß sein Heim aufgeschlagen hat . Die Mönchbruch -
muhle lud zur Mittagsrast ein , die zugleich zur Besichtigung
des Arbeitsdienstlagers benutzt wurde . Auf dem verwachsenen
Schneckenbruchweg gelangte man durch die Dachenau , dem
Unterschlupf des Wildes , zum oberen Königstätter Forsthaus ,
und weiter führte der Haßlocher Waldweg zum gleichnamigen
Ort , am Waldfriedhof vorüber und den neuen Siedlungen
vach Rüsselsheim , wo die Schlukrast stattfand . Dort galt es
Zunächst , den Führern Cl . Kühnel und dem Wanderwart
für die Erschließung dieser Gegend Dank zu sagen ; gleich¬
zeitig wurde die Verlegung der 12 . Wanderung auf den
6 . Oktober bekanntgegeben .
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Handel

Banken und Börsen
und Industrie

Don den heutigen Börsen .
Der deutsche Außenhandel .

im August 1935 .

Berliner Devisenkurse
Reichsbank - Ausweis

September , DBN .-Telegraphiscbe Auszahlungen für :Berlin , 18.
18. Sept . 1535

für Mitte September .

92 000 RM . angenommen .
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Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahtitte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

Deutsch . Erdöl . •
Dtsch -Gold mSilber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger ,
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Banken
A . D . Creditansta .lt
Bank f. Brauindus t .
Conun .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

1— 130000
130 001 ab

Chem . Albert .
Chade . . . .

Aku
AEG . Stammaktien

208 .50

80
*
75

• . 1 ägypt L
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. e 100 Dinar
. . . 100 Latts

. . 100 latas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . L
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Nasch . Durl . r
Bast , Nürnberg . r
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

57 .25
39 —

170 — 170 —
78 .50 78 .50

36 .50
12 —

38 .25 36 .75
111 . 50 111 —
102 — 1102 .—

84 .50 . ——
101 .50 99 .50
116 .50 116 .75

Salzdetfurth . . i
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schlickert & Co. •
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske •
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vögel Tel .-Draht i
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

89 . 50
89 . 50
89 . 50

180 . 25

Die Handelsbilanz schließt im August mit einem

Ausfuhrüberschuß von 50 Mill . RM . gegenüber
29 Mill . RM . im Juli ab . Diese Steigerung -der Aktivität

gegenüber dem Vormonat ist zum größeren Teil durch eine

weitere Einschränkung der Einfuhr hervorgerufen .

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges .
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi-Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku

Renten
67 , Krupp -Obligat
77 . Vci .StaW .-O.

Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus ......
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt ^ 4aüBhdiD

Nachdem die erste September -Woche der Reichsbank eine

gute Entlastung mit 49,3 % : der Ultimobeanspruchung gebracht
hatte , ist nach dem Ausweis vom 14 . September im zweiten
Berichtsabschnitt ein leichtes Anziehen der

Kapitalanlage des Noteninstitutes um 39,3 Mill , auf
4537,0 Mill . RM . eingetreten . Der Zuwachs liegt haupt¬
sächlich auf dem Konto der R e i ch s f ch a tz w e ch s e l , sowie
der fonstigenWechsel undSchecks , die um 26,5Mill , auf 74,9 Mill .
RM . bezw . 17,1 Mill , aus 3 763,2 Mill . RM . gestiegen sind .
Dieser Bewegung dürfte zugrunde liegen , daß die Geldmarkt -

flüssigkeit einerseits ja schon in der letzten Zeit nicht mehr fo
groß war , andererseits die Banken , wohl um Voraus¬

zahlungen auf die Reichsanleihe leisten zu können , Reichs -
!schatzwechsel abgegeben und auch sonstige Wechsel diskontiert

haben . Auch dürften Solawechsel der Golddiskontbank , die
in dieser Woche fällig sind , nicht prolongiert worden sein ,
eben um auch diese freiwerdenden Gelder für Reichsanleihe¬
zwecke zu verwenden .

* 5 Jahre Bausparkasse Mainz . Arn 15 . September
konnte das über ganz Deutschland verbreitete Unternehmen

auf eine 5jährige Tätigkeit zurückblicken . Durch intensive
Arbeit konnte in dieser verhältnismäßig kurzen Zeit ein

Kundenstamm von rd . 7200 Sparern mit einer Antragssumme
von rd . 63,7 Millionen RM . gewonnen werden . Als Erfolg
der dadurch erreichten Arbeitsbeschaffung ist die Finanzierung
von rd . 1450 Eigenheimen und Wohnhäusern mit einer

96 .50
96 . 50
96 .50
96 . 50

100 . 50
93 . 88
93 .88
93 . 88
93 . 88
93 . 88

Elektr . Ue £er .-Ges .
ElektJächt u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweilcr . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kali chemie . . . .

3 .053
2 .474

54 .85
46 .91
12 . 29
68 .57

5 415
16 .415

2 .357
168 .07

55 . 23
20 . 34

0 .722
5 . 676

81 .08
41 . 61
61 . 69
49 .05
46 . 91

2 .492
63 .34
80 . 79
34 .01
10 . 29

1 .975

96 . 50
96 . 50
96 . 50
96 . 50

100 . 50
93 .88
93 .88
93 .88
93 .88
93 . 88

121 . 50
105 .75
169 .25
102 .50

208
*
75

130 .50
79 .75

149
*
50

26 . 63

Summe von rd . 13 Millionen RM . zu verbuchen . Diele

Summe entspricht nach Abzug der darin enthaltenen Roh -

stoffkosten einer Finanzierung von rd . 1200 OOÖ Arbeitstage¬
werken . Als reine Selbsthtlfeleistung betrachtet , gewinnt

dieser Erfolg noch besondere Bedeutung und rechtfertigt das

große Vertrauen und den guten Ruf , den sich die Bausparkasse

Mainz in ganz Deutschland erringen konnte . In Wies¬

baden hat die Bausparkasse Mainz AG . feit einiger

Zeit ihn Hause Webergasse 16 eine ständige Eigenheim -

s ch a u eingerichtet .
* Fast 200 Mill . RM . Neuanträge . 3m August 1935

wurden bei den im Verband öffentlicher Lebensversicherungs¬

anstalten in Deutschland zusammengeschlossen 18 Anstalten
20 217 Anträge mit 22,12 Mill . RM . Versicherungssumme
gestellt . Der Neuzugang hatte im August 1932 nur noch 13,09
Mill . RM . betragen , tm August 1933 war er bereits auf

16,57 Mill . RM . angestiegen , um im August 1934 auf 17,30
Mill . RM . anzuwachsen und im August 1935 den Betrag von

22,12 Mill . RM . zu erreichen . Der grundlegende Umschwung ,
der sich seit Beginn Les Jahres 1933 , dem Zeitpunkte der

Machtübernahme durch die nationalsozialistische Bewegung

vollzogen hat , ist also unverkennbar . Der Antragszugang für
die ersten 8 Monate des laufenden Jahres hat 196 Mill . RM .

überschritten . Die durchschnittliche Antragssumme beträgt im

August 1935 in der Großlebensoersicheruna 3567 RM . gegen¬
über 3428 RM . im August 1934 und 301 RM . in der Klein¬

leben sversiche rung gegenüber 364 RM . in der gleichen Zeit

78 .25
121 .25
124 .25

15 . 37

67 .50 ! 87 .50
90 .25 : 90 .50
94 .751 94 .88

I 87 .88
181 .25

101 —
102 .37
110 50

1U . 20
89 .25
97 —
97 —

Aegypten . .
Argentinien <
Belgien . . ,
Brasilien . . .
Bulgarien .
Canada . . ,
Dänemark . ,
Danzig . .
England , •
Estland . • <
Finnland . .
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island . . .
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . •

des Vorjahres .
* Reue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen . Infolge

der in den letzten Tagen wieder etwas lebhafteren Nachfrage

nach unverzinslichen Reichsschatzanweisungen ist ,
die Auf¬

legung neuer Abschnitte per 16 . August 1937 zu einem Dis¬

kontsatz von 3/4 ? o erforderlich geworden , nachdem die ent -

spvechende , bisher zur Verfügung stehende Serie ausverkauft
worden ist .

* i . Franksurter Gastwirtsmesse . Am 21 . September 1935

wird in der Festhalle zu Frankfurt a . M . zum ersten Male

eine Frankfurter Gastwirtsmesse durchgeführt . Die Messe
dauert bis zum 29 . September . Der alte Ruf Frankfurts als

Messestadt , der durch eine zielbewußte Aufbauarbeit in den

letzten Jahren erneuert und befestigt wurde , zeigt sich in der

reichen Beschickung dieser Ausstellung . Mit der gleichzeitig

stattfindenden „ Frankfurter Messe
"

, welche die Ab¬

teilungen Haus - und Küchengeräte und Spielwaren umfaßt ,
werden etwa 500 Aussteller vertreten fein , die eine Gesamt¬

fläche von 15 000 Quadratmeter belegt haben . Schon die

große Anzahl der Aussteller und die Gröhe der belegten
Fläche beweist daß die Gastwirtsmesse einen vollständigen
Überblick über den heutigen Stand der Küchentechnik und

das heutige Angebot an sämtlichen Gastwirtsbedarfsartikeln
bietet . Die Reichsbahn gibt von allen Stationen im Umkreis

von 100 Kilometer um Frankfurt a . M . Sonntagsrückfahr¬
karten während der ganzen Dauer der Ausstellung aus . Die

Geltungsdauer >der Sonntagsrückfahrkarten beträgt drei Tage .

Spätestens am dritten Tage 24 Uhr muß die Rückfahrt ange -

treten fein . Die Karten haben zur Rückfahrt nur Gültigkelt

nach Abstempelung durch die Ausstelluitgsleitung .

Kolonial
Otavi Minen . .

Frankfurt a . M ., 18 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .f Ten¬

denz : Unter Schwankungen schwächer . Die Börse
war vor den ersten Kursen freundlich , gestützt auf den

günstigen Eindruck , den die Überzeichnung der Reichsanleihe
auslöste und auf die steigende Defchästigung der Elsen -

giehereien und die Erleichterung des Geldmarktes . Rach den

ersten Kursen setzten allgemein Rückgänge ein , wobei auf die

Dorsteifung im abessinischen Konflikt und auf die schwächeren
Kursmeldungen aus dem Ausland verwiesen wurde . Mon -

tanwerte waren gedrückt . Der Rentenmarkt widerstands -

ähiger und freundlicher . 3m Verlauf verstärkte sich die Ge -

chäftsstille , aber auch der Kursdruck . Die Kursrückgänge be¬

trugen im allgemeinen y - bis 1 % . Renten ruhig und gehal¬
ten . Pfandbrief - und Stadtanleihen unverändert . Tages¬

geld ziemlich leicht mit 3 % .

Verli « , 18 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be¬

hauptet . Aktien lustlos . Die Verschärfung der weltpolitischen

Entwicklung hatte heute an den Märkten wieder eine wert -

gehende Zurückhaltung des Publikums zur Folge . Die

Depositenkundschaft beteiligte sich fast kaum an dem Geschäft ,
und aus der Provinz lagen nur kleine Orders vor . Die

Kulisse , die gestern auf die Außenhandelsziffern hin , einige
neue Anschaffungen vorgenommen hatte , schritt zu Glatt -

stellungen , so daß die Kurse fast durchweg etwas abbrockelten .

Das günstige Ergebnis der Anleihezeichnung wurde zwar

allgemein mit Befriedigung kommentiert , blieb jedoch auf
die Kursentwicklung einflußlos . Der Rentenmarkt behrelt ,
wie schon in den letzten Wochen , seine stabile Haltung . Die

Kurse waren fast unverändert . Montanwerte , trotz günstiger

Mitteilung über die Beschäftigung der Eisengießereien , meist

y4 % schwächer . Etwas freundlicher lagen Vraunkohlenaktren .

In Kali - und Chemiewerten gingen die Veränderungen bei

kleinsten Umsätzen nicht über / % hinaus . Ausgehend vom

Farbenmarkt war die Tendenz im Verlauf weiter nach¬

gebend Tagesgeld erforderte unverändert 3 ^ bis 3 % % .

289 .50 288 —
97 .50 96 .50

106 .75 107 . 25
238 .— 237 . 50
150 — 149 .63
118 — 113 —

„ 5
6,7 . 8
„ 2
„.9,10
„ 3

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berün -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer "Wöllkam . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil . •
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . •
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . •
Kali Aschersleben .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n n ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5' /. Reichsanl . v . 27
y/te/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/eSchutzgebiet . l3
41/, */ .Wiesb .St .v .28
41/, »/, Pr .L .Pfbr . 19
4l/tc/u „ „ 10
4V.7e n 21
4l/, •/ . „ Korn . 20
41/.•/ , n » 6
41/.e/. NXb .Gold 1

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

Brief
12 . 59

0 .674
42 .02

* Vergebung behördlicher Aufträge zu gewerblichen
Fuhrleiftungen nur an Mitglieder der anerkannten Spitzen -

verbände . Der Reichs - und preußische Verkehrsminister hat

für den Bereich seiner Verwaltung angeordnet , daß bei der

Vergebung von Aufträgen auf Fuhrleiftungen ausschließlich
Mitglieder der von ihm anerkannten Spitzenverbände des

Reichsverbandes des Fuhrgewerbes und des Reichsverban¬
des des Kraftfahrgewerbes oder ihrer Untergliederungen zu
berücksichtigen sind . Bewerber um solche Aufträge müssen sich

daher in Zukunft durch ihre Mitgliedskarte als Mitglied
eines der genannten Verbände oder ihrer Untergliederungen
ausweisen .

* Julauds - Zuckersreigabe . Wie wir hören , hat der Vor¬

sitzende der HV . der deutschen Zuckerwirtschaft nunmehr eine

weitere ( die 20 .) Freigabe für den Absatz von Verbrauchs -

zucker im Jnlande in Höhe von wieder 5 % des Freigabe¬

kontingents für das Geschäftsjahr 1934/35 verfügt . Mit

dieser neuen Freigabe sind insgesamt 100 ° /o des Eesamt -

frergabekontingents für das Betriebsjahr Oktober — Sep¬
tember 1934/35 freigegeben .

1172 — i170 . 50
| 57 . 50 ! 55 .88

Verk . - Untem .
Hapag
Nordlloyd ; . . .

Geld
12 . 56

0 .670
41 .94

0 . 139
3 .047
2 .470

54 .75
46 .81
12 .26
68 . 43

5 .405
16 .375

2 .353
167 .73

55 . 11
20 .30

0 .720
5 .664

80 .92
41 . 53
61 . 57
48 .95
46 .81
11 . 12

2 .488
63 .22
80 . 63
33 . 95
10 .27

1 .971

Die Einfuh r betrug im August 318 Mill . RM . Rach
einer Steigerung im Juli auf 330 Mill . RM . ist sie damit

wieder auf den Stand vom Juni zurückgegangen . An dieser
Abnahme sind alle Hauptgruppen mit Ausnahme von leben¬

den Tieren beteiligt . An dem Rückgang der Einfuhr waren
in erster Linie europäische Länder beteiligt . Stark vermin¬

dert war insbesondere die Einfuhr aus Großbritannien ,
Frankreich , Italien , Rumänien , den Niederlanden , Nor¬

wegen und der Schweiz . Bon den überseeischen Ländern sind
an dem Rückgang hauptsächlich Britisch - Südafrika , die Türkei ,
die Vereinigten Staaten von Amerika und Chile . beteiligt .

Diese Rückgänge wurden durch Zunahme der Einfuhr aus

einer Reihe anderer Länder teilweise ausgeglichen . Gestiegen

ist vor allem die Einfuhr aus Brasilien , Argentinien und

Ungarn .
Die Au ssuhx war mit 368 Mill . RM . um etwas mehr

als 2 % höher als im Juli . Die Steigerung ist ausschließ¬

lich jahreszeitlich bedingt . Die Erhöhung der Gesamtaus¬

fuhr entfällt im wesentlichen auf Fertigwaren . Die Ent¬

wicklung der Ausfuhr nach Ländern war im einzelnen ver¬

schieden . Nennenswert zugenommen hat die Ausfuhr nach
den Niederlanden . Norwegen , Rußland , Großbritannien ,
Schweden , Rumänien und Britisch -Südafrika . Diesen Zu¬
nahmen stehen in zahlreichen Fällen Rückgänge von mehr
oder minder großem Umfange gegenüber . Abgenommen hat
in erster Linie der Absatz nach Belgien , Luxemburg , Frank¬
reich , der Schweiz , Ungarn und der Türkei .

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/o Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/o Rum . äußere .
56/eRum .vereinh .O3
W/ . n „ 13
4•/. ..
4°/, Türk . Bagdad I
4l/, */,Ung .St .-R .14
4e/0 Ung . Goldrente
4°/, Ung . SL v . IQ

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen~Mannp<;Tnatin . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilian hätte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Dberschles . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

Schriftgieß .Stempel i — 68 .—
Schuckert & Co . . 1 23 . 25 121 .50
Siemens & Halske . 172 25 .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring -Lief .Gotha

Bon den sonstigen Kapitalanlageposten haben die

deckungsfähigen Wertpapiere ebenfalls um 1,2
Mill , auf 342,0 Mill . RM . zugenommen , dagegen die Be¬

stände an Lombardforderungen um 5,4 Mill , auf

33,0 Mill . RM . abgenommen , während die Bestände an

sonstigen Wertpapieren bei einer Zunahme um

rund 15 000 RM . mit 323,9 Mill . RM . nahezu unverändert

blieben . Der ZahlungsmittelumIauf hat sich gegen¬
über der Vorwoche von 5951 Mill , auf 5913 Mill . RM . ver¬

ringert : Mitte August dieses Jahres betrug er 5725 Mill .
RM . und Mitte September v . I . 5562 Mill . RM . Der Z u -

wachs der Kapitalanlage äußert sich einerseits in

den G i r o g e l d e r n , die um 86,9 auf 782,4 Mill . RM ., an -

gestiegen sind . Die Zunahme entfällt dabei fast ausschließlich

auf die öffentlichen Gelder , während die privaten bei der

Veränderung kaum eine Rolle spielen . Die Erhöhung der

Eirogelder dürfte wieder durch Steuerzahlungen bedingt sein ,
da ja der 10 . d . M . ein größerer Steuertermin ist . Die Be¬

stände an Gold und deckungsfähigen Devisen

zeigen , wie schon in der letzten Zeit zu beobachten war , wieder

einen Zugang , und zwar diesmal um rund 110 000 RM . auf
Mill . RM . 2m einzelnen haben die Goldbestände um

97 —
97 —
97 —
94 .75
94 .75
97 .50
96 .50
96 . 50
96 . 50

Rhein - Main - Börse
----- 18. 9. 35

Unterfranken . . . 119 .75
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 . 35
Ver . Stahlwerke . . 80 -75
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel . 104 .50

188 .—

17. Sept 1935
Geld Brief
12 .575

0 .670
41 .96

0 . 139
3 .047
2 .469

54 .82
46 .81
12 .275
68 .43

5 .41
16 .375

2 .353
167 .68

55 . 18
20 .30

0 .721
5 .664

80 .92
41 .53
61 .64
48 .95
46 .81

12 .605
0 .674

42 .04
0 .141
3 .053
2 .483

54 .92
46 .91
12 .305
68 .57

5 .42
16 .415

2 .357
168 .02

55 . 30
20 .34

0 .723
5 .676

81 .08
41 .71
61 .76
49 .05
46 .91
11 15

2 .488
63 .30
80 .7
33 .9
10 .27

2 .492
<53 .42

0 .88
14 .03
10 .29

1 .970 1 .974

1
*
039

2 .486
1

*
041

2 .490

39 . 13
81 .50
88 . 13

38 . 13
82 50
88 .50

123 .25 — ——
112 — 111 —
115 .50 115 .75

118 .63
117 . 50 117 .63

199 —
152 —

101 . 25 99 .50
1U9 .ZÖ 108,37
117 . 63 116 50
289 .75

—. ■■M 155 .25
142 — 141 .25

97 . 13

128 75 128
*
37

106 75 :106 .50
115 63 115 .—

_ _ 112 —
132 . 13 -
104 50 _ _
262

'
.—

'
!262 —

81 — । 81 —
65 — 65 —

154 . 50 153 .37
84 . 50 84 .50

103 . 50 102 .50
126 — 125 .50
107 . 25 — ——

32 . 13 33 .—
190 .— 190 —

91 . 50 91 .75
112 — 112 . 50
122 — 122 —
110 .50 111 —
112 — 111 . 50

92 . 50 93 —
158 . 50

53 .— 53 .—
83 — 83 . 50

133
*
63

19o :
™

90i —
90 . 50 90 —

186 .50 186 .50
72 . 50 72 .50
— _—
__ __

103 25 103 .—
101 . 50 101 . 50

- _—
79 — 78 —
86 .— 85 25

117 .25 *——-****
110 .63 109 —

93 — II■
84 . 75

103 — 103 —
110 . 50 110 —

— --------.
115 — 115 —

——.-*■
142 . 50
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